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Oer frühere deuffdie Offizier
fielmufh Weifel,

toeld̂ er btefer Stage in einem Restaurant zu San Remo auf
Ersuchen der Polizei Nizzas verhaftet wurde , hat sich des Be-
trugs , des Verkaufes deutscher Festungspläne an eine andere
europäische Macht und der Spionage verdächtig gemacht . Nach
den Aussagen seiner Frau hat Wessel und ein anderer Pio-
riler-^ fflzter , Fritz Wolfs, das Regiment verlassen , um nach
Monte Carlo zu gehen, wo sie ihr ganzes Besitzthum im Spiel
verloren . Aus Noth verkauften sie einige Fortifikationspläne
von der deutsche französischen Grenze . Wolff fand Stellung
m Antwerpen bei einer Zeitung , wurde aber während des
Dreyfus ' Prozesses von geschickten Agenten über die Grenze
gelockt und verhaftet . Wessel war nach Brüssel geflüchtet^

Ko er die Bekanntschaft eines Mailänders Namens Leonardo
Dutt , machte, welcher sein Freund wurde und ihm eine Un-
rerjchrlft entlockte, die ihm eine Anklage der deutschen Staats-
ariwaltschast wegen Beftugs eintrug . Die Regierung setzte
M ferne Festnahme einen Preis von 15 000 Mark aus , aber
* gelang Wessel, sich den Agenten zu entziehen und nach Niz-

zu entfliehen , wo er verhaftet , aber sofort wieder freigela-
M wurde . Drei Jahre lang lebte er ungestört in Nizza , bis
er m San Remo in die Falle ging . Wessel soll zu Dreysus
m ständigen Beziehungen gestanden haben . Frau Wessel
MUte zahlreiche Dokumente zum Zwecke der Veröffentlichuiig
M Verfügung . *

Die polififdie Welflage.
^ " ter Schneewehen , Hagelschlag , Sturmwind und Re-

8 gebraus ist ein guter Theil der Osterseiertage für weiteBe-
-we des deutschen Reiches vorübergegangen , und die Bewoh-

betroffenen Gegenden haben in dem Aufruhr der

Wiesbadener Slreifzüge.
^ jjhtt gutes Mort . — Eitler Tand . — Gehorchen und befehlen.
. Ar erste Schulgang . - Vom bösen April . — Der Pvveretto

^horbogcn. — Ein Fürst des Mammons . — Gekrönte Häup-
• - Die reformirte Badeliste. - Wiesbaden und die Kon¬

kurrenzbäder . — Die Wettkurstadt.

^bild sehen können für Pen kommenden heißen
NÄb »?L w mt  w --«ch«
»1, ni? ; 2 nad)  Thalien ist jetzt endgrltig festgestellt
zu AnsangMai wird der Monarch eine Woche bei dem ver-'
hundeten König Victor Emanuel von Italien verweilen . Die
SZ /ngegnffen fühlt, wird ihren Gemahl nicht
m ?/ Sr***** 67* ' " ^ krrchtiger Wunsch der hohen Frai , wird da-
mit leider zerstört werden . Der Kaiser wird aus Italien
7 'bav ^ terr Sohne , die dann ihre Orientreise been-

werden , mit hennbringen . Vorher wird bereits

der PraftidMt vou" -d gewesen sein, später wird
,t^ Eft öon Frankreich , der auch London in Erwidere
ung der Vipte des Königs Eduard in Paris besucht, kommen
ften E dieser Fürstenreisen wird mit den seltsam^
lten Muthmaßungen ausgeschmückt , allein der Deut cke bat
gar keinen Anlaß , sich deshalb besonders den Kopf zuzer-
^chen . Es wird eben alles so bleiben , wie es heute ist ! Tie

englisch-französische Freundschaft ist
LTS rrch^ nd , aber man darf sie bloß nicht auf die
Probe stellen. Ein bischen mehr Faschoda -Streit zum Bei
sp' el, und der Krawall geht wieder von vorn an.

Der Präsident der stanzösischen Republik , Herr Loubet
rLmL T r  Mrttelmeerreise wohlbehalten in Algier ange -'
l ! ™ “: wo es m den nächsten Tagen nunmehr eine große

^eden und Festlichkeiten geben wird . In Frankreich
wie m den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist in den
^ ^ dren oft über Fürsten -Reisen , feierliche Begrüß,
rü 9 gespöttelt  worden , ist die Billigkeit des
epublikanischen Regiments betont , und was dergleichen

Dinge mehr waren . Heute ist es aber in Frankreich wstin
Amerika in dieser Beziehung überschwänglicher , als anders-
Sefpfim ®ar ä V Aschen , sonst sind die Landeskinder

^ ° ^ ' gb ^ ' cht zufrieden . Ein neues arges
St 3*™? *' französische Möglichkeiten Zeichnend

bstw - n sem Inhalt nicht wahr ist, ward in Paris verbrei-
ü t̂ . Der Sohn des Ministerpräsidenten Combes , der Bureau-
ches seines Vaters ist , soll versprochen haben , einem von der
Regierung nickst genehmigten religiösen Orden diese Ge-
nehmigung nachträglich zu verschaffen — für eine Mllion
EZS  ® er2 Un9eJ ?,f r ^°wbes bestreitet das, aber wer
. w^ / ^ bel nicht an Wilson , den Schwiegersohn des Präsiden-
n " frf 0?'  Ä er  Pvchnungen mit Ordensdekorationen

5 UC! " QdÄeT  Nt in Frankreich noch mancherlei
passirt , was außerhalb seiner Grenzen für absolut unmöglich
gehalten ist. Der Kriegsminister Andrä hat in der Dreyfus-
stngelegenheit eine Untersuchung über die geheimen Prozeß.

n“? '[ " et; °r&er nur 3U  seiner eigenen Information.
Ob also weitere Folgen daraus erwachsen , muß abgewartet
werden . Sehr wahrscheinlich ist es nicht.

Rußland hat mit Studenten - und anderen Unruhen wie¬
der inneren Aerger gehabt und andere Verdrießlichkeiten da-

sfmi " ? rf 0t>eI Ü̂ rf,,afteter  angeblicher russischer Nihilist,
Ut non P ^ /burger Postzei für ihr Leben gern gehabt hätte,
ist von den italienischen Gerichten freigelassen , weil das Ver-
irechen, dessen der Angeklagte beschuldigt war , ein politisches
ei. Von solchen Unterscheidungen mag man im Reiche des

Zaren nicht gern etwas wissen, darum  hat dieser Ausgang in
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bobem Maße verschnupft , und , wie behauptet wird , allen
Ernstes eme Verzögerung der Zarenreise nach Rom , die in
Erwiderung des vorjährigen Besuches des Königs Viktor
Emanuel rn diesem Frühling stattfinden sollte, zur Folge ge¬
habt . Hingegen liegen die Angelegenheiten Rußlands Mi
Orient recht günstig . Fürst Ferdinand von Bulgarien , des-
sen Regierung die mazedonischen Aufständischen bisher gar
zu offen protegirte , hat auf den ihm ertheilten Verweis hin
um gutes Wetter gebeten und die Türkei befindet sich so fest
wre nur möglich am russischen Bändel . Der schwer verwun¬
dete russische Konsul in Mitrovitza Schtscherbina ist seiner
Verletzung erlegen und damit sind dem Sultan dem Zaren
gegenüber die Hände total gebunden . Im Handumdrehen
ist das Urtheil , welches dem Mörder , dem türkischen Solda¬
ten Ibrahim , nur 16 Jahre Zwangsarbeit auferlegte , kassirt
worden unb das Todesurtheil gefällt . Daneben wird noch
eme Sühnekapelle errichtet , außerdem werden Entschädig¬
ungen an die Familie des Todten bezahlt , es geschieht also
von vornherein alles , was nur verlangt werden könnte . Kö-
mg Alexander von Serbien läßt verbreiten , daß in seinem
Reiche alles kreuzfidel sei, daß die Meldungen von Willkür-
maßnahmen , Verhaftungen und Ausweisungen völlig erfun.
den seien. Nur schade, daß Niemanb es glauben will.

Die Wirren in der Nordwestecke von Afrika , in Marokko,
wollen genau so wenig ein Ende nehmen , wie die gelegent-'
lichen Katzbalgereien in China . Man darf diesen oft ausge-
bauschten Meldungen nicht allzuviel Werth beimessen, es sind
zu viel Elemente vorhanden , die mit solchen exotischen Ge-
metzeln an den empfindsamen europäischen Börsen kleine
Gemetzel anrichten möchten . Mer zum Glück gelingt das
meistentheils nicht mehr.

U » n und beherzigenswerthes Wort hat der Direktor
l« • e?WinnaftumS , Professor Breuer , für Eltern und Schü-
0lIc m diesjährige Schulprogramm geschrieben. Er macht
z,j auf die überhandnehmende Unsitte des Tragens von
»nd- ' Vusennadeln und Uhrgehängen seitens der Zöglinge
d-r vor diesem lächerlichen und von den ernsten Zielen
^ fi* . ablenkenden Tand . Recht so! Die jungen Herrchen,

7 mt* all dem klingenden und schimmernden Krimskrams
W , f haben sicherlich wenig Sinn für Cäsar und Kubik-
licher wenn sie einmal Soldat werden , steht ihr Sinn
ott ji' w wehr nach dem bunten Rock und dem rasselnden Säbel

f eite; ° r§  nach den ernsten und hohen Zielen des mili-
^rufs - Der Seekadet Hüssener, der in Essen einen

H Mann erstochen hat, ist gewiß auch mit Ringen
teor 1” aur  ® 4uIe  gezogen , und als er Soldat wurde,

k Dgj-wohl seine größte Freude der an langer Kette schlottern-
sr so rasch bei der Hand war , um ein schul-

scheL °°n SU vernichten. Lerne auf den Tand verzichten, deut-
ch«î . 'Send und vor allem : lerne gehorchen,  damit du

des Befehlen  s würdig seist!

d-r Zeit der Osterferien ist jetzt vorüber und zu An-
wachsten Woche geht für die kleinen Leute der Ernst

^ullebens wieder an. Die älteren Jahrgänge , die so einen

kleinen A.B -C-SchützenHer ^ Hand der Mutter dem Schul-
hause zupilgern sehen, haben gut grinsen , wenn sie bemerken,

te, ^ nem die Schritte immer langsamer werden, wie der
zaghafte . künftige Junger der Wissenschaft Mutter 's Hand im-
ŝ ^ ster packt. Da gibts gar nichts zu triumphiren ! Lampen-
IZZ % r . welcher nicht aufs Theater
kommt. Mancher behalt s sogar sem Leben lang , wenn ihm etwa
ein Ruf in die Oefsentlichkeit zu Theil wird , gerade so, wie es
Seelente gibt, die^dreißig Mal über den Ocean fuhren und drei-
ßig Mal ein Gefühl von Seekrankheit hatten . Wenn man die
kleinen Pagen so dahmwandern sieht, dann ist in den allermei-
sten Fallen erkennbar , daß die kleinen Mädel tapferer sind, wie
ine Buben , und wenn das Verhalten bei diesem „ersten Schritt
in die Oeffentlichkeit allem maßgebend wäre , dann hätten die
Franenrechtlermnen em volles Recht, zu verlangen , daß das
Ewig-Weibliche den Männern unbedingt und überall gleich ae-
stellt werde mußte . Hoffentlich haben die kleinen Herrschaften
zu chrem ersten Schulgang besseres Wetter , als in den letztenLagen.

w 0 .bat der Boreas gehaust in diesem April
An den Aprikosenbäumen hat er die Blüthen zerzaust und zer-
b ? ' "vd die Magnolien , die eben ihre zarten leuchtenden
Kelche erschließen wollten , sind unter seinem eisigen Hauche ge-
storben und verdorben . Mehr noch als die nothleidenden Kin-
der Floras können Einem die armen frierenden Menschenkinder
dauern die m den Thorfahrten ihr Vanille - und Fruchteis an-
bieten. Eis bei solcher Temperatur - bei dem Gedanken allein
bekommt man eine Gänsehaut ! Da stehen nun diese arm.en
Italiener -Buben mit frierenden Händen und schlotternden
Knieen und warten ans Kundschaft! Hätten sie lieber noch ein
paar Wochen ihre Marom -Rosterei in Betrieb gehalten, dabei
rann man sich wenigstens die Finger wärmen und es läßt sich

* Wiesbaden den 38. April 1903.
Die Wiederherffeüung der Kaiferin

inirb bem „B . T . “ zufolge , erst Mitte Mai eine vollkommene
sein,d wenn auch die Absicht besteht , den Gypsverbanb bereits
m nächster Woche zu entfernen . Zur Beschleunigung der Re-
konvalescenz wirb bie Kaiserin Enbe dieses Monats in bas
neue Palais übersiebekn . Ihr erster Ausflug wirb voraus-
sichtlich ber Theilnahme an ber Kieler Woche gelten . Ein
Aufenthalt in Kabinen kommt erst im Monat Juli in Frage.

Die Arbeitszeit der gewerblichen Arbeiterinnen.
®te ,,-rägl . Runbsch ." theilt auf Grunb angeblich unbe-

bmgt zuverlässiger Erkunbigungen mit , bie Nachricht, baß sich
bie Regierung entschlossen habe , von ber Herabsetzung ber
täglichen Arbeitszeit für bie gewerblichen Arbeiterinnen von

benn duftenden Aroma der Kastanien auch besser von bella
Jtalia träumen . Aber wenn der eisige Nord Schneeflockenin
die zugige Ecke treibt , wo das Eiswägelchen eine Zuflucht gefun¬
den, dann schwinden alle Träume und Illusionen . Merkwürdig,
daß gerade m dieser Zeit der Fürst von Monaco den Weg
von den sonnigen Gestaden seiner Heimath nach Wiesbaden ge-
junden hat. Aber es galt ja wohl auch keine Vergnügungsreise

Fürsten des Mammons , sondern ein ernster wissen,
schaftlicher Zweck führte ihn hierher .Jnzwischen hat uns der Fürst,
ebenso wie em Anderer aus dem Kreise der gekrönten Häupter
Wieder verlassen : Leopold, der König der Belgier . Unsere Bade-
N ^ vruukt - und mrt Recht - gerne mit den Namen der

^eser Erde . her längeren Aufenthalt nehmen, und
^ kann im Laufe des Jahres stets ein großes Register

mt solch stolz« Namen füllen Uebrigens ist die „Reform" der
Fremdenverzeichnisse sehr zu begrüßen : die reinliche Scheidung
LÄK fc ,rßQJ te  U" d Passanten laßt doch jetzt einen riK

tigen Schluß über die wirkliche Freguenz unseres Weltbades zu.
^ wußten die übrigen Badeorte von Rechtswegen diesel-

be Reform emfuhren . sonst kommen wir schließlich bei einem
™ ' l ? ”" 3 ' ffern der Concurrenzbäder schlechter weg als
bA ' - Erreicht  wird unsere Freguenz ja von den anderen
Städten trotzdem  nicht werden , mögen sie nun ihre Passan-

a°ölen oder nicht: aber wenn natur-
L7 ?) burch unsere Reform unsere Plusziffer sinkt, könnten kri-
k! vT ttrt "erden . Freilich wer Wiesbaden

baß es nach wie vor an der Spitze aller Bä-

kurstadt ÄüÄ. m 28ö6t ^ U b£T ft° lae  TU -l emet „Welt-
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elf auf zehn Stunden Abstand zu nehmen, entbehre jeder Be¬
gründung . Aus den Berichten der Gelverbeaufsichtsbeamten
soll in der nächsten Zeit eine Darstellung der Verhältnisse zu¬
sammengestelltwerden.

Oie Völlsruela-kingelsgenkeit.
Der holländische Minister des Aeußeren veröffentlicht ein

Gelbbuch über die Angelegenheit in Venezuela, welches den
Schriftwechsel über den Schutz der niederländischen Interes¬
sen enthält . Daraus ergiebt sich, daß die venezolanrsche Re¬
gierung bemüht ist, den Abschluß des Schiedsgerichte-
Vertrages mit Holland hinauszuschieben, indem sie an gebe,
daß die Beziehungen zwischen beiden Ländern nicht herzlich
genug seien, um den Vertrag binnen so kurzer Zeit abzu¬
schließen. In Curacao habe man das mit Venezuela abge¬
schlossene Protokoll nicht eingehalten, indem man Matos , der
zu den Aufständischen in Bezichungen stehe, Schutz gewahrte.
Nach langjährigen mündlichen und schriftlichen Verhand¬
lungen habe Castro schließlich in einer Audienz der niederlän¬
dischen Regierung volle Genugthuung zu theil werden lassen,
sodaß der holländische Gesandte in Caracas festgestellt habe,
daß die Audienz viel dazu beitragen werde, die herzlichen Be¬
ziehungen aufrecht zu erhalten , welche bereits anfingen eine
Tendenz der Lockerung zu zeigen.

Oie KnlKanvirren.
Die vom Sultan nach Albanien entsandte Friedenskom¬

mission hat bisher kein positives Resrlltat erzielt, jedoch von
den Albanesen das Versprechen erhalten, daß dieselben vor¬
läufig nicht aggressiv Vorgehen werden.

Die Pforte verständigte den russischen Botschafter, daß
der Attentäter Ibrahim zum Tode verurtheilt sei und daß
der Anstifter des Attentats , der Kaufmann Hussein m Mrtro-
vitza, sowie die Anstifter des Angriffes auf Mtrovitza eben¬
falls ihrer Bestrafung entgegensehen.

Nach dem Bericht von Hilmi Pascha hat sich die Situation
in Mazedonien wesentlich gebessert. Der Pascha glaubt nicht
an einen allgemeinen Ausstand und hofft binnen zwei Mona¬
ten die Thätigkeit sämmtlicher bulgarischer Banden lahm
gelegt zu haben.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 18. April. Wie der „Morgenpost" gemeldet

wird, haben die Botschafter Oesterreichs und Rußlands beim
gestrigen Empfang dem Sultan eine neue Note ihrer Regier¬
ungen angekündigt. Es verlautet , daß die beiden Regier
ungen in dieser Note der Pforte Mangel an Entschlossenheit
bei der Unterdrückung der albanischen Unruhen vorwerfen
und rasches, energisches Einschreiten verlangen werden. Soll¬
te die Türkei nicht .in allernächster Zeit die Reformen durch
führen, so würde eine andere Macht mit dem Mandat be¬
traut . „

HuFruhr in der portug'eFifchen flrmee,
Das Pariser Blatt „Debats " berichtet aus Oporto , daß

die dortige Regierung die Verbreitung von Nachrichten über
den in der portugiesischenArmee herrschenden Aufruhr ver¬
hindere. Hundert Soldaten vom 16. Infanterie -Regiment
seien wegen Gehorsams-Verweigerung nach den Kolonien
versetzt, ebenso ein Oberst sotoie ein Stabs -Offizier dieserhalb
zur Disposition gestellt worden.

Säsirung in Serbien.
Aus Belgrad wird der „Berl . Morgenp." telegraphirt:

Die Bewegung gegen das Königshaus nimmt außerordent¬
lich zu. Der König scheint völlig isolirt . Bei den letzten
Straßen -Excessen wurden die Bilder des Königspaares öf¬
fentlich zerrissen.

veutlcklanck.
= Berlin , 18. April . Wie die „Kreuzztg." meldet, be

suchten gestern der Kaiser  und die Kaiserin einen Vor
tragsabend der Deutschen Ovientgesellschaft, um den Schll
derungen des Professors Delitzsch  über seine babylomsche
Reise im Jahre 1902 beizuwohnen. Nach dem Vortrage em¬
pfingen die Majestäten Professor Delitzsch in der Hofloge und
aaben ihrer Anerkennung über den Vortrag Ausdruck. Aus
Danzig  meldet der „L.-A." : Infolge des Ausstandes der
Stauer stockt der überseeische Holzverkehr und die Binnen-
schifffahrt nach den Weichselstädten fast gänzlich.

* Berlin , 17. April . Ueber den F a l l H ü ssn e r hat
der Kaiser genaueste Untersuchung befohlen und einen ein
gehenden Bericht über das Ergebniß eingefordert.

Kurland.

Winter im Hpril.
Ueber den Wettersturz in den letzten drei Tagen liegen

viele wenig ersreuliche Nachrichten vor. In Wiesbaden und
Umgegend schneit es am Tage und Nachts sinkt das Thermo-
meter unter Null . In freien Lagen sind die Tümpel Mor¬
gens mit einer festen Eisdecke überzogen. Die drwch da»
Schneegestöber in den letzten Tagen gründlich durchnäßten
Pflanzen der Frühgemüse und die feineren Rosensorten ha¬
ben schwer gelitten, dagegen sollen, wie uns ern erfahrener
Landwirth versichert, die Obstbäume rm Großen und Ganzen
verschont geblieben sein. Vollständige Schneelandschasten
giebt es in vielen Gauen , so im Elsaß, rm Harz. Bei Ko I «
mar wurde am Mittwoch früh der Rebenraucherungsdrenst
zum ersten Male alarnrirt , konnte aber nicht viel ausrrchten
da die Tenrperatur schließlich auf 6—7 Grad unter Null sank.
Soweit die Knospen der Reben schon Blättchen getneben hat¬
ten, dürfte der Schaden ziemlich beträchtlich fern. Seit Don¬
nerstag früh bietet die Gegend bei Kolmar ern vollständiges
weihnachtliches Bild . Der Boden ist mehrae Centrmeter
hoch mit Schnee bedeckt, und noch immer schneit er, lustig we,-
teu Das Gebirge und die Rheinebene sind dicht mit Schnee
bedeckt. Der Frost hat die Blüthen vernichtet Bei Mul-
h ausen  i . E. lag am Donnerstag Morgen so viel Schnee,
wie den ganzen Winter hindurch nicht. Die Baume , die zum
größten Theil schon Blätter haben, brechen fast unter der Last
des Schnees, und die Obstbäilme in ihrer Bluthmpracht wett¬
eifern mit dem blendenden Glanze des Schnees . Salat und
Frühgemüse sind bereits der Kälte zum Opfer gefallen^
Ueber Unwetter im O b e r h a r z berichten die Beobachtung»-
stellen auf dem Torfhaus und dem Sonnenberg uiiterm 1r>.
April : Seit gestern Abend wüthet hier ern fürchterlicher
Schneesturm bei 4 Grad unter Null . Ein^ Aufenthalt mt
Freien ist unmöglich. Die Post wird seit Dienstag wieder
auf Schlitten befördert, doch können diese kaum durchkom¬
men und treffen mit großen Verspätungen em Gimgj to-
fahren, die aus der Rückfahrt von emer Ostertour begriffen
waren , wurden voin Untoetter überrascht und konnten nur
mit vieler Mühe Torfhaus erreichen. Sie mußten etwa 12
Kilometer Wegs ihr Rad auf den Schultern tragen . Die
Briefboten, Gendarmen und Waldarbeiter machen ihre Gange
wieder auf Schneeschuhen. Die Schneehöhe betragt am
Torfhaus einen halben Meter und mehr, am Brockensilde
einen Meter . Das Unwetter hält noch an. Seit heute Mit¬
tag ist der Schneesturm heftiger geworden, so daß man da»
Haus nicht mehr verlassen kann. Auch aus G o s l a r berich-
tet man , daß dort seit einigen Tagen vollständige» Wmter-
wetter herrscht, das am Mittwoch in einen heftigen Schnee¬
sturm ausartete , wie er in den heftigsten Wmtern kaum be¬
obachtet wiirde. Alle Berge sind tief verschneit, die meisten
Wege durch 2- 3 Meter tiefe Schneewehen ungangbar gewor¬
ben Die Ems und ihre Nebenflüsse fuhren Ho^ wassê Auch
aus dem Norden E n g l a n d s, aus Irland und Schottland
kommen Nachrichten von andauernder Kalte und anhaltenden
Schneefällen. Der Eisenbahnverkehr ist gestört Man be-
ginnt ernstlich für die Obsternte zu fürchten und tm hohen
Norden ängstigen sich die Herdenbesitzer wegen der Lämmer.
An der Ostküste verhindern heftige Sturme den iLschfong^
Die Fischerflotte An Firth of Forth konnte seit emer Woche
nicht ausfahren.

Wir erhalten ferner folgende Depeschen:
* Wien , 18. April . Im ganzen Wienerwald, dein Al¬

pengebiet sowie in Südtirol ist seit gestern em empfindlicher
Wettersturz mit heftigem Schneefall eingetreten. Die ~ 1
und Weinkulturen leiden empfindlichen Schaden.

» Marseille 18 April . Der S t u r m nahm gestern den
ganzen Tag an Heftigkeit zu und richtete vielfachen Schaden
an. Kein Schiff konnte in den Hafen Umläufen und aus-
laufen . Der Hamburger Dampfer „Kaiser" fluchtete rn den
Fischereihafen. Einem griechischen Dreimaster brachen die
Masten Vierzig  kleinere Fahrzeuge  sind ge-
su n k e n . Seit 15 Jahren herrschte kein so heftiger Sturm.

aaben sich auf die Straße , und der Zweikampf begann . Von dem
Waffengeklirr und den lauten Rufen , welche dre Neugierigen
ausstießen , die sich bald um die Kämpfenden angesammelt hat¬
ten wurden die Bewohner in der Nachbarschaft wach und blick¬
ten' aus den Fenstern dem gefährlichen Spiel der beiden lungen
Leute zu. Nach einer Viertelstunde waren die „Duellanten der
Sache überdrüssig , ohne daß einer von ihnen Schaden genom-
men hätte , und beschlossen wieder , ihre Wohnungen aufzusuchen.
Da bekam einer von ihnen den unglücklichen Einfall , noch emen
Zweikampf mit den mitgebrachten Revolvern auszufechten, m
der Meinung , daß die alten , längst nicht mehr benutzten L-chieß-
waffen nicht geladen seien. Der eine Revolver war aber mit
mehreren Patronen geladen, und der eine der Freunde erhielt
einen Schuß in die Brust . Aus Verzweiflung richtete der leicht-
sinnige Schütze nun die Waffe gegen sich selbst und Mgte sich eme
Kugel in den Oberarm . Durch die Schüsse wurden zwei Polizei¬
beamte herangelockt, welche endlich dem gefährlichen Unfug em
Ende machten und für die Ueberführung der Verwundeten m
ein Krankenhaus Sorge trugen.

* Wie «, 18. April. Ueber die bevorstehendeN e u b e
waffnung  der österreichischen Feldartillerie wird gemel
det, daß im Wesentlichen das Ehrhardt 'sche Rohr-Rücklaufge-
schütz angenommen wurde. Die Geschütze solleir Schutzschilde
erhalten . „ „ , .

* Paris , 17. April . Die Karthauser,  an deren
Likör-Fabrik die amtlichen Siegel angelegt wurden , verbarri-
kadirten sich im Kloster Saint Laurent -Depont. Sie rechnen
darauf , daß die Bevölkerung den bevorstehenden Maßnahmen
der Gendarmerie Widerstand entgegensetzen werde.

* London, 18. April. Die Russen haben als Hufstvup-
pen für ihre Garnisonen in der Mandschurei neue chine-
sischeRegimenter  formirt . Die Anzahl dieser chinesi¬
schen Hilfstruppen soll innerhalb der nächsten drei Jahre auf
50 000 Mann erhöht werden.

* Rom, 17. Aprll. Die Anklagekammer von Neapel
verfügte die F r e i l a s s u n g des russischen Nihilisten G ö tz.

Zur Reichsfagswahlberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Berlin , 17. April . Nach einem unterm 14. ds. er¬
gangenen Erlaß des Ministers des Innern hat die Auflegung
der Wä h l er l i sten für den Reichstag am 18. Mai zu be-
ginnen Die Ermittelung des Ergebnisses der am 16. Jum
stattsindenden Wahl hat am 20. Juni zu erfolgen. Dre
Wahlkommissarehaben die Termine für die Stichwahlen auf
den 25. Juni anzuberaumen.

Explosion. Auf dem Exercierplatz in Esseg explodirte ein
Munitionswagen mit Exercierpatronen , wobei ein Vormeister
verwundet wurde . - Wie Berl . Blätter aus Kattotmtz melden,
fiel beim Lösen eines Böllerschusses anläßlich eines Festes dem
Arbeiter Kurdziel in Placzo in Galizien ein Funke aus der Ta¬
bakspfeife in das Pulver . Kurdziel , seine Frau und drei Kmder
wurden getödtet, zwei andere Kinder , die schrecklich verbrannt
wurden , verstürben auf dem Transport ins Spital.

Zum Fall Winter . Aus Könitz wird gemeldet: Kreisarzt Dr.
König stellte fest, daß die vorgestern gefundenen Gliedmassen
menschliche Knochen sind. Ferner wurde constatirt , daß Re letzt
entdeckten Knochen diejenigen sind, welche an der Lerche des
Winters fehlten. An einem Armknochen hmg eme Herren-
gamasche, die entweder Winter gehört hat , oder von dem Tha-
ter bei der Verbergung verloren wurde. Von dem Skelett Win¬
ters fehlen nur noch die Handwurzeln und die Fmger - Wm
erhalten ferner folgendes Telegramm aus Berlin , 18. April.
Nach einer Meldung des B . T . aus Könitz bestätigt eme amt-
liche Bekanntmachung des Landraths , daß die m der Abortgrube
der städtischen Schule vorgestern gefundenen Knochen genau den-
jenigen Leichentheilen des ermordeten Gymnasiasten Winter,
die bisher noch gefehlt haben, entsprechen und daß nunmehr
sämmtliche Leichentheile gefunden sind. Es sei mit Sicherheit
anzunehmen, daß die Leichentheile spätestens einige Tage nach
der Mordthat in die Abortgrube geworfen worden sind und
dort in Verwesung übergingen . Ob die gefundenen Stiesel Ei-
genthum des Winter sind, bedürfe noch der näheren Feststellung.
Die Stimmung aller Bevölkerungsschichten ist ruhig , sodaß eme
Wiederholung der Vorgänge vom Jahre 1900 nicht befurchtet
wird.

Ein Duell im Rausch. Durch eine aufregende Straßenscene
wurden unlängst die Bewohner der Rue Riverin in Paris alar-
mirt . In einem Hause dieser Straße wohnen zwei junge Leute,
die Söhne achtbarer und reicher Familien aus Lyon. Die beiden
verband schon von der Schule her eine innige Freundschaft. Vor
einigen Tagen aber kamen sie des Nachts angetrunken nach
Hause und beschlossen im Uebermuthe, auf der Straße im
Dunkel ein Duell auszufechten. Sie bewaffneten sich mit
alten Kavalleriesäbeln und zwei verrosteten Armeerevolvern , be-

Von einem Automobil , dessen Führer die Gewalt über das-
selbe verloren hatte , wurden bei Barcelona 10 Personen über¬
fahren und zum Theil schwer verletzt.

Familiendrama . In Dans (England ) ermordete ein Kutscher
während der Nacht seine Frau , sowie drei Töchter , mbera et
ihnen mit einem Rasirmesser die Gurgel durchschnitt. Der Tha-
ter beging hierauf Selbstmord . Die That wurde von emem Der-
wandten des Mörders , welcher gewaltsam m die Wohnung ein-

SSÄSSÄSg
ben Käse und entdeckte in demselben einen sehr deutlichen Ab-

druck eines vollständigen Gebisses.We m« ibem ® bru| « glmuhte der Dieb ein sehr unregelmäßiges Gebiß haben. Vie Vo
izei kannte nun ihre Feinschmecker und hatte emen Bur-

scheu in Verdacht . Doch dieser leugnete beharrlich . Da ^ anspor-
tüte man den Verdächtigen zu emem Zahnarsi und beschaffte
ück von diesem einen Gipsabdruck von dem Gebisse des un-
freiwilligen Patienten . Ter Vergleich des Gipses mit dem Ka,e
stellte darauf unzweifelhaft fest, daß man dre beiden Abdruck
demselben Gebisse verdankte. Der Arrestant sah die richtige
Folgeschließung ein und gestand aus Achtung vor der Zahnarzt-
kunst und der Polizeifindigkeit diesen Einbruch und noch zwer
andere Diebstähle ein. . . A.

Sensationelle Verhaftung . Dem „Daily <Äpreß wird tele-
graphirt , daß man in Bünte Carlo den '.reichen und bekannten
Russen", Herrn de K r o g l i k o w, plötzlich verhaft
tete. Er habe seit mehreren Wintern mit semer Frau , emer Jer-
wandten der Prinzessin Kurusow, an der Riviera gewohnt- Der
Russe wurde aus seinem Schlafzimmer herausgeholt , geseMt
und zu Fuß auf die Polizeiwache in Monte Carlo gebracht. Dw
einzige, was man erfahren könne, sei, daß er schwerer Verbre¬
chen beschuldigt wird , so u, A. eines Mordversuches flespiim i
Polizisten . Als man ihn verhaften wollte, kämpfte er verzweifelt,
so daß seine Kleider fast zu Fetzen zerrissen wurden . Die Ber-
wandten und Freunde des Verhafteten behaupten , er sei ein
Opfer der Polizeiwillkür . Kroglikow sei ein Freund der vor-
nehmsten Besucher der Riviera und stehe mit den höchsten Be-
amten des russischen Hofes auf vertrautem Fuße . Bei der letz n
Blumenschlacht in Monte Carlo erhielt sein Wagen den ersten
Preis Die Polizei verweigert jede Auskunft über ihr Verhal¬
ten . Die Verhandlung soll am 25. April stattfiuden.

Havarie . Die neue Segelyacht Shamrock III , welche der be¬
kannte Millionär Lipton zur Concurrenz um den AmerikapoM
erbauen ließ , erlitt während ihrer gestrigen _Probefahrt vei
Weymout schwere Havarie . Ein gewaltiger Windstoß brach oen
Hauptmast der Pacht nieder , der im Fallen einen Matrosen über
Bord riß und den Eigenthümer des Schiffes mit großer Wucyl
in die Kajüte schleuderte und die Diele durchbrach. Lipton trug
außer mehreren leichten Verletzungen eine schwere Erschütterung
davon. Auch die Mitglieder der Mannschaft erlitten mehr oder
weniger gefährliche Verletzungen, während der über Bord ge¬
gangene Matrose ertrank.

Hus der Umgegend.
+ Dotzheim, 17. April. In der letzten Gemeinde

rathssitzung  lag ein seitens der Stadtgemeinde W»e
den aufgestellter Fluchtlinienplan der Waldstraße vor. Der
wurde an die Gemeindevertretung verwiesen. Me sena
Straße soll von den beiden betheiligten Gemetnven ausgev ^
werden und eine Breite von 24 mir . mit Vorgarten erhalten.^
Der Gastwirth Friedrich Jürgens „Restauration sum A
an der Mesbadenerstraße beabsichtigt seinen Wirthschasi
trieb auf den angrenzenden Garten auszudehnen. Sein **
zessionsgesuchwird von dem Gemeindevorstand zur Geneh
ung befürwortet . — Das Bürgermeisteramt hier hat um
heutigen Tage Telephonanschluß erhalten . Einem lange sehe»
Bedürfniß ist damit Abhülfe geschaffen. — Mit der am 2- LI ^
seiertag in der evangelischen Kirche, erfolgten C o n f ' s.
t i o n sind 82 Kinder aus der Schule entlassen. Die Reu ,
nähme der Schüler erfolgt am Montag , 20. ds., die Zahl sit
nicht genau bekannt. Mit diesem Tage beginnt dasuiuii genau uciuum . stau uieiem «Ji-uge ucynuu vuv
jahr und mit demselben der Unterricht um 7 Uhr Vormr
— Die Zahl der am kommenden Weißen Sonntag in der
sigen katholischen Kirche zur Erstkommunion  gelange . .
Kinder beträgt 17. — Am 16. ds. war für Herrn Vicar ^ ^
ding  hier das Vicariat abgelaufen. Derselbe scheidet ^
dem Consistorialbezirk aus und tritt nach Hessen über, wo
selben eine Pfarrverwalterstelle übertragen worden ist. An
Stelle tritt Herr Vicar Meinecke, bisher in Frankfurt a-
thätig.
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0 Langenschwalbach, 18. April . Heute Nacht kurz nach 12
Uhr ertönten die Feuersignale.  Die circa Z4 Stunde von
hier entfernte Holzschneiderei  von Gebrüder Wöl -
le r stand in Flammen . Die Entstehung des Feuers ist bis seht
noch unbekannt jmöglicherweise wurde es durch die in nächster
Nähe vorüberführende Eisenbahn durch einen Funken der Loko-
motlve verursacht). In dem Sägewerk selbst sind außer größeren
Holzvorrathen 5 Maschinen, darunter 2 Gatter - und 3 Kreis-
sagen, ktn Raub der Flammen geworden, sodaß der Schaden
ganz erheblich ist. Der Lagerplatz, wo zur Zeit ein großer Holz-
oorrath aufbewahrt ist, wurde infolge des günstigen Windes von
den Flammen verschont. Die freiwillige Feuerwehr , welche rasch
zur Stelle war , sorgte dafür , daß das ' Feuer eine weitere Aus¬
dehnung nicht gewinnen konnte.

wJvf,n^ Cn  Die Prüfung  in der hiesigen
gewerblichen Fortbildungsschule wurde gestern von Herrn Pro¬
fessor Lautz ems Wiesbaden abgehalten . Geprüft wurde in Le-

' Rechnen und Schreiben . Der Herr Revisor sprach
sich recht anerkennend aus über die Leistungen der Schüler . Die
Fortbildungsschule wurde von 27 und die Zeichenschule von 15
Schülern besucht. — Heute ist Prüfung in Michelbach und Holz-

iw 7 Die Delegirtenversammlung des Kreiskriegex-
Untertaunuskreis wird am 3. Mai d. I . im Saalbau

abgehalten. Zum Perbande gehören 36 Vereine.
-7- Miellen , 17. April . Ter um die hiesige Gemeinde sehr

verdiente seitherige Bürgermeister , Herr S a b e l, hat seine vor
birzem erfolgte Wiederwahl nicht angenommen und so ist unsere
Snf Lf 9r % ”e Bürgermeister . Die vorläufige Ver°
ai *!! 3 tft ßrom. L April ab bis auf Weiteres dem
Schossen Herrn H a u s s chi l d übertragen worden.

* Aßmannshausen , 17. April . Wie nach der Frks "
veA°utet, wird das alljährlich von Touristen des In - und Aui-
^7stark besuchte Schloß R h e i n st e i n, welches bekannt-
lich dem Prinzen Heinrich von Preußen durch Erbschaft zufiel
m aller Kurze dem Publikum nicht mehr zugänglich sein Da
»,ch « -S V-rb °, d. z Schloßb -f - chls »uch °d-r

wwtrvwx 110  beeinflußt und viele hiesigen Betriebe wirth-
schaftlich schwer geschädigt werden dürften , wird eine Einaabe
an geeigneter Stelle geplant . - Erneute Bemühungen b ? der

vcynellzuge auf der hiesigen Station halten zu lassen sollen
'vberma s ergebnißlos gewesen sein. - Von anderer Sefte wird
die Meldung , Schloß Rheinstein werde demnächst dem Publikum
Nicht mehr zugänglich sein, als irrig beAuet

Sünfiigteiri SotA EttX ^ legenen. mit herrlichster Aussicht be-äSftÄÄSs
?iHrtl sstsBÄ“wss

ftst u,äää

«stffüÄBmcT General-Anẑ n̂.

|otfen muß . Wie anders war das sonst. .Da spazierten im
^enz unsere Herren Gymnasiasten während der Osterferien
lustwandelnd über den warmen Damm oder nach dem Bahn-
n e? älL.U t 7 ocbte7 *n ben  lauschigen Dämmerstunden die
rsten waghalsigen Versuche mit einer Fünfpfennig -Cigarre.

"ahmen die Versuche „merschkendeels " ein „erschüttern-
des Ende aber man hatte doch geraucht . Wie gesagt , jetzt
raucht noch fleißig der Schoriistein , damit wir nicht frieren

Z m ber  Geflügelausstellung . Sie waren
schon dort ? Höchst interessant ! Haben auch ein Loos ge-
nommen ? Viel Glück dazu ! Mancher muß als ausgespro¬
chener Pechvogel auf das Glück im Spiel verzichten. For¬
tuna hat überhaupt die merkwürdigsten Launen . Sie heftet
sich an einzelne Personen ; namentlich scheinen die Reichen ge-
I? ^ "7 ^ bwinnen prädestinirt zu sein nach dem bekami-

Tauben sind etc." Ich spiele nicht. Damit will
rch Mich ledoch nicht für den Tugendpreis präfentirt haben.
Rem , mancher zieht die Gemüthsruhe der Aufregung des
Spreles vor , denn schließlich komnrt doch nichts dabei heraus,
gerade wie bei unserer neuen Rechtschreibung . Me soll ein-
heMich sem ? Glauben Sie es ja nicht ! Wir haben im Ge-
gentheil eine drei - bis vierheitliche Rechtschreibung . Hier der
Pewers : mb ^ ug , in bezug und in Bezug . Alles» richtig!
„^ nbetreff " der allgemeinen Unsicherheit , „in betreff " der
ganz verzwickten Regeln und „in Betreff " der unzähligen
Ausnahmen wird wohl jeder , der nicht amtlich belastet
ist, der seiner Hausorthographie bleiben . Zu bedauern sind
nur Lehrer und Schüler , die sich mit solch schwankenden Be-
grissen herumplagen müssen und mancher wird seufzen : „O
heilger Bürea -ukratiils , du gabst uns eine harte Nuß !" An¬
statt bester wird es schlimmer . Da hört alle Gemüthlichkeit
auf ; gerade wie in der neuen Wohnung . Das ist zum AuS-
wachfen Es klingelt ! Ein Herr draußen . „Sie verzeihen,
wohnt hier Herr Ingenieur Spund ?" — „„Nein !" " — Er
ist doch am ersten hier eingezogen !" — „„Bei mir nicht, viel-

erste Etage !" " — „Danke !" — „„Bitte !"" - Kaum
suns Minuten später tönt das Folterinstrument genannt
Klingel wieder . Ein Menstmädchen . „Eine Empfehlung
von Herrn Referendar B . und er bäte sich die Noten vom „lu-
stigen Ehemann " aus für eine Stunde ." — „„Ich kenne
Herrn Referendar B . nicht ." " — „Bin ich denn hier nicht bei
Herrn Müller ?" — „„Nein , der wohnt nicht mehr hier !" —
sL'Dann entschuldigen Sie !" " — „Bitte !" — Schwapp , die

r r Krrrt ' ein  neues Klingeln , ,,' n Tag ! Wollte
mal nachhoren , ob Sie ’tt Hund besitzen", schnarrt der Schutz-
mann . Nun ist man schon im Galgenhumor drin . „„Na,
keinen Hund , aber zwei Kanarienvögel und einen Goldfisch!""
verwundert und verdutzt starrt der Schutzmann den unge-
muthlichen Gesellen an , um sich mit einem barschen Adieu
zri entfernen . Aber die Reihe ist noch nicht beendet . Der
Gärtner kommt mit einem prächtigen Strauß . „Bitte , für
^raulein M ." Auf dem Lieferschein steht freilich Rheinstraße
114 und der geplagte Neumiether wohnt 116, aber das ge-
mrt den Laufjungen wenig . Schließlich kommt noch der
Klavierstimmer , ein Mädchen , um Wäsche zu holen und wer

alles kommen kann . Jetzt wird nicht mehr geöffnet!
Da schellt es . Zweimal . Dreimal . Dann eine halbe Mi-
nute ununterbrochen ! Himmelbombengranatenhagelschock-
schwerenoth ! „Ein armer Reisender , der heute noch keinen
warmen Löffel im Leib gehabt !" Ungünstiger konnte es der
Dmchfrorene nicht treffen . Sein Zustand gilt uns für noch
höchst beneiderrswerth . Was soll man noch thun ? Die
Klingel mit einem Lappen umwickeln ? Auch schon gethan
En der Abwesenheit hat dann die fürsorgliche Hausfrau den
Installateur geholt und man zahlt 1,50 Mark für Repariren
oer Zeitung . Dabei darf man noch nicht etwas merken las¬
sen, um nicht der besseren Hälfte Stoff zu „Gedankenlosigkeit"
zu geben . Schließlich gehen einem auch die Gedanken zu
einem — Allerlei aus , es müßte denn sein, daß man noch von
der unendlichen „Buddelei " in den Straßen reden wollte in
deren Gedankenlosigkeit schon fast Methode liegt . Reden wir
lieber — vom Wetter , da kann man alle fünf Minuten Neues
benchten . Vergessen Sie nicht , die Schlitffchuhe nachzusehm!

Düsseldorfer Handwerker -Congresses den Abg. Euler , aller-
dmgs nur seiner nächsten Umgebung verständlich , einen Lum¬
pen genannt habe . Dr . G . sucht nun sein damaliges Ver-
^Een , wegen dessen noch ein Civilprozeß schwebe, in milderem
Lichte erscheinen zu lassen , indem er, unterstützt von noch an-
deren Zeugen , erklärt , Abg . Euler habe ihn zu der Aeußeruna
dadurch gereizt , daß er als Berichterstatter das Schlußwort
zu scharfen Angriffen wider seine Person mißbraucht habe. —
Der Gerichtshof billigte nach IMündiger Verhandlung dem
Angeklagten zwar den Schutz der Vertheidigung berechtigter
Interessen zu , weil es Aufgabe der Presse sei, öffentliche Miß¬
stande zur Sprache zu bringen , immerhin aber sei er dartn
zu weit gegangen . Es wurde dem Angeklagten demgemäß
eine Geldstrafe von Mk . 100 auferlegt , dem Beleidigten auch
das Recht der einmaligen Veröffentlichung des enffcheidenden
Urthcils auf Kosten des Angeklagten in dem „Neuen deut¬
schen Handwerkerblatt " gegeben.

* Königliche Regierung . Der dem KaiserlichenGouverne-
ment in Dar -es-Salaam in Deutsch-Ostafrika als Verwaltunas-
Bureau -Assistent zugewiesene, auf 2 Jahre dahin beurlaubte Re->
gierungs -Civil -Supernumerar Engel  von hier ist zum Gou-
veriiements --Sekretär in Dar -es- Salaam befördert worden-.
Nach Ablauf des Urlaubs wird Herr Engel nach Deutschlandzuruckkehren.

r. Bahnverkehr. In den letzten Tagen herrscht auf den Bah,
nen ein überaus starker Verkehr . Nicht allein , daß bei Schnell-
und Personenzugeil die sämmllichen Wagenklassen besetzt sind,
af, B'ui en aucfr Reservewagen eingestellt werden. Der hier
Abends um 6 Uhr eintreffende Schnellzug der Taunusbahn , wel¬
cher den besten Anschluß von Bayern und aus der Nordgegend
vermittelt , ist alltäglich bis auf den letzten Pldtz besetzt. Ueber-
haupt ist der gegenwärtige Fremdenverkehr bedeutend stärker
als in der gleichen Zeit der Vorjahre.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: W. Gail Wwe.
Wiesbaden . Dem Kaufmann Heinrich Greger in Biebrich a.
Ms ^ ^ roüira ertheilt . - I . Durlacher , hier. Der Kaufmann
5rj : Durlacher hier betreibt daselbst unter obiger Firma ein
Wein -Spekulationsgeschäft als Einzelkaufmann.

* Besitzwechsel. Herr Privatier Wilhelm Elsenheim er
verkaufte sein Haus Sedanstraße 6 an Herrn Buchhalter August
Kaufmann,  Schulberg 17. Der Kaufpreis beträgt 85,000 A

. . Wiesbaden.  18 . April.
?, ^ lumelem. - Trostloser Anblick. - Rauhe Lüfte. - Er-
®prhn* HRfnungen . ~ Strohhut und Frack. — Seufzer . -
l>e»dvreis Sr “? T w 'l * **%*• ~ Fortunas Launen . - Tu-

preis . Harte Stuß. — Gestörte Gemüthlichkeit. — Bud¬
delei.. — Schlittschuhe.

aorf/mf - ’R~ if  in bcr  Frühlingsnacht , er fiel auf
es L ? Ä n ® rie fmb  verwelket , verdorret !" Was hilft
SKViis tV lE soeben Grand -Toilette macht , wie eine£üii? uvdsich mit Blumen und Blüthen

sich blühende Kränze , ins Haar ", und
SchEfL ^ lwt es einen doppelt trostlosen Anblick, wenn die

cy reflocken auf Primeln und Anemonen , Veilchen , Tulpen
k « üL ^ . ^ ? wirboln . Heute Morgen blickte unser
es schlick? ^ ^ eit machende Schneedecke und
nun w leises Mauern ins Herz im Gedanken , daß

Ä s 7b. " bar ausend Baumblüthen vernichtet und
dar verlangend entgegensehen , wieder furcht-
Bliitb u . s £ 'u toirb; "e ' f^ en vom Apfelbaum der
treibp, x b,d/otter viel, es kommen die rauhen Lüfte und

ll T Sp ' el", dieser Vers Heines illustrirt unsere
Ja . . erfroren , denn es herrschte zu-

L-nz S Ä! 1"/ ^ mmlge Kalte im Freien . Ja . so ein
tftXnw Strohhüte unserer Damen nehmen sich aus wie
^ die JhL 0“* &b °L bic ^öschi ' tragen Regenmäntel
^ 'ü'en e?nb^ tr f v f! tarrt  f inb ' ^ 'hen in Gummi-
heuria' w ? s M̂^ b ^ men ..Frühlingsglauben " im
|r” 9en  sicherlich auf folgende Art gedichtet:
» - "Die Welt wird schlechter mit jedein Tag,

Man weiß nicht, was noch werden mag.
Das Schneien will nicht enden I
Es schneit im sonn 'gen Goldsteinthal
Schneit auf der Platt ', kurz überall:

I Man friert an allen HändenI " —

dsi°n!^ f^ .a.uch ^mJ ere  Ts^ gertb — größere und kleinere,
' vam wahrend der Ferienzeit hintenii warmen Ofen

. O Aus der Handwerkerbewegung . Zwischen dem Vorstand
Handwerkskammer resp . dem Gros der

Düsseldorfer Handwerker überhaupt und dem Syndikus der
Düsseldorfer Handwerkskammer M . A. Grunenberg , bestehen
u 3teT  S liebliche Differenzen . Dr . G . näm-

> f' ch von den meisten Handwerkern in Missel-
^fdadurch ' daß er nicht blinder Anhänger des Befähigungs-
Nachweise- ist. Durch eine Studienreise , welche er nach
Oesterreich machte, fand er bestätigt , was er theoretisch schon
dem Befähigungsnachweis entgegengehalten hatte , nämlich,
daß die Durchführung desselben glatterdings unmöglich fei
ißar bis dahin das Verhältnrß zwischen -dem Syndikus und
dem Kammervorstand noch eben ein erträgliches , so setzte
wnllülü ZS™ "ber ftme Beobachtungen veröf-
^ " ll -cht hatte auf der ganzen Linie die Gegnerschaft in lei-
ÄhÄ  S f 3en  G - ein . Aus dem unbedeutend-
sten Vorfall , selbst wenn augenscheinlich -die Schuld daran auf

anderen Seite lag , wurde ein Kapital -Verbrechen für ihn
geschmiedet Me Handwerkerpresse überbot sich in der Krifik
wi " ? vch das hier am Platze erscheinende

„Neue deutsche Handwerkerblatt " ging in recht scharfer Art
0f0e &r.ln=̂ an7 .'Dr?r; Dheils in aus der Redakfton , theils in
ov^rbllch aus Düsseldorf herrührenden Artikeln wurde seine
Geschäftsführung in scharfer Weise getadelt . Dabei jedoch
blieb eo nicht, sondern ein angebliches Eingesandt ans Düs-
seldorf verstieg sich sogar zu dem Satz , selbst von dem rüpel-
Haftesten Kunden erfahre der Handwerker keine abstoßendere
Behandlung , wie von diesem offiziellen Vertreter der Hand-
werker-Jnteressen Daraufhin war Offizialanklage wegen
Beleidigung angestrengt worden und der Redakteur des R
i . H.-Vl . Peter Ventz stand gestern deswegen vor der Straf .'

twrf m Erbrachte zur Begründung seines Vor-
^ti Dr . G die ihn amtlich besuchenden Handwerker

brusk ^abfertige daß er eine Gesellschaft von Bäckern „kleine
Koker genannt , daß er einmal vom Kammervorsitzenden we-
gen seines Benehmens aus einer Vorftandssitzung enffernt,
und daß ihm die Führung des Protokolls entzogen worden
sei war nicht nachweisbar oder vollständig aus der Luft ge-
griffen , nur soviel gab Dr . G . zu, daß er gelegentlich des

K ceM " ber Geflugel -Ausstellung . Im Jahre 1903 wurden
von Deutschland etwa 160 Dtillionen Btark für Erzeugnisse der
Geflügelzucht an das Ausland gezahlt. Die Regierung ist nun
außerordentlich bestrebt , diese Summen für den Import zu er»
maßigm und unterstützt allenthalben die Bestrebungen der deut-
Z ' L- ^ ' üugelzucht. Aus diesem Grunde haben die Landwirth»-

schaftskammern an vielen Orten M u st e r g eflü  g e lh ö fe
eingerichtet , m denen nicht nur Versuche zur rationellen Zucht
gemacht werden , sondern auch, die gesammelten Erfahrungen un-
leren Landwirthen zugängig gemacht, sowie Bruteier zu

gesunden Nachzucht versandt werde». Einen solchen Mu-
stergeflugelhof unter Leitung des Herrn Sieb  er °Mdesheim
!usa ? üpll^ dwrrthschaftskammer hier auf der Geflügelausstellung
MW - Wir sehen zunächst einen Muster -Hühnerstall mit

£Io ^ bei uns sich als die besten erwiesen, das
und das nassauische Fleischhuhn. Haupt-

zweck der Einrichtung ,st die Heranziehung des Stammes zu
einer produktiven Rasse . Aus diesem Grund interessirt uns am

automatische Falln -est, welches eine genaue Controlle
vXuktwst ^ a ^ El Erer das Huhn im Jahre legt. Rur von den

£ Legehühnern werden dann Bruteier genouimen und
der Äkachzucht Hühner zu züchten, welche 150

bis 200 Eier pro Jahr legen. Beim Besuch der Ausstellung ver¬
säume man nicht, sich die sinnreiche Konstruktion anzusehen, der
muü in der Nachzucht zuerkannt werden
muß. Der zweite Raum bietet einen Einblick in die künstliche
Aufzucht. Zwei Brutmaschinen von Cremat in Großlichtersilde
für 60 und 300 Eier eingerichtet , sehen wir in Thätigkeit. Bei
^ - üemen Maschine können wir täglich das Ausschlüpfen der
Kucken beobachten. Ber einer Wärme von 40 Gr . Celsius brau¬
chen die Eier 21 Tage bis zum Ausschlüpfen. Die so künstlick
züchteten Kücken im Alter von 14 Tagen , 1 Monat , 2 Monaten
und 3 Monaten veranschaulichen, daß die Weiterzucht ohne Heu-
ne mit Erfolg durchgeführt werden kann. Treten wir aus dem
Hauptraum , so- sehen wir noch den patentirten Mastkäfig ein
sinnreich konstruirtes Kückenheim und ein Kückenauslauf,' kon-

CL *’ » *Landwirthschafts -Jnshiektor Keiser -Wiesbaden.
Auch die Entenhäuser mit weißen und farbigen indischen Lauf-
enten, den besten Eierlegern , erwecken unser Interesse Auüer-
dem liegen Tabellen , Anweisungen zur Buchführung für ' den Ge-
den Ä T Utllere  Landwirthe gratis vertheilt wer-
XtfiMvXf 12 ^Üstellung des Geflugelhofes wurde der Land-
wirthschaftskammer , vertreten durch Herrn Sieber , der höchste
Preis , die silberne Staatsmedaille , zuerkannt.

* Rennklub . ^ Wenn es auch äußerlich scheint, als ob die
Rennsache am Einschlafen sei und als habe der Beschluß des
Es außerordentlich deprimirend gewirk , so- ist
das doch thatsachlich nicht der Fall . Im Gegentheil ist die Sach«
m em neues Stadium getreten , indem sich bedeutende Finam-
großen dem Unternehmen anschlossen. Auch hat sich eine Ea-
pazitat ans dem Gebiet der Rennen bereit erklärt, dem Vorstand
fXa ie -\£ r*äUr  schwieriger technischer Fragen. Aiv-
fangs nächster Woche tritt der Verein mit einer Versammlung
wieder m die Oeffentlichkeit. Und wir rennen doch! ^

* Kunstausstellung . Auf dem Marktplatz Nr . 5 hat sich wie
bereits kurz gemeldet, seit einigen Tagen eine liunstausstelllma
aufgethan, welche eines eignen Reizes und origineller Gemälde
nicht entbehrt . Der Thiermaler Julius Scheurer  aus Pla^
negg bei München hat eine größere Anzahl Bilder dem kunstver-
ständigen Publikum ausgestellt . Scheurer ist ein echter Schüler
der Natur , der seine Thierstudien in seinem
Thierpark macht. Die Bilder zeigen gute Auffassuna wirkunns.
volle Farbengebung und vollendete Technik bei minutiöse? £
^rung . Nur hervorragender Fleiß , intimes Eingehen auf die
Formen,^ das Leben und die Eigenthümlichkeiten der verschiede-
nen Thiere konnte solch lebenswahre und lebensfrische Bilder
schaffen. Fern von aller „Moderne " und ihrer Ueberkunst bmiui
uns Scheurer m seinen Bildern ein Stück Leben auf die Lein-
wand, wie wir es täglich uin uns sehen. Das große „Stillebew'
^7 oI§, e'n ^ ^sterstuck seiner edlen Kunst bezeichnet werden.
Wahrend der „Hahnenkampf " die Affekte der Erregung zeigt
giebt die „Birkhahnbalz " einen Einblick in ein Liebesidyll der
Vogelwelt. „Hühner - und Entenfamilie " sowie „Conkordia" sind
ebenso gut gelungen wie originell in der Auffaffung.
cm- Arbeiter -Verein hält am Sonntag , 19  ds
Abends 7/2  Uhr im Gemeindehaus , Steingasse 9, ein Familien¬
fest ab, bei welchem wieder für Unterhaltung bestens Sorgegetragen ist. *
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* Bürgcrsaal . Von herkulischer Kraft strotzende Akroba¬
ten bringt uns der diesmalige Programmwechsel in den
„Ascana  ä " . Die Leistungen , insbesondere die des älteren
Akrobaten , sind wohl hier noch nicht gesehen worden . Die
Sicherheit , mit welchen diese Künstler ihre Trics ausführen,
grenzt ans Unglaubliche . Besonders chr zweites Auftreten
unter dem Namen S e l l e n i m s (hier sind es drei Perso-
nen ) als Hand - und Zahnkraftakrobaten giebt glänzendes
Zeugniß für ihre Kräfte . Es sei hier speziell nur eine Lerst-
ung herborgehoben . Der ältere und mittlere der Künstler
halten mit ihren Zähnen einen Draht , an welchem dann
der dritte turnt , indem er u . A. ca. acht Mal die Riesenir^ lle
aussührt . — Auf dem Gebiete des Humors hält es heule
schwer, der Konkurrenz die Spitze zu bieten und besonders
hier in Wiesbaden sind wir gute Kräfte gewohnt . Diesmal
hat der Burgersaal den süddeutschen Komiker Uno engagirt
und damit keinen Mißgriff gemacht . Seine Vorträge , die
wohl etwas gepfeffert sind , finden lebhafte Anerkennung , um
so mehr, als sie durch eine wirklich gute Mimik unterstützt
werden . Von dem Engagement einer Soubrette hat die Di¬
rektion diesmal abgesehen . Dafür begrüßen wir dcw stets
bei uns gern gesehene Duettistenpaar K a t h i und Toni
Kreutzer.  Etwas ganz Apartes bietet uns R o m e o's ja-
panisch-phantastischer Akt in Verbindung mit dressirten Ka¬
kadus . Ter Künstler ist ein Jongleur ersten Ranges , der mit
Ruhe und verblüffender Sicherheit uns die verschiedenar¬
tigsten Jongleurkünste auf japanische Art vorführt und tmt
ihnen stets besonderen Beifall erringt . Seime einzelne Ba-
Icmcirftücke, bei welchen er die Kakadus benutzt , iliuß man
sehen, um sich von der Getvandheit des Kiinstlers und der
Dressur der Thiere einen Begriff mackzen zu können . G a e-
d i cke, der Original -Greifenberger , hat einen gesunden , ur¬
wüchsigen Humor , der aber mitunter etwas gezügelt werden
dürfte . Zum Schluß gedenken wir anerkennend der guten
Leistungen der Hauskapelle und ihres wackeren Dirigenten.

* Residenzthcater . Heute findet die letzte Vorstellung von
„Monna Banna " statt . Herr Loehr vom großherzogl Hoftheater
in Darmstadt spielt den Prinzivalli . Am Sonntag Abend erlebt
„Der blinde Passagier " sein silbernes Jubiläum . Am Sonntag
Nachm. y24 wird „Lutti " gegeben, und zwar zu halben Pregen.

* Spielplan des Residenzthcaters . Sonntag , 19. Aprtl,
Nachmittags V2i  Uhr „Lutti " . - Abends 7 Uhr „Der blende
Passagier ". - Montag , 20. „Neukunst" . - Dienstag , 21. Gesell-
schaftsabend zum Besten des Krippen -Vereins . Mittwoch , 22.
„Lutti ". - Donnerstag , 23. „Der blinde Passagier ". - Freitag,
24. „Luti ". — Samstag , 25. „Dora ". ^

* Der Sängerchor Wiesbaden wird sich an dem Gesangwett-
streit in Nassau betheiligen . , , „ . „ ,

* Gustav Adolf-Verein . Die alftährttche Hauskollekte für den
Gustav Adolf-Verein wird in der nächsten Zeit wieder erhoben
werden . Auch dieses Mal haben sich wieder eine Anzahl frei-
williger Sammler im Interesse der Sache zur Verfügung ge¬
stellt. Um allen Mißverständnissen von vornherein vorzubeugen,
wird bemerkt, daß da die Zahl der freiwilligen Sammler nicht
ausreicht , Herr Kollektant Kettenbach und Frau Kettenbach in
einigen Straßen mit der Erhebung der Kollekte beauftragt sind.
— Die Aufgaben des Gustav Adolf-Vereins wachsen beständig,
mögen auch die Gaben mit jedem Jahre wachsen.

* Evangelische Bewegung . Montag Abend y29 Uhr findet
im Saales des Vereinshauses ein Vortrag des Herrn Pfr . Hein¬
rich F l i e d n e r statt über „Die Zukunft der evangelischen Be¬
wegung nud unsere Aufgabe." Der Redner , ein Sohn des Dia¬
konissenvaters Fliedner , unseres Landsmannes , und ein Bruder
des bekannten Führers der evangelischen Bewegung in Spanien,
steht mitten in dieser Arbeit und kennt die Verhältnisse in Oester¬
reich, Frankreich und Spanien aus eigener Anschauung. Der
Eintritt ist für jedermann ftei.

* Polizeibericht . Eine werthvolle Münzensammlung wurde
von Mittwoch auf Donnerstag in Mannheim gestohlen. Dieselbe
bestand aus 9 goldenen und circa 430 silbernen Münzen . Die
Polizeibehörden der umliegenden Städte sind sofort von dem
Diebstahl in Kenntniß gesetzt worden, sodaß ein Verkauf der
Sammlung sehr schwierig sein wird . Etwaige diesbezügliche
Mittheilungen sind der Polizeibehörde zur Kenntniß zu bringen.
— Gestohlen wurde vor ungefähr 14 Tagen von einem Bauplatz
an der Sonnenbergerstraße ein 2räderiger Stoßkarren.

z. Kaminbrand . Heute Morgen entstand in dem Hause Kel¬
lerstraße 5, dem Schreinermeister Werneck gehörig, ein Kamin¬
brand , der starke Dimensionen annahm , so daß kurz nach % 10
Uhr die Feuerwache alarmirt wurde . Nach ihrem Eintreffen
hatte letztere noch ungefähr eine Stunde mit dem Löschen des
Brandes zu thun, ehe sie wieder abrücken konnte.

* Einführung belgischer Zuchtstutfohlen. Das Amtsblatt
der Landwirthschastlichen Kammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden veröffentlicht eine Bekanntmachung , laut welcher
4m Juli d. I . ein größerer Transport erstklassiger belgischer
Zuchtstutfohlen in Belgien angekauft und bei Gelegenheit der
Schau des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins im Juli d.
I . zu Limburg öffentlich versteigert werden soll. Diese Gele¬
genheit , echte belgische Zuchtstutfohlen zu erhalten , wird zwei¬
fellos von allen Pferdezüchtern des Regierungsbezirks gern
ergriffen werden und wir theilen daher mit , daß Anmeld¬
ungen hierzu , unter Angabe des Alters und des Gewichtes
(leicht , mittel , schwer) der gewünschten Thiere bei dem Vor¬
sitzenden des Ausschusses V für Pferdezucht der Landwirth-
schaftskammer , Herrn Landwirth Merten -Erbenhoim und bei
den Sekretären des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins,
Herrn Kreisthierarzt Remy -Limburg und Bürgermeister a.
D . Höchst-Oberbrechen oder bei Herrn Kgl . Landrath Dr.
Schmidt -Montabaur entgegengenommen werden . Die öf-
fentliche Versteigerung der eingeführten Fohlen , welche durch
eine besondere Sachverständigen -Kommission in Belgien aus¬
gewählt werden , findet , wie oben schon erwähnt , bei der Schau
des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins in Limburg statt.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von
Louis Gokle, Wiesbaden , Rheinstraße 26, erwirkte nachstehende
Schutzrechte. Nr . 196439 Gebrauchsmuster in Deutschland au'
Feststellvorrichtung der Gelenke für Einsatzzirkel in verschiede
nen Stellungen , am Kopf durch Zahnrad , Bolzen und Feder,
am Spitzenstück mit Nadel durch Schraube und am Spihcnstück
mit Bleistift bezw. Federeinsatz durch Gleitlager und Mikrome
terschraube. Inhaber Albert Linder und Hans Patter , Inge
nienre beim Neubau Rheinbrücke, Mainz . Nr . 7449 Patent
in England prov . auf Elektromotorenantrieb für Rouleaux,
Schiebethüren und dergl . Inhaber Karl Reul , Kunstschlosseret
Wiesbaden , Karlstraße 35. Nr . 8447 Patent in England prov.
auf Elektromotorenantrieb für Schifsssteuer. Inhaber I . G.

Kühn, Ingenieur , Wiesbaden . Nr . 8448 Patent m England
prov . auf Elektromotorenantrieb für Hebemaschinen. Inhaber
I . G. Kühn , Ing . Wiesbaden , Gneisenaustraße . K. 23022/6aa
Unter vorstehendem Aktenzeichen gelangte das deutsche Patent
des Herrn Ingenieurs G . Kühn, auf Vorrichtung zum Bewe¬
gen von Schiffsrudern oder Hebezeugen zur Annahme und öf¬
fentlichen Auslegung.

* Vom Sänaerwcttstreit in Frankfurt a . M . wird uns von
dort gemeldet: Wie in Kassel, so wird auch hier em Festbuch
ausgegeben, das Alles enthält , was sich auf den Wettstreit be¬
zieht und dem Sänger wie dem Nichtsänger dient : die offiziellen
Bestimmungen , Verzeichniß der Ausschüsse und der Preisrichter,
Festprogramme , Text aller Gesänge, Namen der Mitglieder al-
ler konkurrirenden Vereine , Abbildung und Beschreibung des
Preises , Führer durch Frankfurt mit Stadtplan und Illustra¬
tionen . Beschreibung der Festhalle mit Plan usw. Die Sänger
bekommen es gratis , das übrige Publikum für den billigen
Preis von einer Mark . Das Buch erscheint im Verlage von
Haasenstein u. Vogler . - Die Vereine , welche beabsichtigen, bei
den für die Anwesenheit des Kaisers vorgesehenen Spalierbil¬
dungen theilzunehmen, werden eingeladen, sich beim Vorsitzen¬
den des Fest- und Wirthschaftsausschusses, Herrn Generalconsul i
Louis Krebs -Pfaff , Kaiserstraße 18, melden zu wollen ; sie wer¬
den dort Näheres erfahren.

37. tiommunal-liciMag des Reg.»Bez. Wiesbaden.
□ Wiesbaden , 18. April.

Von Seiten des Communallandtages wurde im Vorjahre
auf eine von den Herren Abg. Dr . Flesch und Dr . Alberti ge¬
gebene Anrege beschlossen, den Landes-Ausschuß mit der >< üf-
ung der folgenden Fragen wiederholt zu betrauen : 1s ob nicht
den Wegearbeitern auch für die auf Wochentage entfallenden ge¬
setzlichen Feiertage der Tagelohn ausbezahlt werden solle, 2j ob
nicht für die Fälle von Krankheit , Unfall und Friedensübungen
gemäß 8 616 des bürgerlichen Gesetzbuches die Arbeitsordnung
ergänzt werden soll, 3> ob nicht auch im Falle eines nothwen-
digen kurzen Urlaubs der Tagelohn dann fortgezahlt werden
soll, wenn dieser Urlaub nicht zur Besorgung eigener Geschäfte
erbeten wird . Vom Landesausschuß wurde die Angelegenheit zu¬
nächst an eine aus den Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Justizrath Dr . Humser , Dr . Flesch, Remy und Landeshaupt¬
mann Sartorius zusammengesetzte Kommission verwiesen, wel¬
che sich auf die folgenden Anträge einigte : 1) der Anregung ad
1 sei eine Folge nicht zu geben, 2j bezüglich der Anregungen un¬
ter 2 und 3 seien dem Paragr . 17 der Arbeitsordnung die fol¬
genden Bestimmungen anzufügen:

„Verheiratheten Arbeitern , die nachweisbar durch Krank¬
heit oder Unfall an der Versetzung des Dienstes gehindert sind,
kann auf die Dauer von 6 Wochen ein solcher Theil ihres Lohnes
sortgezahlt werden , daß ihnen zusammen mit den Leistungen der
Krankenkasse, Berufsgenossenschaft usw. bei Verpflegung in ihrer
Familie % ihres regelmäßigen Lohnes, bei Verpflegung . in
einem Krankenhause ihrer Familie die Hälfte des regelmäßigen
LohnbezugeS verbleiben . — Werden verheirathete Arbeiter zu
Friedensübungen einberufen , so kann für die Zeit der Einberuf¬
ung ihren Familien zu den reichsgesetzlichenUnterstützungen ein
Zuschuß in der Höhe gewährt werden, daß ihnen für Uebungen,
die nicht länger als 14 Tage dauern , der ganze regelmäßige
Lohnabzug des Familienvorstandes verbleibt . — Ueber 30 Jah¬
re alten Arbeitern kann im Falle eines nothwendigen nicht zur
Besorgung eigener Geschäfte erbetenen kurzen Urlaubs sschwe
re Krankheit , Todesfall in der Familie etc.) der Lohn für die
Dauer dieser Arbeitsunterbrechung , jedoch für höchstens 5 Tage
jährlich, fortbezahlt werden. — Ueber die Gewährung der vor-
'lebend erwähnten Zahlungen enffcheidet der zuständige Landes
bauinspektor endgültig.

wurde , wie der „Gen .-Anz." meldet , in Amerika ergriffen und
nunmehr in das hiesige Gerichtsgefängniß eingeliesert.

* Wien , 18. April . Wie die „Zeit " erfährt , beschloß die
oberste Armeeleitung die Einführung der zweijährigen
D i e n st z e i t . Die Kaiserliche Zusttmmung soll bereits er-
folgt sein.

== London, 18. April. Die „Morning Post" meldet aus
Tanger vom 17. April : Dem Vernehmen nach wurde die
Grenzstadt Udjda vom Prätendenten eingenommen.
Die Garnison zog sich auf ftanzösisches Gebiet zurück.

= St . Johns (Neu-Braunschweig) , 18. April. Am 17.
April Morgens brach Feuer  aus , durch das der Bahnhof
der kanadischen Pacific -Bahn und zwei Waarenhäuser zerstört
wurden . Das Feuer ergriff auch die in der Nähe liegende
Halle der Dampferlandungsstelle , wo soeben von einem Dam¬
pfer 1200 Passagiere gelandet wurden . Unter den Passa¬
gieren entstand eine Panik . Menschen kamen bei dem
Brande nicht um.

= Madrid, 18. April. (Havas.) Nach Meldungen
aus M e l i l l a befahl der Prätendent den Mederaufbau der
Forts Frajana . Da der Prätendent von seinem Siege über-
zeugt ist, verkündete er , er werde sich in Fez zum .Sultan er-
klären lassen und die Mächte ersuchen, ihn als Souverän an-
zuerkennen . _ ., rr

= Caracas , 18. April. (Reuter.) 3000 Aufständische
unter Führung Rolcmdos wurden nach zehntägiger Verfolg¬
ung von den Regierungstruppen vernichtet.  Unter den
Gefangenen befindet sich General Ortega Martinez.

— New -York, 18. April. Einem Telegramm aus Ml-
lemstad zufolge besetzten die venezolanischen Aufständischen
nach einem Siege  über die Regierungstruppen V i l l a d e-
coro.

Aus dem Gericfrfsfaal.
Ztrakkammer-Zitzung vom 17. April 1903.

Transportgefährdung.
Von der Anklage der fahrlässigen Transportgefährdung

wurde der Landmann Phil . Peter Wagner von Unter -Liederbach
freigesprochen. Der Landmann Joh . Jacob Müller aber verfiel
in A.  20 Geldstrafe.

Letzte Telegramme

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü,
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fü,
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ir

Wiesbaden . _
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Frankfurt a. M -, 18. April . Minister Budde ist gestern
Abend hier angekommen und ließ sich heute Vormittag 9 Uhr
im Konferenzsaal des Haupbahnhofes durch den Direktions-
Präsidenten Thom6 die Oberbeamten vorstellen. Im Vorzim¬
mer war der Vorstand des „Allgemeinen Eisenbahnvereins"
aufgestellt, deren Mitglieder dem Minister gleichfalls vom Prä¬
sidenten vorgestellt wurden . Der Minister unterhielt sich nament¬
lich mit dem Werkstättenarbeiter Muschler, der Inhaber des
Eisernen Kreuzes ist und mit dem Minister zusammen bei dem
81. Jnfanterie -Regiement gedient hat. Der Minister besuchte
hierauf die Güterabfertigungssteüe und die Werkstätten , dann
ging die Fahrt mit der Verbindungsbahn zum Ostbahnhof, wo
über die Lage des neuen Bahnhofes gesprochen wurde, und nach
Hanau , woselbst das Frühstück eingenommen wurde.

Köln, 18. April . Hier fällt seit heute früh ununterbrochen
Schnee. Auch aus Düsseldorf, Bonn und Remscheid und ande¬
ren Orten der Rheinprovinz laufen Nachrichten von starkem
Schneesall ein.

* Kaiserslautern, 18. April. Die „Pfälz. Presse" mel¬
det aus Pirmasens: Die Arbeiter lehnten die Beding¬
ungen , unter denen die Arbeitgeber die Sperre aufheben wol¬
len , ab . Infolgedessen werden heute Abend 63Fabriken,
deren Besitzer Mitglieder des Fabrikantenvereins sind, ge¬
schlossen.

* Nürnberg, 18. April. Die Ausschüsse der national-
liberalen Landespartei und der freisinnigen Partei Bayerns
sind gestern zusammengetreten , um über ein Zusammengehen
bei den Reichstagswahlen zu berathen . Man kam zu der
Entschließung , daß , wo ein Zusammengehen nicht möglich êr¬
scheine oder wo die Herbeiführung einer Stichwahl wiin-
schenswerth wäre , der Wahlkamps so leidenschaftslos geführt
werden soll, daß ein Zusammengehen später bei der Stich¬
wahl möglich erscheint.

* Stettin , 18. April. Der nach Unterschlagung amt¬
licher Gelder flüchtig getvordene und seit dem 4. November
v. I . steckbrieflich verfolgte Magistratssekretär R a i m e r

wenn Sie die so beliebten Trikothemden mit Vorhemden¬
einsatz feel mir kanten . Die Hemden sind aas
bester Keilt cgyptischer Maceo -Baumwolle
(Pflanzenfaser ) hergestellt und kosten in Sommer-
qualitiit bei Brustbreite von

96 102 103 114 cm
klein mittel gross sehr gross

Mk. 3.25 3 50 3.75 4.— p. St.
Passende Vorhemden, Ia. Qua!., 75 Pf . u. Mk. 1.—.

Anfertigung von Extragrössen in kürzester Zeit.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9.

H3easaC3EK » ;

I Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplots (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf-

L)er Qesangskomiker.
Couplets, Duette , Soloscenen etc mit Noten . 3 2 Bände
über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Inhalts-

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das \ r ergiitigung ;seck.
Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬

heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten »nw
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 8. Bd. Der Zaubersalon-
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. dm

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund.

g 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 497

H Dresdenu ,Leipzig . C.A.Koch ’sVerla?
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Anzeigenf r diese ituftrif bi.reu wie >
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe irion emzulieiern.

8t6ll6n-6e5ueke.
Bautechniker

sucht noch Privatarbeiteu zu
übernehmen 1057

Kleine Kirchgassc 1,
_ im 1. Stock.

Eine tüchtige pgirriti
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Wo ? sagt die
Exved. d. Bl._ 1194

itlaii mimc literl one.-i.

Tüchtige
IHaarOr

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Jota . Kunz Söhne,
Bangeschäft

in Höchst a /Main . 406

Eln Anstreicher
gef. Göbenstr. 2, jiart._ 1199
^lUlalergehülfe gesucht Oranien-
*'*' 1 slraße 58. Krug . 1202
Zuveri . verh . Lrnecht,

der ein- und zweisp. fahren kann,
sofort gesucht
1197 Schiersteinerstr. 22, p.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verbeiralhet, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69.

Acht. Kistcuschreuier
sür dauernd gesucht. 9394

E. Froim, Oraniensir. 43.
Maler und

Weißbinder!
Billigste Bezugsquelle sür all-

Farben. Special. ! Calcit, wettere
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Hern ». Franke « ,
Köln a./Rhein.

36/ Hochstadenstraße 33.

Junge.
der Lust bat, das Maler- und
Anstreicher-Geschäft zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
1083 Michelsberg 26

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
,_ Yorkstr. 14.

chlofserlehrling geg. Vergütung
suchen K. u. F. Merkelbach.

Dotzheimerstr60. 598
Verein sür «neutgeltliche»

Ardeiisuachiiiejs
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Anstreicher—Lackierer— Tüncher
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Schlosser
Jung -Schmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Bau< u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schreiner, Wagner
Herrschaftsdiener
Mellker(Schweizer)
Erdarbeiter
jgr. Krankenwärter

Arbeit suchen
Gemüse-Gärtner
Mechaniker
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kupfer- u. Silber.Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Badineister.
Masseur

(^ »ür den Verkauf eines
E» guten Consum -Ar»
tikels an Behörden,
bchulcn Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv . nter

tüchtiger
JUItiiuiertrrtfr

für de» Bez rk Wies-
bade» gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklameunter-
stutzuug wird eOent, ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gefl. Off. unt. v w.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

iMiugsitrllc
i*?en. Günü. Bedingungen.

t R Tapetenhandlung
Rudolph Haasc,

Kl. Burqstr. 9. 1204
Steindruck-Maschinen-
, meistcr-Lehrling

k °« 9,ef. 1152
V W. Zingel Nächst, E. Sprunkel,

Kl. Burqstr. 2. _

Tüncheriehlüna
^Fesdstraße 1

Weibliche Personen.
<!̂ un. eS, sauberes Mädchen vom

Laude findet gute Stelle. Näh.
Nachmiltkags5—6. Grandpair,
Emicrstr. 13/15. _1186
Lehrmädchen wird ausgenom«
^ men gegen lofort. Vergütung.

Berliner
Confektions » Haus»

_ Marktstraße 10. 11 ?z
Sauberes flinkes

Austragmädchen
sofort gesucht. 1205

Conditorei , Kirchgassc62.
Lehrmädchen sür Kleidermachen
^ ges. Kl. Kirchgasse2. 1374
^Tecs . Bügelinädchen und ein

Lehrt,lädchen gesucht
Sedanstr. 10, Vdb. 1. Tr . r. 1203
Lehrmädchen gegen hohe ÜJerT
^ gütuitg per sofort gesucht von

E Ohly,
1223 Bahnholstr. No. 22.
t̂ -ücht, williges Kindermädaen,
^  aber nur solches, pr. 1. Mai
gesucht. Nicolasstr. 12, pt. 1334

Jg . Mädchen
sucht vom 1. Mai bis 1. Juli
discr.- Unterkunft zu mäßigem
Preis. Off. u. Angabe der 'Fa¬
milienverhältnisseR. 8. 12  postl.
Coblenz.  _ 401
Mrr schnell„.billig Stellung
*®» iü, verlange per „Postkarte" die
Deut»obeVallsnronpost,Eßlingen

Ein Iaimsgelialt
als Nebeneinkommenfür Jeder¬
mann. auch Damen, ohne Kapital,
ohne Arbeit und ohne Risiko.

Anfr. best die Erped. d. Bl. u.
F- 300. _ 9Q4

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnüg I. f.Die « ,tb»tru
und

Araeiterinnem
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenr,lädchen.

B. Walch- Pus - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen'

| Gur empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinucn, frz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coiiiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrrrinneii.

B für sänuntl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Reflauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen.
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet» u. Servir«
fröulein^

6 . Ceutealstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

glEno 'Ensgag ag a^

gjj Verschiedenes, j,
LhKaatajp .a .g ans sw.  n r.

Kaiser-Panorama
Rhcinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

kichslillüe«-

Tliratkr.
1373

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen , Sonntag,

Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr:

des
Attpaktions«

Programms.

Guter, kräftiger

wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 Totzleimerstr 8, r._

«a u. Ankunft i. all
K £) ? fl Rechts-, Eac». Test.-
I IU1II Strafe-, Steuer,

Familien-, Konkurs¬
sachen. Ans . von Gesuchen
jed. Art re. durch Rechts-
burcan Hochstätte 12/14, P. 1238

Lager'
sämmtl.

©oöf « und Oberleder
lauch im Ausschnitt).

Alle Schuhrlikel, wie
Cröine, Lack, Schür-
bänder, Nägel, Stifte,/

, Eisen, engl. Hanfgarn,/
l Zwirn, Seide, Werk-

, Zeuge, Schäften rc. .
kauft man gut u. billig'

bei Julius Götze,
"derhdgl. Hehrnuntsrr. *1.

modern garnirt, vorrätlsig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45,  P . r.

I» Kkttlch ii. Kh
Zu verkaufen:

Herrschastl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darmstadt.

^fiin neugebautes zweistöckiges
' Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. 9H 2
^ast neuer einih. Kleiderschrank

15 M., sehr sch. Bücherschr.
22 M., guterh. Küchcnschr. (mittl.
Größe) 16 M., kl. Schränkchen
6 M ., Kuchenanrichtem. 2 Schub¬
laden 4.50 M., gr. Küchentisch m.
Schubl. 4.50 M., kl. Tisch in.
Schubl. 3 M., 2 Beltst . m. gedr.
Füßen HJl . sof. Platzmangel
halber zu verkaufen Röderstr. 25,
Htb. 1 l, _ 1209
ffi inc  ganz wenig gebr. Pumpe

billig zu verkaufen.
Näh. Sonnenberg, Rambacher-

straße No. 28. 1219
Ach - Pol. Schrank in. GlaSlhür.,

Aufsatz als Bücher», Gläser«,
Küchen- od. Ausstellschrank zu bc-
nutzen, sür 25 M. sof. Platzmangel
halber zu verkaufen Röderstr. 25.
Hth. 1 I. _ 1 10

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Lnisenstr. 41, Hth. .
Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l._ 73
f & rubc Dung zu verk. Hoch.

straße 7,  Gth . 1162

Ein Killdkrivagkn,
z. Liegen „. Sitzen, s„. Gummi-
räder zu verkaufen
1206 Felbitr. 22, Hth. 2 l.
/Llul erh. Kinder,vagen billig zu

verk. bei Nagel , Castel.
straße l, Vdh. 1 rechts.

Anzusehen Mittags von 12 '/-
bis 2 Uhr._ 1230
/firne scĥ rothe Plüsch-Garnilur

m. 4 Sesseln, 1 Kameltaschen»
Sopha mit 2 Sesseln, 1 Berticow,
1 Heller 2 thür. Nußb.-Kleider»
schrank, svivle ein hell. Nußb.-Bett
)P°lirt), verschied. Bilder, Stühle,
Spiegel. Tische u. s. w. werden
src,bändig billig verkauft. Näh.

Albrechtstrahe 582,
190 Hth. Part.

Piamno
(hochfein) schwarz poliert zu ver¬
kaufen. 197g

Näh. bei A . Eschment,
_ _ Lehrstr. 16.

Für Brautleute^
2 sch. Betten, Berticow, Kleider¬

schränke, 1 Rußb.-Büffet, Kamel-
taschensopha, Kommodeu. Wasch-
kommode, Nachtschränkch., 1Bücher-
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sophaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Vorplatz¬
toilette, Stühle, Negulaleur.Küchcn-
schrank, Küchentisch, Kuckucksuhr,
Elagören, Handtuchhalter, 1 8>eck.
Salontisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold), Küche brett u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtstrafie 22 ,
189 Htfi Part.

COLlhlvchkljjkge
(frischmelkend) zu verk. Schöne
Aussicht zw. 8 u . 10, Martin

Möbel -Lager«
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
AafilnngSrrleichteruugcu,

^ ^ en derübimen FrteSrich-
^  segencr 8587

blauweifien

_ _ Herren -Kleider
zum Ausbefscrn und Reinigen
werden gut besorgt
1867 Luxemburgstr. 6, 3 h
Schneiderin empfiehlt sich Dotz-

hkimerstr. 26. 2. El. 8666

H nie werd. chicu. eieg. garnirt.
Rismarckring 31. 2.  562

jraticnlei&eii

952
Nchuijünge gef. z. Ausl. Hafncr-
^ gaffe 17, Spengle rl. 1099
^chlofferlchrt . geg. Vergüt, ges.

Aorkstraße 29. 595r̂"veziercr - Lehrling gegen
932^rgütung gesucht

Riehlstr. 11.
kann unter gün-

iiTß, ** fügen  Bedingung,
»it* â tnerci ttIernfn  Näheres
T>3lQffe 13, Blunienladen 8940

unl gut. Schul,
b'kbung unter

3 ffln» b"10, 0cf> Eentralsaatstellif.ffln« X »c'- ^enira,,aatslelle»LPtollath . MauritinsNr 7

A>.ch? ^ ^ '^ rlehrtiug
'*•m 826

> !»—k«ebr. Horn, Herderstr. 33.
««raver " - - -

|4 |lo(rcrlcl|riinn
a R „ . 9528

vt LPoMroem. flelenensir. 23.

Lackirer-Lehrltng
Rümerberg 28. 738

Fr. Elsholz.

Schneiderin»
im Abstecken und Aendern von
Blouscn

vollstäudig
firm, sucht sofort 1151

Hugo Äschner,
Wilhelmstraste 34.

>Dd) äbchenz. Flaschenspülen qes.
Sedanstr. 3_l & o

Weiumaöiljin gesvch:. Frau
^ Haupt , Damen-Cvnsektion,
1073 Roonstr. 12, I St
/Cm br. Hausmädch. a. gl. o. sp

ges. We erg. 44, 1. Et . 780
«Ir . Lehrmadcv. geg. Berg. ges.
^Webera . 44, Kurzw.-Gesch. 781
^Tr . Mädch k. Büg. grdl. erl.
^  Seerobenstr, 9, Mb 1 r. 527
L- ehrmädche „ z. Kleidermachen
^  gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631

Jüwjrr« Wiidchrii
für Nachmittagsgesucht
660 Ad erstr. 50, I r.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 19. bis 22. April:Serie I:

Amerika , Californien.
Serie II:

Die frauzösischc Schweiz.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfq.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 30 Pfg. Bride Reisen 25 Pf.
__ Abonne-ent.

Eisenbahn Fahrkarte
(Magdeburg—Wiesbaden hier ver¬
loren.

Gegen Belohnung abzugeben
Hotel „Tannhnuier". 1228

Ein goldenes

KklteilamblindniitUr
verloren

gegangen zwischen Ouisisana und
der Post Berliner Hof in der
Sonnenbergerüraße. Gegen gute
Belohnung abzugeben beim Portier
im Hctel Ouisisana. 1243

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
lYanz Gerlach

Schwalbacherstrafie 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

Blut-
_ _ stock-O img rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank.
fort a. M.  _ 4Q2

Schüler-Per,swn,
Jahnflr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er-

Ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul-
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
_ Rea'gyiiinasiallebrer  a . D'

I Montag . « O. ds .» Nach^
mittags 2 Uhr,

beginnt ein neuer Kursus im

Prrizmachen
(Honorar M. 15), zu dem wir
Anmeldungenentgegennehmen.

Viglor ’gche Schule,
T a u n u s str. 12  1153

(Eingang Saalgasie); gegr. 1879.

^Uttfgellrchr.
Zu kaufe» gesucht:

Ein noch in gutem Zustande be,
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. O. H, 6739 a. d,  Exp . 6740

IVrluuiff.

/un Lehrmädchen für Putz ge-
" sucht Weilstraße7, P. 7494

80 Pf.

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Uhr 9994

per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 65 Pf„ sehr preiswerthcr^

guter Tischwein.
lilüöcr

CO«MlhWs RkM ai
u Stellennachweis , |

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

eigenes Wachsthum,
im Faß p. Llr. 60 Pf ., incl. Accise.
Jfcj HrUDtl Wcinvdlg,ÄJl  gegr . 1857.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Televb. 2274. Adelbeidstr. 33.

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. v Bl._ 9375

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume, den enl«
sprechenden Nebenräumeii, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Ranrn für Stallung, Bor- und
Hintergarlen m. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193

sLme Grube Mist zu verkaufen
Ludwigstr. 10._ 1165

-g Schneppkarren, 1einsp.Wagm
1 -*■ u . e. Federrolle m. oder ohne
! Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagnerei
1N2_ Ph Rühl.

Eine Federrolle,
20  Ctr . Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg, Langg asse 14. 249
gfiin gebrauchter Metzger - od.

Milchwagcn zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821_ He'enenstr 12.

Webrauchte
Siedrohve,

zur Umzäunung und Wasser-
leitungen, auf Lager Luisen-
strafte 41. 427

Gebr . Ackermann.
Nasenfchild,

sowie großes Brett billig abzu¬
geben 1044
_ Nicolasstr. 12, Pa rt.
/eine Ladentheke nebst Erkergestell
^ billig zu verkaufen. 561
_ Bismarckring 31, 2.

[ Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verlaufen. 898
Michelsberg8, 1.

Kaifell-Zülier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 I.
Mul gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M., Berlikows
(Polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 m. t Küchenschr. 28—382«.,

1 Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung._ 4820
äCi eW. Kinderwagen f. 5 Mk. ;
w daselbst Schmelterlingsfamiii»
iuiig zu verkaufen
1214 Ziet henrina 8, Hth. 2 r.

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

mit Gummireifenfür 12  M . z. vk
Saalgasse 24/26, Frisenrlad. 1146

Gartenkies
liefert in Karren und Waggons.

5 Retteumllyer.
Bureau : 21  Rheinstraße 21.

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10  an , mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. )81
Namen-Eindruck gratis.

Lob . Schwafy
158 Fanlbrunnenstr . 158.

Mebrauchte

Feldbahn,
bestehend aus einigen hundert
Meter Geleisen mit Kipp¬
wagen , wenig benutzt, billig
zu verkaufen. Anfragen«ub
E - 1177 an Kaasen-
stein L Vogler, A: - G.,
Frankfu rt a. M. 1228/54

Flechten , 11 aut-
| ausschläge,
sWesichtsröte, Ent¬

zündungen, Ge-
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut,Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empiohlene

Wonzdsalbe.
Priimiirt mit Vcrdienstkreuz,
rotbe Kreuz-u. gr. gold. Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt»
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . : Myrrhe2, Cainphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fct- 9,6. Wachs7,
Rosenöl 0,01 gr.

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe»
dient, Lagerist, Abtheilungs¬
chef,welcherdurch die Annonce

- Stellung sucht,beachte,daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus-
gestattet,in dcmrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annoncen-
Expedition9. L. Daube&Co.
ttentroibureau:Frankfurta.M.



j  19. April 1903. Nr. 91 8l «rK»de«er General-Nnzeizer 18. J »tzr,»»g.

Grossartig 'e Answahl
^ 35» in modernen Tapeten mit passenden Friesbord <*n . _

Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstr. 3, Wiesbac
Specialgeschäft fllr : Tapeten , Linoleum , Waehstuehe.

253 jfe Preise . Telephon 3106 . Aufmerksame Bedienung.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! ! !

C. W. Poths’ Fusseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Schweissfüsse.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk.

Seifenfabrik C. W. Poths,
Langgasse 19. Fernspr .-Anschluss 91.

322

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

Ausruf für den Gilßmi AdoWttein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie allfährlich. so wird auch in den nächsten

Tagen wiederum die Hauskollekte für den Gustast-Adots--Verein von Vertrauensmännern
unserer Gemeinde persönlich erhoben werden. . . .

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf Verein unsern Glaubensg-noffen, die in der Z er str e u u n g
( Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut  umberwohnen und bei ihrer
Armuth und Noch in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung von ikirchen.
Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen
Gemeindeleben verhelfen will. , , . . . , .

So lastet Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen sein, eingedenk der
apostolischen Mahnung : „Als wir denn nun Zeir haben, so lasset uns Gutes thnu an Jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen." (Gal. 6, 10.) , - ,

Zur Legitimation sind unsere Sammelheftc auf den Namen der L>ammIer aus¬
gestellt und sowohl von der Königlichen Polizeidirektion , wie von dem Vor¬
sitzenden  unseres Zweigvereins beglaubigt . . . .. . .

Wer bei der Haussammluiig zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen Beitrag direkt ein
schicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zu kommen lasten.

Wiesbaden , den 15. April 1903.
, Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Lieber, Pfarrer, Vorsitzender; Diehl, Pfarrer, dessen Slellvertreter; Victor , Lehrer. Schriftführer;
Wüst , Lehrer, dessen Sellverlreter; Weyel , Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an : , mt m », . .
Ph Diehl , Lehrer: Dr . SB. Fresenius . Professor; Grein . Pfarrer Jung , Rektor,
OhlenNiactzer, Küfeimeister; Dr . meck Proebsting ; Schlosser , Rektor; Schneider , Schreiner«

Meister; Beesenmeyer , Pfarrer ; Wickel, Rektor; Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.
Bickel. Dekan; Blume , Baumeister; A. Cuntz, Rentner; Dr L-agemann Archivratha. D. ;
F Kobbe, Kaufmann; Pfeil , Schrei,ierme>ster; » r Romeis?. Recht-onwalt; Schützler, Pfarrer;

W . Thon , Rentner; Weldert . Schulralh; Zi -mcndorff Pfarrer.
F . Dörr , Rentner; Franke . DivgronSpfarrer; Fried -ich, Pfarrer; Hanert , Schuhmachermeister;
Hochhutl,, Oberlehrer; L. Kolb, Reallehrer; » . Maurer , General uoeri tendenl; de Riem.
Landgenchtsdirektor; Risch , Psarrer ; G . Schau, ?, Lehrer; Schlosser . H f Prediger; Schneider,

1224 Oberlehrer ; Dr . Spiest , Professor ; I . Weder , Remner.

ifltthfttgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem schweren Verluste, der uns betroffen hat,
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 18. April 1903.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Felicitas Schwank,
geb. Tropp.1383

In -und Ausland jt
I». tleveee .Vterdad .touirenckLI

Wltliikwaare
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder-
kleidchcn, sonst4 u. 6 M., jetzt
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- und
Sammetkleidchen, sonst6 u. 8 M„
jetzt 1—3 M.. 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Ps. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von -0 Pf. an, 8000 P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbcits- u. Hemdenblousen von
90 Pf. an bis zu den feinsten, 3
u. 4 Ml. (Reinseidenen), ein gr.
Posten vorhangstost unter Preis,
Tisch-, Kommoden- und Sopha-
decken svottbillig, Spitzen- und
Scidenband p. Mir. von 2 Pf.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Pf.,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg. an,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Loth 3, 4 u.
6 Pf., Normal- und Sporthemden
von 80 Pf . an, Häkelmuster von
3 Pf. an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Neumaun . 670
Marktstraßc 6, Ecke Mauergaste.

*Drittln-
Institut „ Helios “ ,
Frankfurt a M , Zeit 19.
Jniernationale Geheim- Agentur

ersten Ranges. Allerorten vor-
zügl. Weltverbindungen! Vo l-
kommen unauffällige Beobach¬
tungenI Streng discrete Ge-
schäflsführungI GcheimaufträgeI
Verrrauenssachen! Ausenthalts-
ermittelung! Ernirung Ver¬
leumder, AnonymerI H.irathS-
und PrivaiauSkünfte! Wahrheits
beweiseI Reisen überallhin.

W

pK ^ llkri' 8^17- 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1840 VON

JACOB DROUVEN & 09
Hoflieferanten

COBLEUZ. Ehoiu.
Ist zu haben ui Wiesbaden

in den meisten Hotels, Restau
rants uud Delicatossonhand-
ungen, - 6

Marktiirasie 21
vis-k-vie dem Hotel Einhorn.
Möbel »nd Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten»
möbel zu enorm lull. Preisen, Bei
ganzen BraulanSstattungcn große
Preisermäßlgnng. 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth

TodesArrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meine liebe Frau, unsere treue
Mutter, Schwiegertochter, Schwester und Schwä¬
gerin

Kouise Dletz
im 32. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Der trauernde Gatte
W - Dietz uud Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag. Nach,
mittag 3' /« ühr vom TlMerhWje, Gerichtsstr. 2,
aus statt. 1369

;'’M•.-i-iRWAWAWWWUOWH MV'

dBccrtfigangssInflttut
Gebr. Neugsbauer,

Telephon 411 , S Mauritinsstraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie compirtte Ausstattungen zu
billigen Preise «.

Hassan:scho Bank A,-Oh
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 7471

mit feinster Juftirung , in bekannt guter
und solider Ausführung, in allen Preis¬
lagen, empfiehlt billigst 1377

Carl Tremus.
Inh . : K . Eichhorn,

OMer und MMmirer,
Neugasse IS.

WM " nächst der Marktstraße.

Wiesliiidknkl Athlckil-Clilb.
Heute Sonntag , den 19. April:Ausflug
nach dem „Burggraf " in der Waldstraße,

verbunden mit Tombola und Tanz , wozu wir Freund- und Gönner
des Clubs einladen. 1384

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Evarrg. Arbeiter -Verein.
Sonntag , de» 18 . d. M Abends 7 1/* Uhr,

im Gemeindehaus , Sterngasse 8 , _ _
tf  Familien -Abend.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Mitglieder
und Freunde sind zu zahlreichem Besuch höfl. eingeladen.
1380_ Der Vorstand

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute «nd jeden Sonntag von 4 Uhr ab findet große

Tanz -Musik
in meinem Saale statt, wozu freuudl . einladet
1368 Hein . Brühl.

Nassauiscle Bank
Wiesbaden

Act . - Gen.
M Wilhelmstrasse 16 L

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbniefen
auf alle giösseren Plätze des ln- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverke r.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen io
Schrankfächern (Safes) unter Milverschluss

des Miethers.
Annahme von SpSäfeinlagenj welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 °/o p. a. verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach
Fragen.

betreffende
7307

Der Veste Sanitätswein ist der Apoiheler Hofer 'l rothkk
goldener

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzteu bestens empfobst«
für schwächliche Kinder , Frnuen,Reco »val »scenten , alte Leute r»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /l Orig. Fl. M . 2 2V
per V, Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apothelen In Wiesbaden
Dr . Keiiu ’s Hofapvthcke 1̂ "

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 18 April 1803.

108. Vorstellung.
Bei au-gedobenem Abonnement.

§ Ö II ft . I
Große romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier und Michel Co" »

Musik von Cb. Gounod.
Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Maanstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Faust . ' . *
Mephistopheles. * * *
Margarethe, ein Bürgermädchen . Frl . Müller.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . Herr Winkel.
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin Frl . Schwartz.
Siebet, ) —. . . . . . Frl . Cordes.
Brander, ) Studenten ^ ^ tzerr Adam.

Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Solventen, Soldaten, Musikanten,
Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.

* * * Faust . , Herr Botz vom Kgl. Hoftbeater in Casstt, „
* * * Mephistopheles Herr Oberstoettcr vom Siadtlheater in Elderi

als Gäste.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt 5. Bacchanale. ) ““«flefüfjrt von dem Corps de ballet.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden Pausen von je 10 Minuten starb

Bei Beginn der Ouvertüre werden bie Thären geichlogeii und
nach Schluß derselben wieder geöktnet.

Anfang7 Uhr. —- Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uh«.
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Singer Nähmaschinen
Paris 1900: „GRAND PRIX“.

NJ "alÄlMM «ISChHi €3Ml sind mustergültig in Tonstruction und Ausführung.

UlMKCM * N ^MhlMMSClRMMMCM l̂nb uncnt£let,tlî Hausgebrauch und Industrie.

8MMKCM * N ^ ÄhMMMLTSChMMMCM 8 ^ "» " 5aBtiIbetricl&en bie am me ‘ften 0cts

StlMgCM*H ähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
®ISSgei*JN Üihmasciftinen fmb  für bie moberne Kunststickerei die geeignetsten.

Paris  1900
„Grand P p i x“
Höchste Auszeichnung.

. Unentgeltli<5e Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei.
Stickseidem großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Aet.-Ges.
Wiesbaden , Neugaffe 26.

Lager von
10l5

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit , ganz aus Rinds

leder, unzerreißbar und in allen Preislagen.

Wegen Umzug
gebe sämmtliche Waaren zu ' " ' ' "
Preisen ab.
Mittet Fr, Meinecfre,

bedeutend herabgesetzten
256

Gasthaus zum Gueisenau,
Westendstraffe 30 (Ecke Gneifenaustraße).

empfiehlt guten » T Mittagstisch -MW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speise « ,
karte zu jeder Tageszeit. - Bier aus der Kronenbrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Marie Hardt ttfw .,
früher „Karlsruher Hof".

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Hente und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: «Lroge

L » . I» L - FKVi8j Ir,
prima Speise « «. Getränke, wozu ergebenst einladet *
ÜH_ __ eh , Schiebener.

Restauration und Luftkurort
„Wilhelmshöhe ' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolfstraße-Wilhelmsböbe zu er.
»lchen. Unstreitig schönster Ausflugspunktder ganzen Umgebung
. Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise
■g-633 _Bes . : .9  ou -rn - .

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 41 Uhr ab, findet

Große Tauzbelustigung
statt, wozu sreundlichst emladet W . Frank.

3 2

8aall )aii Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

§ro[jß
ttl!3U höfischst einladet

Joh . Kraus.
4104

Gartenrestaurant und (Safe
„Ens * Mlo «terintili3e ",

w 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

^ Schöner Ausflugsort für Vere ine. — Radfadrstalion. 335

Krllerskopf,
Aussichtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.

378 Friedr . Priester ,
Restaurateur.

Montag , den 20 . April,
8 */, Uhr Abends,

im Saale des
edang. Vereinshauses, Platterstr. 2,

8) o t  i t  n $
^ ©nt. Pfarrer Heinrich Fliedner

aus Kaiserswerth
U' über 1240

'>slk ZuliMst der evangelislhen Ktwtglmg
un&linste Achate."

vebcrman« ist herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Bienen - Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Perkausstellen in Wiesbaven bei Kaufmann

Peter Omint , am Markt;  in Biebrich bei Hof» Conditor
fit. Machenheimer , Rbeinstraße

Um mein grosses Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen, habe ich die Preise

sehr billig test
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen.

Julius Bernstein , Wiesbaden,
Kircbgasse 54 , nahe der Langgasse.

^ Cravatten ^
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons Regats , Ckarf «,
Schleifen Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen 9907

Gg(Schmitt,Handschflh-&Cravattengeschäft,
Langgasse 17.

Poritfljmfle
Mt Marke

337
eingeführt bei der Königlich-

preufiischen Armee
Kataloge gratis

durch unseren Vertreter

Mob Gottfried,
Grabeustraffe.

Jedermann
genieße - WD

z. Frübstücku Abendbrot selbstfabrizirt. „Allgäuer Restaurationö.
käse', ein speckiger, appetitreizender, nahrhafter Rahmkäse pro Psd. nur
60 Plg. Zlaiseb \achf , Käscreicnbcsitzcr•
793_ Filiale: Wiesbaden, Marktstr. 23, Tel. 2816.

Nesrdeuz-^ heater.
Direition: Or . phil . H Rauch.

Souutag , de» 1» . April 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/» Uhr. Halbe Preise.

Zum 13. Male:
L u t t i.

sLonte .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Map Schoenae

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang >/r4 Uhr. — Ende >/,6  Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Jubilänms -Vorstellung.
Zum 25. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Montag , den 20 . April 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 5. Male:

Novität , Neukunst . Novität.
Lustspiel in 4 Akten von Georg Wilhelmi. Regie: Alduin Unger

v. Bernhard!, Adjutant Sr . Durchlaucht Franz Oehmig.
Hofratb von Hillern-Neudorf . . O to Kienscherf.
Agatbe, seine Frau . . . . Claire Albrecht,
Einanuel Breitkopf, Brauereibesitzer . Gustav Schnitze,
Katharina, seine Frau . . . . Clara Krause.
Acnnchen, beider Tochter . . . Elf- Tillmann.
Sigurd Svendsen . . . . Hans Sturm.
Curl von Lislow . . . . Arthur Roberts.
Hans Scholl . Paul Otto.
Werner Falk . Rudolf Bartok.
Raßmus, Geschäftsführer . . . Hermann Kunz.
Elimar Georgi, Schriftsteller. . . Hans Wilhelmy.
Professor Zöller . Tbeo Ohrt.
Frau Mückeberger . . . . Minna Agle.
Helene, deren Tochter . . . . Wally Wagener.
Frau Pfarrer Kühn . . . . Sofie Schenk.
Fräulein Rosalie Erlenbusch. . . Elly Osburg.
Friedrich, Diener . . . . . Robert Schnitze.
Gisi, ein Mooell . Käthe Erlholz.
Hede, deren Freundin . . . . Mary Spieler.
Banquier Haßlacher . . . . Arthur Rhode.
Der Bürgermeister . . . . Albert Rosenow.
Ein fürstlicher Lakai . . . . Richard Schmidt.'
Ein Mädchen . . . . . Bertha Ladet,

Honoratioren der Residenz.
Zeit : Gegenwart.

Spielt in der kleinen Rcsidcnz eines deutschen Fürstenthums.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9•/, Uhr.

Dienstag , den 21 . April 1993.
Abends 7 Uhr:

Gesellschafts-Abend
des Wiesbadener Krippen Vereins.

Wallistll 7-Theater«
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Große Saisonprogramm.
Signor Luigl Dell ’Oro , KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien,

l A. Bl. Norbert , Kunstpfeiferin.
Charles 8erra , in seinem Akt auf der Säule.
The Great Lumor ’s, Sensationsakt.
Otto Röhr , Humoristu. Vortragslünstl.r , Komponistendarstellera. Klavier.
Halley and Curt , Original -Akrobatik-Akl in höchster Vollendung.
Harry Arlon , Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensemble Russisch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe.

d Damen, 2 H-rren.
Jeunesse Doree , Damen-Garde-Trompetcr-Eorps „Die Wachtparade"

(6  Damen.) 12 82-

Wohnungs Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von Rheinstraße 23 nach

Bahirhofstvatze 4,
im 1. Stock,an.

Historisches
Kostümfest»

Sonntag , den 1» ., Vormittags 1-1S Uhr,
im Lokale der

Künstlerklause,
SSr Promenade-Hotel, Wilhelmstratze 24 : 5g

Öffentlicher Betrag,
das Fest betreffend,

zur Orientirung der zur Miwirkung geneigten Damen und Herren über Fest, Festspiel,
Kostüme, Leihpreisc der Kostüme rc. rc.

Eintritt frei für Jedermann und nicht bindend.
Listen zum Einzeichnen zwecks Mitwirkung liegen auf. Um rege Betbeiliauna

mteressierter Damen und Herren bittet J ' ^229
Der Vorstand.

Hochachtungsvoll 215

Imd . Winkler , Agent.
Ganze oder Theile künstlicherGebisse

kauft
Frau G , Horn , wieder persönlich
in Wiesbaden anwesend noch am
Montag, den 20. April, im Hotel
„Einhorn ", Marktstr. 32. 1. Et.,
Zimmer Nr. 2. Auf Wunsch Ab-
bolung. _ 1858
CkOtel», Pension- u. Priv.-Wäsche
«r w. noch angenommen, schnell

u. bill. besorgt. Adlcrstr. 21. Eig-n-
Blciche. 9491

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh, in der Expedd. Bl. 530

Königlich

Ureiiß. Fattkkik.
5» der am 21 . April be>

gminnoen Haupt - und Schluff-
ziehung 208. totierie habe ich
noch abzuzebcn:

ganze, halbe Loose
192.- , 96.—

ui b viertel Loose
48.— Mark.

Wiesbaden, den IS. April 1903.
Ditt,

König ! Lotterie Einnehmer,
Müllerstraße. >207
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Knaben -Schul
von 3 Hark an

Knaben -SchnMlosen
von 1 Mark an

finaben -Schnl -Joppen
von IP/» Mark an

in grösster Auswahl, in allen Farben und Facons.

Confections-Haus

Gebrüder Dörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und

Knaben-Garderoben(
4 =Mauritfusstrasse 4 - 1154

X
S
MM1
MMMMMMM
8
8
(V

Kirchgasse No. 49,
zunächst der Marktstrasse.

Sämmtliehe
Neuheiten vorräthig.

Anfertigen auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und Farben.
Ueberziehen und ßepariren der

Schirme jeder Art.

e ©©@@©©©©@©9@0 @*@®s @@@@@©0@@©®®
Otto & Eschenbrenner, g
Telephoi

Ges. w. beschr. Haftung,
Baumaterialien,

169 , * Biireau und Musterlager: Liuisenstrasse '<e’£ ,
empfehlen

Mosaik-,giasifte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M,

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

©
G

Lager in Gement, Schwarz- und Weisskalk. 211
Weiberner Fa^aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine Schwemmsteine. ©

Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies. E>

Feiertags-

Cigarren
Montana 100 Stück Mk. 2.— 10 Stück Mk. —.25
Sport 100 n ff 2 25 10 ff ff — .25

Trompetas 100 tt tt 2.50 10 ff rt
—.30
—.35Lioba 100 n ff 3.— 10 ft tr

Puritosa 100 ft ff 3.50 10 ff tt
—.40

Hocke im Heim 100 ft tt 4.— 10 // tr
—.45

Jesica 100 ft ft 4.— 10 ft rt
—.45

Ranulfa 100 n ff 4.50 10 ft tf —.50
Erb’s Spezialmarke 100 tt ft 5 50 10 ft tt

—.60
Erb’s Pflanzer 100 rt ff 5.50 10 rt tt

—.55
Grossartig ff. 100 ff ft 6.50 10 rt tt

—.70
—.65Schöne Welt Pflanzer 100 ff ,/ 6.50 10 rt tf

ff. Bremer Handarbeit 100 ff // 6.50 10 rt tt — .65
La Corana 50 ff ff 3.75 10 rt tt —.80
Preciosa 50 ff ft 4 50 10 ff rt —.95
Fortuna 50 ff ff 5.— 10 rt tt 1.—
Electra 50 ff 5.50 10 m n 1.10
Anita 25 ff ff 3.50 1 n tt —.15
Antila 25 ff tt 4.75 1 rt tt

—.20
Braca 25 ff ft 6.— 1 rt ff —.25
El Mentor 25 ff tf 9.— 1 rt tt —.40
La Carolina 25 ff t» 12.— 1 N rt —.50

Grosse Auswahl in Cigaretten altrenommirter
pp . 100 St . von 65 Pfg . an.

Firmen
881

Ecke Rhein- und Moritzstr . 1. Filiale Bismarckring 1.

Günstig für Wiederverkäufer, Wlrthe u. Hausierer

Special-Haus für Damenputz
Gerstel &Jsrael

Langpässe 33 , Pt . u. I. Et.
Tel . 2116 .

Sämmtliehe Neuheiten
in

Damen-, Mädchen-, Kinderhllien
sind eingetroffen. 276

Grösstes Lager für Modistinnen zu billigsten engros-Prsisen.

Slodi* undSdUcm-J’aliciü
Willi. Reuter,

Faulbrnnenstraize 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberziehen, Reparaturen
in jeder Zeit. 7177

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläae, wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blürhchen, Lederst. ,c
d. tägl. Gebe. v. RadebeulerCarliol-Tlieers:bwtfel-Seife
v. Bergmann & La., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. ü St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drag. Moritzstr. 13,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Ig8

CarlLaubaMCo,.
Milheisder» 24.

Cigarren Special-
Geschäft

Größte Answabl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezngsguelle für Wieder»
Verkäufer.

Aufmerksame und coulante Be¬
dienung. 875
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Bettfedern
und

Dannen
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Kkttskdml- LMS,
Manergasse

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.
Graue Feder « 35. 50,

90, 1.25, 1,60, 1.90
per Pfund. 637

Weifte Federn 2,35,
2.75, 3.—, 3,50, 4,25.

Dannen 3,75—6 Mk.
Alles yarantirt

neue Waare.

Pra. Apfelwein
eigene Kelterei

P. Enders
Wiesbaden
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Photographie.
Conrad H. Schiffer,
nur Taunusstrasse 4 , Parterre.
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„ WMkffki,
S Wifchmafchink«,

Sahnuöiinrn,
Kadeösen,
Kll-eeimilhtMgeu

empfiehlt billigst

P . J . Fliegen,
Elke Gold - u. Metzgergasse 67.

Ausverkauf wegen Umpig
I0 °/„ Rabatt ans sämmtliche Koffer - und Sattler-

waare ». 7462
Er . Ueineeke , Zattler, Mkdrilljßrtlßr' 46.

SämmUirijr Jtlilul
zur

406

Müllkltransprte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwel
wird billig besorgt. 2274
Metzqergaste 20, 2 bei Sticalitz,
tk . 1,144. 4 w. Glas. Marino r-Gklulltl Alabast..s°w.Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan j
feuersestu. im Wasser haltb.) 4183

Krankeu- und
GkfuuKlieitssißkge

für Wöchnerinnen u. Kinder.

äh  Diät- und IMrmiiM
in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

Michelsderg 23,
Ecke Schwalbacherftrahe

Telefon 18 » . 7765

Gaskocher,
Pttroltumirochrk'
Spirilnskslhtr,
in allen Preislagen
billigst 32’

M . Prorath , Kirchgasse 10*



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. fflringer'oijn 10 Pfg ., durch die Do» b u ,~

°i-n -,!- hr!ich MI. 1.75 -xcl Bestellgeld! W * *°*"
3>« „ Keuerac A,,,eiger " erscheint tägsich »,, »»«

Konntag , in Iwei AnogaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener Anzeigen:

P -tttzeil- oder deren Raum io Pfg., für aus,
? eL " " f™ 11«« Aufnahme Rabatt.

Reklame. PetUzekle so Pfg ., für auswLrrs dv Pfg. BeUagen-
geiübr pro Tausend Mk. Scho.

Telephou-Anschlutz Nr. ISS.

mit Beilage ^ •

Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8. '- " ÄS » « '» -ÄIS 'Bi,-

9Jr. 91 . Postzeitungsliste Nr . 8167.

Zwelfe Ausgabe.

Die franzöfifche Armee.
rr Frankreichs Heerwesen, schreibt die „Neue politische
Eorrespondenz, steht am Vorabend einer gewaltigen Reorga.
msatwn, und es kann nicht zweifelhaft sein, daß die französi¬
sche Armee nach Annahme des Gesetzes über die zweijährige
Dienstzeit ein ganz anderes Aussehen haben wird, als heute.

Aus den militärischen Umwälzungen , die die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit mit sich bringen werden, heben

swei Gesichtspunkte heraus . Zunächst
°us den Motiven des neuen Gesetzes klar hervor, daß

Offensive, die schon seit geraumer Zeit die
höchsten militärischen Kreise der benachbarten Republik be-
schastigten, energisch zum Ausdruck gebracht werden sollen
^ " "^ emzufolge alles daran gesetzt wird, eine starke, dem
Gegnsr womöglich überlegene Feldarmee echter Linie zu schaf-

Ausführung dieses Gedankens stehen wir auch der
^ ^ "uber, daß die Franzosen nach vollendeter

Umwandlung der Dienstpflicht und unter der Voraussetzung
daß ße dieFnedenspräsenzstärke ihrerArmee auf der gewollten
Hohe erhalten können, das deutsche Heer an Zahl der Frie-
densemhe-ten, namentlich bei der Infanterie , nicht um L
. l n trc demselben  auch bei den anderen Waffen
einen kleinen Vorsprung abgewinnen werden. Die Zahlen
die nach dieser Richtung der Berichterstatter Maujan vor dem

erläutert hat, dürsten im Großen und Ganzen
als zuverlässiĝ angesehen werden und sind bei der Stärkebe-
Vrlt 119 französischen Bataillonen gegenüber 6^5

X äu m  gegriffen Wenn ent-
gcgen diesen Angaben in der deutschen Presse darauf hinge-
^ie,en w.rd, daß es mit diesem Mehrbetrag der französischen

^ °«f M? eiI  oIIe  Anzeichen dafür sprä-
m ^" ^,dlese auch in den Gesetzmotiven zur zweijährigen
Minstiöa ? " Betätigung fänden, daß Frankreich in einem
^s Nstigen europäischen Kriege das 19. Armeekorps in Afrika
2 ™ “"? sf0m" 7 " 18  ms Md treten
2 ; s° 'ss dem entgegenzuhalten, daß die französische Hee-
resle tung nach zuverlässigen Nachrichten, vor der Maßnah-
1m s eds' eine vierte Kolonial -Jnfanterie -Division aufzustel-
^s "7,..̂ eaus 'Nlt den bereits vorhandenen drei Kolonial-
.msanterls-Divilionen, btc tu Paris , Toulon und Brest gar-

neue Armeekorps zu sormiren und, daß sie fer-
des« « 'Ä !? ' - Gruppen in erster Linie zur Verstärkung

Grenzschutzes tm Osten des Reiches zu verwenden
leripw Überlegenheit der französischen Kaval-
alliti Äl nach können wir nicht herausrechnen , wenn-
meb? oststeht, daß diestlbe auf dem Papier über 2400 Pferde

zahlt, als die unsrige. Aber nicht unerwähnt bleiben
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thesthafte Emtheilung eines Thests ihrer Reiterei in Divi-
Irit  Frieden getroffen und daß sie erst Ende De.

£2 YS- one  Kavallerie -Division den bisherwrhan-
denen sieben Divqtonen hinzugefügt hat. Ob die zu diesem
Zeitpunkt ebenfalls vorgenornmene Neugruppirung der Di¬
visionen ln Verbanden von verschiedener Stärke sowie nach
L - r und leichter Kavallerie ein besonders glücklicher ®t
öQiife gewesen ist, wollen wir dahingestellt sein lassen Nur

gesagt, daß die letztgenannte Formation zeigt, wie
gerade jetzt, bet uns so viel umstrittene Frage der Schlach-

L °tigkcit̂ er Reiterei in Frankreich durch Bildung einer
gefmst>7n "ha? ^ *tenIQbaHerte eine sehr prägnante Lösung

trau den Berechnungen des Abg. Maujan von einer
Ueberlegenhest der französischen Artillerie von 91 Batterien
vermögen wir nicht zu folgen, da die annähernd mehr vor^

5000 Drenstpferde derselben noch keine Mehrzahl
der Geschütze beweisen. Ob die stanzösischenRohrrücklauf-
neu sind unseren Geschützen C96 überle-

£ dah'n. Daß in dieser Beziehung noch keine
abschließenden̂Resultate erreicht worden sind, darf bei der
SSI U9« ®or9foIt ' mit der bei uns an maßgebender
stelle zu Werte gegangen wird , nicht überraschen. Sollte
an Laufe der Zeit die Umwandlung unserer heutigen Ge-
Itv tL‘ solche nnt Rohrrücklauf und Schutzschilden noth-
wendig werden, so wird sie rechtzeitig erfolgen.
v ^ cĥ ß unserer Ausführungen wollen wir noch
me Aufmerksamkeit auf Z 40 des französischen Gesetzes über
me zweifahnge Dienstzeit richten, der den Kriegsminister in
den L̂tand setzen soll, ohne vorherige Einberufung des Parla-
merits, bei drobender Kriegsgefahr eine partielle Mobilmach,
nng an den Landesgrenzen und Küstengebieten selbständia
anzuordnen.. Die Kriegsbereitschaft der französischen Armee
Wird durch eine derartige gesetzliche Besstmmung naturgemäß
sehr We,entlich gefördert, und es ist mehr wie wahrscheinlich,
das; die beregte Maßnahme namentlich an der Grenze gegen
Deutschland oereits rm Frieden eingeleitet wird.

Bus aller Welf.
Noch eine Offiziersaffaire. In Köln wurde bei der Be-

sprechung der Essener Blutthat erst jetzt ein Vorgang allgemein
bekannt, der sich vor kurzem am Rhein ereignete. In einem
Kölner Hotelrestaurant hatte ein Offizier in Civil einen das
Lokal verlassenden Einjährigen, weil dieser nicht grüßte oder
dre Mutze auf dem Kopfe behielt, mit angeblich beleidigenden
Worten angefahren, was zur Folge hatte, daß der Offizier von
Eerer ^Seite^zur Rede gestellt wurde. Mehrere Gäste des Re-
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ftourantS fielen dann über dmOffizier her; nun drang eimän-
derer Einjähriger zum Schutze des Offiziers mit blanker Waffe
auf die Civilisten ein und verletzte mehrere von ihnen. Tags
darauf sei durch einen Gouvernementsbefehldie Sperre über
das Hotel verhängt und der Offizier einstweilen vom Dienste
suspendirt worden, während gegen die Civilisten eine Unter¬
suchung wegen des Ueberfalles auf den Offizier eingeleitetwurde.

Die deutsche Sprache in Windhuk. Nachrichten aus Windhuk
lasien erkennen, daß die dort vor einem Jahre begonnene Be-
wegung zum Schutze der deutschen Sprache nicht ohne Wirk¬
ung geblieben ist. Der Zweigverein Windhuk des Allgemei¬
nen deutschen Sprachvereins hat nicht nur äußerlich einen
erfreulichen Zuwachs erhalten , er zählte im Oktober bereits
etwa 80 Mitglieder (früher nur 50) , sondern er hat auch nicht
umsonst im Lande seine Sstmme erhoben und überall die
Forderungen verbreitet : 1. Sprich mit den Eingeborenen
wenn irgend möglich, nur deutsch! 2. Meide auch im Ge^
sprach mit Deutschen jedes „Afrikanerwort 'st Die Mahnung
fft nicht ungehort verhallt , sondern in Windhuk wenigstens
weit über den Kreis des Sprachvereins wirksam geworden,
indem sich viele deutsche Familien entschlossen haben, mit
ihren Eingeborenen nur noch deutsch zu reden, und andere,
die es schon thaten , in ihrem Verhalten bestärkt und entschie-
dener gemacht worden sind. Auch nimmt man sich mehr in
Jucht , im Verkehr mit den Weißen die „Afrikanerwörter" zu
meiden. Dieser Bewegung arbeitet an seinem Thoile, wie es

auch der Kindergarten des „Deutschen Frauenvereins
für Krankenpflege im den Kolonien" erfreulich in die Hand.
ZN einem Briefe, den die Zeitschrift dieses Vereins „Unter
dem rothen Kdeuz" (13. Jahrgang , Nr . 12, Dez. 1902, S.
124f ) mittheilt , erzählt Schwester Selma Fehre: „Mit
Freuden darf ich auch berichten, daß selten ein mchtdeutsches
Wort gebrochen wird , vor dem „Schwarzmachen" und dem
Einschreiben ms sogenannte „Kaffernbuch" haben alle Re-
IPekt. Wer z. B. ein Wort in der Eingeborenenspracheae°
brauchte, wurde mit Ofenruß angeschwärzt. Ich hoffe, daß
unsere liebe deutsche Muttersprache auch hier mit der Zeit
mehr geachtet und geehrt wird , als bisher. Was an mir
liegt, soll geschehen, um jedem Fremdwort entgegenzutreten,
und ich denke, nicht zum Wenigsten tragen auch die Kinder bei,
der Muttersprache Geltung zu verschaffen; deshalb fordere ich
immer wieder auf, auch daheim nur deutsch zu sprechen."

Nachdruck verboten.
Ein Kump.

Skizze von Franz Knrz-Elsheim.

I;atte  ? ricörit^ draußen an der schönen Dil.
S°t" m 9oIöcnm  Ottern der Name „Mar-
Icjiia\Z b' ^ klingelt, nachdem er sich wohl fünf Minuten
wußtet " "I ÖaS  eiserne Gitter herum gedrückt. Aber er
tt niäno ?" kangen, zu betteln, denn seit dem Morgen hatte
s°ß 2 2 9.ega>sen. Und schon war es Abend und er be-

fl *? I tnmo1 ^Pfennige , um sich bei diesem häß-
Herbstwetter ein Obdach für die Nacht zu sichern.

noch so durchgekorm
rQnge X 4 X m,t öer  Arbeit bestellt war . So-
an. NaX fetter schon war , kam es ihm gar nickst darauf
"icht aorl ? r? rcten  l U l09Tren' obschon sein Anzug dadurch
"an klein̂ rGr h,u !rbe' ®° bahielt er wenigstens von sei-
>N'tgen2 Ersparnissen, die er im Frühlinge von Hame
te er '^ er noch etwas übrig . Gestern jedoch hat-
feine en  Bsrnnig für ein Stück Brot ausgegeben. Und
beHf sluung, heute irgendwo als Schreinergehilfe einge-

Worden, war fehlgefchlagen.
>msv  betteln-

nrZlw's nur nicht so schwer wäre.
^ zgsm'r ^ ^ r!5e £ on  der elektrischen Glocke ertönte, schrak

8wr ^ d̂sten hätte er gleich wieder Reißaus
Ii($iw •• Indessen — krampfhaft die Fäuste geballt ! Es

Y tzjNi ja nichts anderes übrig.
W. w dralles rothwangiges Dienstmädchen öffnete ihm

^ °rstÜfti.7 ' !X " Handwerksbursche bittet um eine kleine
- 'Atzung , stammelte er, ohne den Blick zu erheben Und

das Blut schoß ihm dabei in den Kopf. Bis ihn die stische
Stimme des Mädchens aufhorchen ließ,
e '"§^ eh, das ist ja der Fritz Langsbach. Woher kommst
räuber '̂U? ^ s'^ st Du aus ? Wie so'n Straßen-

in ^ei neugierig fragende Augen und er-
°K le emCT -Mädchen aus seinem Heimathsorte
mrt dem er früher als kleines Kind manchmal ge-

spielt. Die Freude, die er über das Wiedersehen empfand,
wurde aber sofort wieder getrübt durch die Scham darüber,
daß juft eine Bekannte erfahren sollte, wie schlecht es ihm
ging wie er vor fremden Thüren sein Brot erbetteln mußte,
er, der ginge, rüstige Bursche.

auss^ nneX kkoß ihn die Gedanken gar nicht erst
^X aIi*I em  ® rücf mit  Deiner Wanderschaft gehabt,

arm s Hascherle , mernte es gutmüthig . „Das kann passiren
Komm nur mal mit m die Küche. Die Herrschaft ist grade
sein " ^ &a it>trb ^ohs noch ein Bissen für Dich zu finden

i er  % at ’S hübsch warm . Und wie ihm daS
Dienstmädchenaufstschte! So gut hatte er lange nicht mehr
gegesien. Da saßen nun die beiden Menschen und erzählten
sich gegenseitig ihre Erlebnisse. Sie war schon zwei Jahre
nicht mehr zu Hause gewesen, und so konnte er, der erst
einige Monate von dort weg war , ihr manches Neue berich-

schnitt̂ >mebCt ÖCt bcr  Klingel das Gespräch durch-
„'s wird die Herrschaft sein", meinte sie. „Bleib nur

n 'big s'tzen, die kommt nicht hierher. Nachher, wenn sie in
ihren Zimmern 'stzlaßich  Dich heraus . Und hier - nimm
einstweilen das . Viel ist's ja nicht. Aber 's ist gern gegeben.
Und wenn Dn mal wieder Arbeit und Verdienst hast, schickst'
^mir zuruck, damit Du nicht zu sagen brauchst, Du hättest
Dir von nur was schenken lassen."
, , ^ ob,ri drückte sie ihm einen Thaler in die Hand und ginghinaus , offnen. u

Aus der Umgegend,
— Bad Langenschwalbach, 17. April. Nur noch 14 Tage

trennen uns von dem offiziellen Beginn der Saison, für
welche von der Kurverwaltung wieder eifrige und umfassende
Vorbereitungen getroffen worden sind. Unsere Stahlwasser die

Sie hatte Recht. Herr und Frau Blauwitz waren von
zurückgekehrt. Das Mädchen half ihnen

die Mantel abnehmen und hing diese an die Garderobe, um
sich dann zur Verfügung der gnädigen Frau zu stellen

Gepä? "nach Wöter brachte der Hausdiener das
Der fand die Herrschaft in großer Aufregung
Denn eben hatte Herr Blauwitz entdeckt, daß ihm das

f ]ste‘ fl lntbu’[t brei  Hundertmarkscheine.
?' I ^ oldstucke und verschiedenes Silber - und Nickelgeld. Er
wußte, daß er es vor dem Hausthore noch besaß. Dort hatte
er ia den Kutscher entlohnt , der sie von der Bahn zu ihrer
t 'üf ! * « er vielleicht steckt es in ffein"
Herbstpaletot. Doch nein, der ist leer. Dann kann es nur
draußen liegen. Herr Blauwitz suchte selbst mit. Das Vor-
föiTt 011"016  tDar nid)1 m  f inöen- Es wird doch nicht gestohlen

Konnte sich d/stn ein Dieb ins Haus geschlichen haben?
Man stand von einem Räthsel.
Eben als der Hausdiener wieder in den Flur trat kam

Fritz aus der Küche und war natürlich ebenso verwundert als
erschrocken, als ihn dieser mit kräftiger Faust anpackte.

ha meinte er, „da haben wir ja noch den Spitzbuben
Der Kerl sieht gerade danach aus , als ob er das Geld stibitzt
hatte. Na , mein Lieber, jetzt mal herausgerückt mit dem
Portemonnaie und dann zur Polizei . Solchen Lumpen mußdas Handwerk gelegt werden ."

Fritz wußte gar nicht, wie ihm geschah. Was wollte der
Mann von ihm ? Er soll Geld gestohlen hüben? Fehlte
nicht viel, er hatte geweint.

Aber der Hauskiwcht rüttelte ihn derb auf.
, »Allons, mein Lieber . Mach nur keine Faxen. Darauf
fallen wir nicht herein . Wer anders hat das Portemonnaie
genommen als Du . Du hast den Rock an der Garderobe
hangen seheii, die Gelegenheit benützt. Schade, daß ich Mr
nochm die Quere kam, nicht ?" fügte er mlst höhnischem Lachen
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edelsten, kräftigsten und reinsten , die Leidenden, Blutarmen,
Nervenkranken usw., sowie Rekonvaleszenten m der Wett zur
Verfügung stehen, werden die Kurgäste in schön und praktisch
ausgestalteten Trink - und Wandelhallen beim Promenrren trin¬
ken und in den bekannt komfortabel eingerichteten srskalftchen
Badehäusern werden sie in den champagnerartigen , wen buchst
kohlensäurereichen Eisenquellen wiederum die überraschend
schnelle Heilwirkung beim Baden konstatiren. Die auch rn diesem
Jahre reich bepflanzten Parkanlagen , die sich so graziös unteren
endlosen Laub- und Tannenwaldungen einschmiegen, werden stir
den wichtigen Zweig von Schwalbachs Badeprogramm , die
Luftkur in dem reinen Höhenklima des Taunus , wieder von gro¬
ßer Bedeiitung sein. Auch das Eisenmoorbad wird wieder viele
Gäste anziehen . Die bequeme und elegante Eisenbahrwerbin-
düng mit Wiesbaden und anderen Städten , das reichhaltige lln-
terholtungsprogramm , beste Verpflegung in jeder Hinsicht,^viel¬
gerühmte Preiswürdigkeit , hervorragende ärztliche Autoritäten
am Platze — diese und andere Vorzüge sichern Schwalbach wach¬
senden Besuch.

* Wiesbaden dm IS. April 19S3.

37. Kommunal*licindtag des Reg.«Bez. Wiesbaden«
Wies baden.  18 . April.

&eTr Aba Stadtrath Dr . Schmidt -Montabaur begründet den
von ibm und dem Abg. H i m m e r i ch-Herschbach emgebrach-
ten Antrag , von einer Verpachtung der stscalischen Brunnen m
Ems abzusehen, indem er auf das erhebliche Interesse der Krug
bäckereien sowie auch der übrigen Bevölkerung daran hmweist,
daß bei den Betrieben nicht zu sehr das Tchanz-Jnteresse ubec-
wieae und indem er die Erfahrungen wiedergibt , welche mit
der Pächterin der BruNnen in Niederselters , Jachmgen und
Geilnau von den Krugbäckern gemacht worden leien. Abg. Tr.
Schmidt bittet , seinen Antrag zur Vorberathung an eine aus
den Abgeordneten der hauptsächlich betheiligten Kreise gebildete
Kommission zu verweisen. — Nachdem der Abg. ^ S
grundsätzlich gegen den Antrag , wenigstens m der demselben vom
Antragsteller gegebenen Ausdehung, evtl, für die B ' dung der
Kommission nicht lediglich aus Interessenten , die Ahgg. Dr.
Alberti , Funk-Jranksurt , Epstem-Nassau und Mergler -Hachen-
bürg aber für den Antrag gesprochen, wird derselbe angenom-
men. In die Kommission werden u . a . die Abgg. Dr . Schmidt,
Dr . Alberti , Dr . Hengsberger -Frankfurt , Landroth Lex-Weil-
burg, Landrath Duderstadt -Diez gewählt. Die Wahl des Abg.
Landrath v. Acherbach-Höchst wird für gültig erklärt . Es folgt
die Besprechung von Berichten betr . die weitere finanzielle Be°
theiligung der Bezirksverbandes an der Nass. Kleinbahn-Aktien¬
gesellschaft, sowie über den Bau einer Kleinbahn von Hachen¬
burg nach Betzdorf und einer Abzweigung von Eckenroth nach
Marienberg . Nach dem ersten Berichte wird unter gewissen
Modalitäten der Zuschuß des Bezirksverbandes von X  2o0,000
auf X  400,000 erhöht. - Der Abg. Landrath v. K o Ile r -Lan-
genschwalbach drückt den Wunsch nach einem neuen Wegerecht
sowie nach Schaffung eines Reglements für die Uebernahme von
Vicinalwegen aus und führt Klage darüber , daß einer Gemeinde
seines Kreises sLangenseifenj, welche eine größere Wegeanlage
auf eigene Kosten habe bewirken wollen, die Vermessungŝ ojten
mit X  1000 angefordert worden seien. Landeshauptmann fe>a r°
torius:  Es sei in dem letzten Falle ganz nach den dafür seit
Langem maßgebenden Grundsätzen verfahren worden . Abg.
Landrath v. B ü cht i n g-Marienberg bedauert das Fehlen be¬
stimmter Vorschriften für die Ausbildung der Wegemeister.
Abg. T h e i s-Gladenbach berichtet zu dem Bericht des Landes-
ausschusses über die Höhe der jährlich auszugebenden Landes -.
bank-Schuldverschreibungen. In Gemäßheit seines Antrages
beschließt das Haus , den Landesausschuß zu ermächtigen über 3
Millionen hinaus , auf schriftlichen wohlbegründeten Antrag der
Landesdirektion statt einer Million , zwei Millonen Mark zur
Mehrverausgabung in einem Jahre zuzulassen, um nöthigenfalls
unter besonderen Verhältnissen Schwierigkeiten vermeiden zu
können. Ein Gesuch der Centralstelle für Obstverwerthung zu
Frankfurt um Gewährung einer Beihilfe (Berichterstatter Abg.
Dr . Schmidt)  wird genehmigt. Es handelt sich dabei um ei¬
nen Betrag von X  500 . Ein Gesuch der Wittwe des ehemaligen
Vorarbeiters Josef Theis zu Bergnassau um Gewährung einer
Rente aus der Unfallkasse für die ständigen Bedientesten und
Arbeiter des Bezirksverbandes , wird als Verwaltungsangele.

^Jch häbUicht gestohlen", verthcidigte sich Fritz. ..Die
drei Mark, die ich Hab', hat mir das Fräulein in der Küche
gegeben."

„Haha, Fräulein ist gut . Aber das wird sich ja Heraus¬
stellen. Also wird 's bald ?"

Der Wortwechsel lockte den Herrn auf's Neue heraus.
„Da haben wir den Lumpen, den Spitzbuben, gnä'

Herr ", sagte der Diener und schob den an allen Gliedern
zitternden Fritz vor. „Er will zwar das Geld nicht genom¬
men haben. Doch dahinter tverden wir schon kommen. Wir
visitiren ihn einfach." .

Und Fritz mußte dulden, daß man alle ferne Taschen
durchsuchte. Das Portemonnaie indessen blieb verschwunden.
So ließ man ihn endlich laufen , nachdem er noch erzählt, wie
er ins Haus gekommen, und das Dienstmädchen ohne Zau¬
dern seine Angaben bestätigt hatte.

* * *

Er athmete tief auf, als der Herbstwind wieder um seine
erhitzte Stirn strich. Wie im Traum schritt er durch den
Garten , zum Thore hinaus . Ihm , der keine Stecknadel ge¬
stohlen hätte , durfte der Vorwurf gemacht werden, er sei ein
Dieb. Allerdings, er sah nicht vertrauenerweckendaus . Und
wenn man ihn auch wieder freigegeben hatte, die Leute dach¬
ten schließlich doch, er sei ein Spitzbube.

Er achtete gar nicht des Weges, stolperte auf dem Trot¬
toir und schlug hin, in den Rinnstein hinein. Und da, da sah
er dicht vor sich das Portemonnaie liegen. Es muß also dem
Herrn doch hier entfallen und vielleicht mit dem Fuße auf die
Seite gestoßen worden sein. Und in der Gosse konnte es
nur zu leicht übersehen werden.

Cr warf, einen Blick hinein. Vierhundert Mark. Die

genheit dem Landesausschnß überwiesen. Ein gleiches des Georg
Blank zu Rennerod um Gewährung emer Brandentschadrgung
ebensm weil der Kommunallandtag nicht zuständig ser. Dre Av-
änderung des Reglements für die Ausführung der Fürsorge-
erziehung Minderjähriger vom 17. Apml (11. ^ uU) 1902! na#
der Richtung der Erhöhung der Sätze sur die Kleiderbeschaffung
und der Aufbesserung der von der Staatskasse zu tragen en
Reisekosten, ist nothwendig geworden. Abg. V o g t-Biebrrch en>
pfiehlt die Aenderung gutzuheißen. Das geschieht. Em Ge .uch
des Gerichtssekretärs Thoermann in Homburg um Auszahlung
einer Brandentschädigung bleibt weil unbegründet , erfolglg.
Eine Eingabe des Pflastermeisters Peter Fleschner 2er zu El -
ville betr . Vergebung von Arbeiten Seitens der BezirksverE-
tung geht an den Landesausschuß zur Beschlußfassung und Be¬
scheidung des Gesuchstellers. Endlich werden Vertrage mit der
Stadtgemeinde Herborn resp. Dillenburg betr . die Abtretung
von Straßenstrecken genehmigt. Nächste Sitzung Dienstag 10

(Vergleiche den Bericht in der ersten Ausgabe . Die Red.
* Vortrag . Am Freitag Abend sprach Herr Lehrer Paul

in der Stenographieschule (Lehrstraße 10) über das Thema.
Inwiefern trägt die Aneignung und Anwendung der Steno-
araphie zur Förderung der Allgemeinbildung bei . Redner wres
nach, daß durch den stenographischen Unterricht eme Bereicher¬
ung des sprachlichen Wissens geboten ist ; denn da der Aufbau er
nes guten Systems auf der Erforschung der Sprache b^ uht,
so steht die Stenographie in inniger Verbindung mit d^ Wort¬
lehre , der Etymologie , der Orthographie und der Phonetik,
selbst der sprachlich Gebildete findet in den Sy temregeln die
Sprachregeln bestätigt und langewendet. Durch die vielen
Wortbeispiele der Lehrbücher und die Parallelbeispiele des
Lehrers bei Darstellung feines Wortschatzes, durch die prakthche
Anwendung der Stenographie gewinnt man einen Einblick in
verschiedene Wissensgebiete. Das Nachschreiben mustergültiger
Diktate und Vorträge wirkt verbessernd auf Stil und Sprachge¬
wandtheit . Die Stenographie als Werkzeug geisttger Thattgkeit
gibt ein bequemes Mittel an die Hand , sich geistige Schatze zu
sammeln. Der Stenograph , welcher seinem Kollegen an allge¬
meiner Bildung überlegen ist, wird ihn auch an praktischer Lei
stungsfähigkeit Lbertresfen. Daher ist es zweckmäßig, wenn die
stenographisch-technische Ausbildung mit ber beruflichen, wie et¬
wa in einer kaufm. Schule , in Wechselbeziehung tritt . De
Vortrag fand allgemeinen Beifall.

* Preisausschreiben . Der Festausschuß des 18. Kongresses
der Allgemeinen Radfahrer -Union D . T .-K. in Mannheim-
Heidelberg vom 10.- 14. Juli d. I . hat beschlossen zur Erlang
ung eines literaraisch werthvollen Radlerliedes em Preisaus-
schreiben zu veranstalten . Das Lied soll nach einer bekannten
Melodie singbar sein, möglichst die Herrlichkeiten des Wander-
fahrens zum Ausdruck zu bringen und höchstens acht Strophen
umfassen. An Preisen sind ausgesetzt: Ein erster Preis von 100
M . und zwei Trostpreise von 30 M . und 20 M . Die Einsen-
düngen müssen bis spätestens 1. Juni d. I . an den Vorsitzenden
des Preßausschusses des 18. Kongresses der Allgem. Radf .-Umou
Herrn P . Teickner-Mannheim erfolgen und zwar ist ledes Lied
mit einem Kennwort , Motto oder dergl. am Kopse zu versehen
und der Sendung , die anonym zu geschehen hat ein geschlossenes
Kouvert beizufügen, das außen das gleiche Motto oder Kenn¬
wort trägt und innen den Namen und Adresse des Einsenders
enthält . „ , , _

* Der Wiesbadener Athleten-Club veranstaltet Sonntag,
den 19. April einen Ausflug nach dem „Burggraf " , verbunden
mit Tombola und Tanz.

-Athletik . Auf die heute Sonntag in der Turnhalle (Hell
mundstraße ) stattfindende große Frühjahrsveranstaltung des
„Stemm - und Ringllubs Athletin" sei hiermit nochmals hinge
wiesen.

* Die Gesellschaft „Lohengrin " veranstaltet Sonntag den 26
April in Biebrich „zur neuen Turnhalle " eine große humoristi¬
sche Unterhaltung mit Tanz . Da für ein verstärktes Orchester
seitens des Vorstandes bestens Sorge getragen ist, so steht den
Besuchern ein genußreicher Nachmittag in Aussicht._

graphie , über deren Eröffnungsfeier Näheres rm heutigen An-
zeigentheile zu finden, die weitesten Kreise mteresftren . Roch
herrscht die sade, retouchirte Photographie , aber unaufhaltsam
dringt die feinsinnige, aufrichtge technisch distingrrte erobernd
vor und es handelt sich darum , einmal das Beste, was vis letzt
geschaffen wird , aus den dafür wichtigsten Culturlandern zu-
sammenzubringen .Die Ausstellung der Gesellschaft fft dre erste,
nicht nur in Deutschland, sondern überhaupt , welche sich drele
Aufgabe speciell für die Portraitphotographie stellte. Die aner-
kannt besten Kräfte aus Amerika, England , Frankreich , Oester»
reich und Deutschland sind betheiligt ., Amateure und Berufs-
Photographen . Es kommen Medaillen zur Vertheilung und emen
Tag vor der allgemeinen Eröffnung wird die Jury — es seren
Direktor Deneken aus Krefeld und Alex Koch, Redakteur der
„Deutschen Kunst und Dekoration " von den Mitgliedern der
Jury genannt — ihres Amtes walten . Es kann kein Zweifel fern,
daß die Ausstellung weit über Wiesbaden hinaus Interesse er-
regt . Der Vorstand der Gesellschaft hofft, daß sie auch rn Wres-
baden segensreich wirken und einen ihrer Bedeutung ent-
sprechenden Besuch der gebildeten Welt zu verzeichnen haben

* Kunstsalon Vietor . In den prächtigen Räumen der Galerie
Röder , Taunusstraße 1, Gartenbau befindet sich der soeben er-

l öffnete Kunstsalon Vietor . Den Hauptanziehungspunkt darrn bil-
det zunächst das große Gemälde von Arn . Böcklin: Von See-
räubern in Brand gestecktes Schloß am Meer . Das vortreffliche
Werk aus der besten Zeit des großen Meisters (1884) ist mit er¬
heblichen Kosten nur auf kurze Zeit zu gewinnen gewesen und
wird viele Bewunderer finden. Aber auch die übrigen Kunst¬
werke werden allgemeines Interesse erregen , vor allem die gro¬
ße Kollektion Aga Wisinger -Florian , die Kollektionen Anton
Weinberger und Eug . Bandell , die Porträts von Lenbach,
Selbstporträt und Studienköpfe von K. Kögler und zahlreiche
andere Arbeiten erster Künstler. Es seien noch genannt : Andr.
Achenbach, Osw . Achenbach, C. Bössenroth , Ant . Burger , G.
v. Canal , Helene und Molly Cramer , Geblas , Grützner , Ja-
eobsen, Keller-Reutlingen , Gabr . Max , G . Order , Th . Ohlsen,
L. v. Roeßler , H. Sabentin , I . Schenkes, E . Serra , W . Vel¬
ten , R . W. Vernon . N. van der Waag . Binnen kurzem sollen
auch die unteren , für Kunstgewerbe und Schwarz -Weißkunst be¬
stimmten Räume eingerichtet und eröffnet werden ; die Oberlicht,
räume sind in ihrem Arrangement vollständig fertig gestellt.

Kunst, kltteratur und Msssnsckatt.
# Fräulein Hannah von Sachs aus Wiesbaden hat mit

größtem Erfolge in dem letzten Oratorien -Konzerte zu An¬
spach gesungen. Die Kritik rühmt neben chrer warmen , sympa¬
thischen, pastosen Mstimme , die vollendete Gesangskunst, die
seltene stimmliche Technik. Fräulein von Sachs wird demnächst
in Leipzig und Berlin auftreten.

# Erste internationale Ausstellung für künstlerische Por
traitphotographie im Festsaale des Rathhauses . 26. April bis
26. Mai 1903. Aehnlich wie die Frauenkleidungsausstellung der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst im vorigen Herbst
sich nicht nur an den engeren Kreis der Kunstfreunde sondern ge
wissermaßen an Jedermann wendete, so muß auch die Früh
jahrsausstellung im Rathhause für künstlerische Bildnißphoto

bedeuteten für ihn jetzt ein Vermögen. Für ihn ? Aber sie
gehören ihm ja gar nicht. Hm, es geschähe ihnen ganz recht,
wenn er das Geld mitnehme. Wozu hatten sie ihn so crnge-
fahren und so behandelt, ganz unverdientermaßen ihn
„Lump", „Spitzbub" geschimpft. Doch nein — sie sollten
sagen, daß die Kleider nicht den Mann machen, daß er ein
ehrlicher Kerl ist, so gut er das Geld auch gebrauchen könnte.
Keinen Pfennig wird er nehmen. Nur Abbitte sollen sie ihm
leisten müssen.

Und stolz erhobenen Hauptes schritt er jetzt zurück und
klingelte wieder an der Thür der Villa Margot.

Diesmal öffnete ihm der Hausdiener.
Der hörte lachend das Abenteuer erzählen, nahm dann

das Portemonnaie und meinte:
„Na, schon gut. Das hast Du Dir recht hübsch zusam¬

mengedrechselt, Freundchen. Aber wir wollen nicht so sein
und Dir glauben . Ich werd's dem Herrn schon ausrichten."

Dann schlug er ihm die Thüre vor der Nase zu.
„War eben Jemand hier ?" ftug Herr Blauwitz den

Hausdiener . „Es hatte doch geklingelt."
„Ein Bettler . Ich Hab' ihn weggejagt. Man kann sich

vor dem Gesindel gar nicht mehr retten."
„Gut . Sie müssen noch in die Stadt , 's ist ja auch

möglich, daß einer das Portemonnaie schon aufgehoben hatte,
ehe wir herauskamen. Hier, die Anzeige lassen Sie in der
Zeitung unter „Verloren" einriicken."

„Schön, gnä' Herr."
Und der Hausdiener nahm die Annonce und ging seelen¬

ruhig von dannen und freute sich, daß er so schnell um vier¬
hundert Mark reicher geworden war . . . , _

Frankfurt , 18. April . Anläßlich des 100jährigen Bestehens
der Must er schule (Reform -Gymnasium) und der Elisa-
bethenschule (höhere Töchterschule) fand heute Vormittag im
Svalbau eine gemeinsame academische Feier statt . Derselben
wohnten als Regierungsvertreter Oberpräsident von Zedlitz-
Trützschler, als Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Var-
rentrapp und Stadtverordneter Grimm bei. Oberpräsident von
Zedlitz-Trützschler sprach namens der obersten Schulbehörde
und der kgl. Staatsregierung , daß dieselben den beiden Schulen
wärmstes Interesse entgegenbringen und vollständige Aner¬
kennung zollten. Redner feierte Frankfurt als Schulstadt Par ex-
cellence. Im Ganzen wurden 22 Reden gehalten uyd dabei von
einer Iu b i l äu m sstifltun  g Mittheilung gemacht, welche
begabten Schülerinnen und Schülern nach Verlassen der Schule
zur Weiterausbildung verhelfen soll. Die Stiftung wurde von
ehemaligen Schülern gemacht und beträgt für die Musterschule
38,000 X  für die Elisabethenschule 23,000 X

Crefeld, 18. April . Zu der von den Arbeitgebern festgesetzten
Stunde waren heute bei der Firma Brethahn u. Co. keiner der
ausständigen Arbeiter erschienen. Infolge dessen haben 107 Be¬
triebe mit 25,000 Arbeitern zum 4. Mai die allgemeine Sperre
verkündet, weil die streikenden Arbeiter in einem Betriebe trotz
des von ihnen selbstständig gewünschten Schiedsspruches des Ei-,
nigungsamtes weiter streikten.

Dresden , 18. April . Die „Dr . N. N ." erfahren von authen¬
tischer Seite : Bezüglich des zu erwartenden Kindes der Prw*
zessin Louise haben der König und der Kronprinz vor längerer
Zeit beschlossen, daß das Kind, welches der kgl. Familie ange¬
hört , vorläufig bei der Mutter zu belassen. _
Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sur
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich

Wiesbaden . _ ^
Empfehlenswerthe Mirsftugspinrkte etc.

Restaurant Waldlust , Plattersttaße.
Cafe-Restauraut Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul Job ».
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnsttaße.
Sommerfrische Waldeck, Aarllraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellcrskopf.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Birrr , - ns
seder Unregelmästigkeit in der Zustellung des Ela
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Sta
sind, Abhilfe zu schaffen. ■■

Erpedition des „Wiesbadener Generalanrei -^ '
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WUT
Die Raftpflicbt der ßaftwnrte.

Der Umfang, den der moderne Reiseverkehr ange-
«ommen har, läßt von Jahr zu Jahr die Bedeutung
der Gastwirte mehr hervvrtreten . Gehört es doch heute in

den besseren Ständen gewissermaßen zum guten Ton,
eine Sommerreise zu machen, gar nicht zu reden von
den gewerbsmäßigen Reisenden, denen die Gasthäuser
geradezu eine zweite Heimat sind. Aber mag man nunfmt Vergnügen oder in Geschäften reisen, in jedemalle ist es für die Reisenden wichtig, zu wissen, welche
Rechte ihnen dem Gastwirte gegenüber zustehen. Schon
das römische Recht hatte den Gastwirten eine erhöhte
Haftpflicht auferlegt für alle Beschädigungen, die die
eingebrachten Sachen der Gäste im Gasthause erlitten.
Diese Haftpflicht ist in alle modernen Gesetzgebungen
übergegangen . Das „Bürgerliche Gesetzbuch" widmet der
„Einbringung von Sachen bei Gastwirten " einen be¬
sonderen Titel , den dreizehnten des zweiten Buches.

Haftpflichtig  sind hiernach Gastwirte , die g e-
werbsmäßig  Fremde beherbergen , inbezug auf die
im Betriebe dieses Gewerbes au fgen o m m enen  Gäste.
Nicht haftpflichtig  sind also Restaurateure , Cafs-
tiers ; ebenso wenig, wer Schlafstellen oder möblierte
»Zimmer vermietet . Andererseits tut aber der Name
nichts zur Sache; auch der Inhaber eines „christlichen
Hospiz" oder emer „Familienpension " ist Gastwirt . Zur
Aufnahme ist die Anweisung eines besonderen Zimmers
nicht notwendig . Wenn z. B. dem Fremden , während er
die Zimmer besichtigt, sein in der Portierloge niederge¬
legtes Gepäck gestohlen wird,/so haftet der Wirt doch,
selbst wenn der Fremde schließlich alle Zimmer ab-
lehnt.

Die Haftung bezieht sich auf alle eingebrach¬
ten Sachen.  Als eingebracht gelten indessen nicht nur
die Sachen, die sich tatsächlich im Gasthause befinden,
sondern es genügt schon die Uebergabe an den Gastwirt
oder an Leute des Gastwirts . Ein Koffer, den wir
dem Hausknecht oder dem Kutscher des Hotelwagens
am Bahnhof übergeben, ist demnach bereits „einge¬
bracht", und wenn er auf dem Wege zum Gasthause
S Schaden kommt oder verloren geht, so haftet derirt . Ebenso gelten die Sachen als eingebracht, die
der Gast auf besondere Anweisung des Gastwirts oder
seiner Leute außerhalb des Gasthauses beläßt , also z B
das Fahrrad des Reisenden, das auf der Straße stehen
bleibt oder in einein benachbarten Grundstücke einge¬
stellt wird . Ob der Wirt etwas von der Einbringung
der Sachen weiß, ist gleichgiltig. Der Umfang des
Schadenersatzes  ist unbeschränkt. Es ist also nicht
nur der materielle Wert der Sachen zu ersetzen, sondern
auch der entgangene Gewinn.

. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden

Svon dem Gast, einem Begleiter des Gastes, oder eineron, die er bei sich ausgenommen hat , verursacht
oder durch die Beschaffenheit der Sachen oder

durch höhere Gewalt entsteht. Unter „höherer Gewalt"
Und solche Ereignisse zu verstehen, die außerhalb des
Betriebes der Gastwirtschaft liegen und sich daher trotz
aller Umsicht nicht verhüten lassen, also z. B. Natur¬
ereignisse, Bruch eines Wasserrohrs , räuberischer Ueber-
sall: dagegen nicht unbedingt Feuer , Diebstahl. — Na¬
türlich kann die Haftung des Wirtes durch Vertrag ganz,
ausgeschlossenwerden. Ein diesbezüglicher Anschlag oder
eme Erklärung des Wirtes genügt hierzu jedoch nicht, viel¬
mehr muß der Gast ausdrücklich seine Zustimmung hier¬zu geben.

Line Einschränkung erleidet die Haftpflicht des Wir¬
tes inbezug auf Geld , Wertpapiere und Kostbar¬
keiten.  Hierfür haftet er schlechthin nur bis zum
Betrage von 1000 Mark. Darüber hinaus haftet er nur
wenn ihm die Sachen zur Aufbewahrung übergeben
worden ftnd oder der Gast sie ihm wenigstens zur
Aufbewahrung angeboten hat . Er haftet also auch, wenn

er die Aufbewahrung ablehnt , ohne dabei gleichzeitig
die Haftung durch einen Vertrag mit dem Gaste auszu¬
schließen. Außerdem haftet der Wirt unbedingt , wenn
der Schaden von ihm oder seinen Leuten verschuldet ist.

Um den Anspruch auf Schadenersatz nicht zu verlie¬
ren , muß der Reisende unverzüglich,  d . h. ohne
schuldhaftes Zögern , nachdem er von dem Verluste oder
der Beschädigung Kenntnis erlangt hat , dem Wirt An-

J Öe erstatten . Nur wenn die Sachen dem Wirte zur
Aufbewahrung übergeben waren , besteht diese Anzeige¬
pflicht nicht.

Den großen Pflichten , die der Wirt dem Gaste ge¬
genüber hat , steht auch ein Recht gegenüber, Gleich dem
Vermieter hat er nämlich für seine Forderungen ein
Pfandrecht an den eingebrachten Sachen des Gastes.

Zum Schlüsse sei noch bemerkt, daß für alle
Klagen zwischen Wirten und Reisenden ohne Rücksicht
auf den Wert des Gegenstandes die Amtsgerichte zu¬
ständig sind. Es sind sogenannte „Feriensachen", d. h.
dre Klagen kommen auch während der Gerichtsferien
zur Verhandlung , damit sie möglichst rasch erledigt werden.

AP
Fund Und Finderlohn.

Wer eine verlorene Sache findet und an sich nimmt,
hat den Fund unverzüglich anzuzeigen . Kennt der Fin-
der den Verlierer oder Eigentümer der Sache nicht, so
erfolgt die Anzeige bei der Polizei . Ist die Sache jedoch
nicht mehr als drei Mark w-ert , so bedarf es keiner An-
zerge (Kleinfund ). Wenn sich innerhalb eines Jahres
nach der Anzeige des Fundes bei der Polizeibehörde
Niemand als Verlierer meldet , so erwirbt der Finder
Eigentum an der Sache. Beim Kleinfunde beginnt die
Frist mit dem Funde selbst. Verheimlicht der Finder aus
Nachfrage den Fund , so erwirbt er kein Eigentum . Der
Finder kann von dem Empfangsberechtigten einen Fin-
derlohn verlangen . Der Finderlohn beträgt 5 Prozent
vom Werte der Sache bis zu 300 Mark . Ist die Sache
mehr als 300 Mark wert , so kann man von dem Mehr¬
wert nur 1 Prozent beanspruchen. Ist die gefundene
Sache also z. B. 1000 Mark wert , so beträgt der Finder¬
lohn für die ersten 300 Mark 5 Prozent gleich 15 Mark
und für die letzten 700 Mark 1 Prozent gleich 7 Mark,
zusammen also 22 Mark . Nach dem preußischen Landrecht
war der Finder bedeutend besser gestellt. Er könnt- bis
1000 Mark 10 Prozent , darüber hinaus 1 Prozent bean¬
spruchen. In dem obigen Falle hätte er also 100 Mark
zu verlangen . Bei lebenden Tieren beträgt der Finder¬
lohn überhaupt nur 1 Prozent . Wer eine Sache in
den Geschäftsräumen oder den Beförderungsmitteln einer
öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen Ver¬
kehr dienenden Verkehrsanstalt findet , hat keinen An¬
spruch auf Finderlohn ; in diesem Falle ist die Sache
an die Behörde oder die Verkehrsanstalt abzugeben.

Wichtig für Kutschrr und
Krchrrverkstrejitzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich,

Unfallversicherung don Bauarbeitern.
Nach dem Reichsgesetz, betreffend die Unfallversich-.

rung der bei Bauten beschäftigten Personen , unterliegen
der Versicherung gegen Unfall au,ch diejenigen Arbeiter,
welche von Privatpersonen , d. h. nicht gewerbsmäßigen
Bauunternehmern , bei Bauarbeiten irgend welcher Art
beschäftigt werden , vorausgesetzt , daß zur Ausführung
dieser Bauarbeiten , einzeln genommen , mehr als s-chs
Arbeitstage verwendet worden sind. Zu Bau¬
arbeiten im Sinne des Gesetzes gehören z. B. das Bohnen
der Fußböden , Anbringung , Abnahme oder Reparatur
von Oefen und anderen Feuerungsarbeiten , von Tapeb-n,
von Wettervorbängen und Läden (Rouleaux , Marquisen,
Jalousien ) und von Ventilatoren bei Bauten , sowie
weiter alle Erd- und Wasserbauten , Drainierungsarbei-
ten, Herstellung und Unterhaltung von Wegen, Gräben
Kanälen , End- und Bewässerungsanlagen . Der private
Bauunternehmer hat bei Vermeidung einer Strafe bis
zu 300 Mark längstens binnen drei Tagen nach Ablauf
eines jeden Monats eine Nachweisung der in diesem
Monate bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten
Arbeitsage undt der von den Versicherten dabei ver¬
dienten Löhne und Gehälter der zuständigen Behörde
nach einem vom Reichsversicherungsamte vorgefchriebenen
Formulare vorzulegen.

Ucrp&tß DmlitgestMe
„ UacketzaMtlM
„ DMe .DMspimimelc.

JUlt Garte«- miii Feldgeräthe kinMIt jn billigfltn Jlrrift»
Knapp,  Süd =Kaufhaus. Moritzstrasse 15 .

Visenwaare, »Handlung, Magazin für Hans - nnd Küehengeräthe.

Sportwagen.
JJino grosse Auswahl Neuheiten (nur erstklassiger Fabrikate ) in

allen modernen Farben und Formen von

Mk. an

bis zum elegantesten Promenadewagen empfiehlt 1138

KällfhäUS Führer, Kirchgasse 48.

9746 Michelsderg 7, Ecke Gemcindebadgäßche«.
Korb», Holz», Bürstenwaaren je.

ihr'.

_ Herrn-Jos*
Peiem ltNachf

Haus ▼gegn 18 V¥- KÖM
“ 1Ä* r * t,,oh • ' "Pfohlen ! TE * Käuflich in allen
' ° Plaka ten kenntlichen Geschäften . 2179

ln|fori|fe äüßümM
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstferklause"
in der Ruine Sonnenberg.

Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 nach dem Reichstag
zu Frankfurt

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg. Empfang hoher
geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.

Hof- und Gerichtstag.
Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.

Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbün¬
deten und Vasallen.

„ II . Empfang durch Burgvoigtc und Burgmannen.
„ III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IV . Rlwingaucr Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträgers.
n V . Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI. WeltlicheN'eichsfürstcn.
« VU- Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz undWiesbaden
„ VIII . Minnesänger und fahrende Schüler.
„ IX . Gewogene Raubritter . AusgeplündcrteKaufleute.
„ X. Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
ffektgelage . . Schluß: Tanz.

(Reinertrag sur künstlerische Unternehmungen der„Wiesbadener
Künstlerklause"). Der Vorstand . 970r

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut.
Pflege begonnen wi-ch. dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eiutntt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevötkerung allgemein geschützten und
beliebten „Juvol" erreicht, dann hat Ran sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers. Javol " und die beruh»,testen Sterne
bep Kunstwelt, sonste viele hervorragende Aerzte Huben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
KoSmekikum ausgesprochen. Es giebt eben kein. Ersatzmittel
für . Javol".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Favol"
ist in allen feineren Parfümerie», Drogen- und Coiffeur»
geschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppclflasche Mk. 3.50. V

Ctn Ar,t schreibt : „Äor allen Dingen ist Ihr „Javol" «in »n-
vergleich»« -« «opserfrischunasmmel. Man fühl« sich ordentlich wohl nnter
der angenehmen Einwirkung Ihre « Präparates auf die Kopfhaut

AIS Haar- und Kopfreinigungsmittel dürfte „Javol" auch den Haar-
wuchs fordern Ich, werde nicht verfehlen. Ihr „Javol- sehr,n empfahlen.

Kt.. 27. 7. 1901, I . K.. prüft. Arzt.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

Fl>ä>dr«n«fiißrchk1«.
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Amtlicher Theil.

Beschluß
Don dem Feldweg im Distrikt „Schöne Aussicht" Nr . 930?

des Lazervuchs werden die zwischen den Häusern von Brüning
und Dieterich belegenen Theile von 59,50 qm und 61 qm,
nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß § 5? des
Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Ver¬
fahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 17. April 1903 . 1372
Der Oberbürgermeister

Sonntag, don 19. April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner
Nachm. 4 Uhr.

1. Huldigungsmarsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Turandot “ , . »
3. Rondo eapriccioso op. 14 . .
4. Hochzeitsreigen , Walzer . . .
5. Am Meer, Lied . . . . .
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . •
7. Potpourri über patriotische Lieder .
8. Fackeltanz in B-dur . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ .
2. Es blinkt der Thau , Lied .
3. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe

Klarinette.
Die Herren Richter , Schwartze und

4. Künstlerleben , Walzer
5. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi“ . .
6. Flirtation (Streichquartett ) . ,
7. Fantasie aus „Mignon“ . .
8. Kadetten -Marsch.

und

Liszt.
V. Lachner.
Mendelssohn.
Bilse.
Frz .Schubert
Wagner.
Conradi.
Meyerbeer.

Cherubini.
Rubinstein.

Seidel.
Hamm.

Joh. Strauss.
Adam.
Steck.
Thomas.
Sousa.

Montag, den 20 . April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
Mtiidtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Harmann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

1. „Wir von der Kavallerie “, Marsch . , >
2. Ouvertüre zu „AdMe de Foix“ .
3. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin“
4. „An Dich “, Walzer . . . . . .
5. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . .
6. Zwei Lieder ohne Worte.

a) Frühlingslied , b) Spinnlied.
7. I . Finale aus „Don Juan “ . . . . .
8. Papageno -Polka . , .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . • . - ...
2. Serenade . Moszkowski.
3. Liebesrecept . Walzer . Ziehrer.
4. Traumbilder , Fantasie . Lumbye,
5. Ouvertüre zu „La roi l’a dit “ . . . . Delibes.
6. Arie aus „Esther “ . . Händel.

Solo-Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.
7. Fantasie -Caprice . . . . . . . Vieuxtemps.
8. Auszug der Garde , Marsch . . . . . Eilenberg.

Auszug aus dem Civilstauds -Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 18. April 1903.

Lehnhardt.
Reissiger,
Wagner.
Waldteufel,
Kela Bela.
Mendelssohn.

Mozart.
Stasny.

Flotow.

Geboren:  Am 12. April dem Bäckermeister Gustav
MachenHeimere. S ., Karl . — Am 9. April dem Hotelportier
Ernst Hohler e. S ., Friedrich Adolf. — Am 12. April dem
Schreinergehülfen Ernst Overmann e. S „ Philipp Christian.
— Am 14. April dem Kutscher Xaver Lipp e. T ., Elsa Bertha.
Am 12. April dem Diener der apostolischen Gemeinde Georg

Wilhelm e. T ., Marie Babette Wilhelmine. — Am 11. April
dem Zeichner Karl Müller zu Frankfurt a. M . e. S ., Otto
Anton. — Am 16. April dem Arbeiter bei dem städt. Wasser-
und Gaswerk Karl Gruber e. T ., Johanna . — Am 12. April
dem Schutzmann Gustav Hoher e. T ., Elly Christine Luise. —
Am 12. April dem Heizer Friedrich Kloos e. S ., Georg. —■
Am 14. April dem Kellner Carl Kah e. S ., Carl Wilhelm
Christian . — Am 12. April dem Schuhmachergehülfen Karl
Henrrich e. S ., Karl Anton Johann . — Am 17. April dem
Fuhrknecht Johann Roth e. S ., Johann . — Am 14. April
dem Taglöhner Hubert Schwenzer e. T ., Mathilde Marga¬
rethe. — Am 16. April dem Kanzlisten bei der Landwirth-
schastskammerBernhard Reinhard e. T„ Elly Julie Caroline.

Aufgeboten:  Der Photograph Ludwig Rawer zu
Neunkirchen mit Karoline Hermine Marie Frida Lenz das.
— Der Geschäftsreisende Johann Walgenbach zu Alsbach mit
Gertrud Katharina Maria Bender zu Siegen . — Der Kellner
Jakob Bornwasser hier mit Sophie Schmitz Wwe. hier. Der
Konditorgehülfe Adolf Sturm hier mit Elisabeth Trapp hier.
— Der HerrnschneidergehülfeAugust Kettenbach hier mit Jo-
hannette Lang hier. — Der Porzellandreher Louis Schuh¬
mann hier mit Anna Christine Licht hier. — Der Kutscher
Karl Aug. Lebrecht Fichtner zu Pont mit Barbara Kauth zu
Gernsheim . — Der Kellner Friedrich Walz zu Hahn mit
Auguste Philippine Katharine Döringer das.

Verehelicht:  Der Kaufmann Heinrich Krämer hier
mit Margaretha Kremer hier. — Der verwittwete Tapezierer-
Meister Wilhelm Bullmann hier mit der Wittwe Clara Kunz
geborene Alter hier. — Der König!. Leutnant im 4. Württem-
bergischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 65 Erich Koethe zu
Ludwigsburg mit Elsbeth Scheele hier. — Der Sergeant
Heinrich Freund hier mit Helene Bcrghof hier. — Der Zu¬
schneider Friedrich Vesper zu Bonn mit Lina Müller hier. —
Der Kutscher Jakob Juterthal hier mit Lomse Kohl hier. —
Der Kaufmann Gustav Hösterey zu Menden mit Martha Mil-
chien hier — Der Tapezierermeister Heinrich Müller hier mit
Regina Weber hier. — Der Sergeant im Füsilierregiment
von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 Alfred Scheler hier mit

Margarethe Schmidt hier. — Der Taglöhner Philipp Seel
hier mit Marie Schonmann hier. — Der Damenschneider
Heinrich Sell hier mit Anna Flick hier. — Der Spenglerge-
hülfe August Klein hier mit Wilhelmine Schäfer hier. —
Der Postbote Georg Franz hier mit Margarethe Bayerschot¬
ter hier. — Der Hausdiener August Haeberle, Wittwer , hier,
mit Marie Meißner hier. — Der Taglöhner Wilhelm Löw
hier mit Karoline Vogt hier. — Der Eisenbahn-Stationsge-
hülfe Karl Frank hier mit Maria Adolphy hier. — Der Tele-
graphenatbeiter Hugo Brecher hier mst Ernestine Kamme

I hier. — Der Taglöhner Karl Horst hier mit Johannette Eck-
! hard hier. — Der Kaufmann Christian Schneekloth zu Frank¬

furt a. M . mit Amalie Barth hier. — Der Schreiner Wilhelm
Klamp hier mit Margarethe Reininger hier. — Der Brunnen¬
arbeiter Carl Schleim hier mit Anna Grüner hier. — Der
Glasermeister Wilhelm Schaack hier mst Wilhelmine Höngen
hier.

Gestorben:  Am 15. April Kaufmann Adolf Oster-
haus , 56 I . — Am 16. Aprll Anna , T . des Schreinergehülfen
Peter Miller , 11 M . — Am 17. April Schreinergehülfe Louis
Hartmann , 36 I . — Am 17. April Louise geb. Gäschen, Ehe¬
frau des Maschinisten Wilhelm Dich, 32 I . — Am 18. April
Sophie geb. Lapieng , Wsttwe des Friseurs Carl Aschoff, 86 I.
— Am 18. April Emilie geb. Woist, Wittwe des Amtsgerichts-

! Sekretärs Friedrich Grimmel , 86 I . — Am 17. April
Schmiedgehülfe Johann Dorn , 37 I . — Am 17. April Schlos.

f. r Friedrich Horn, 89 I. _

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
betreffend das Aushebungsgeschäft Pro 190 » .

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise
Wie s b a d e n findet am 30 . April, 1., 2., 4., 5. und
6. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 30 . April : Die als tauglich Vorgemusterten des

Jahrgangs 1881.
Am I . Mai : Ein Theil des Jahrgangs 1882.
Am 2 . Mai : Ein Theil des Jahrganges 1882 und

Jahrgang 1883.
Am 4 . Mai : Die zum Landsturm zugetheilten Leute,

die dauernd Untauglichen und die zum einjährig
freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppen
theil als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Am s . Mai : Die nach der Musterung hier zuge
zogenen Militärpflichtigen.

Am G. Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten
Militärpflichtigen.

Borladungen uud Loosuugsschetne sind mitzw
bringen. „

Gesuche um Befreiuung bezw. Zurückstellung Militär-
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies
nicht schon geschehen isst unverzüglich an den Magistrat hier-
selbst eingesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Re
klamirten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterüngsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre ) wegen deren eventl. Erwerbsunfähig-
keit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines Militär
pflichtigen beantragt worden isst zugegen oder im Falle sie
durch Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da sonst keine  Be¬
rücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angcstellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen Pünktlich um 7 ‘4 Uhr Morgens im Saale
des Hauses Goldgaffe 2a in sauberem Anzuge mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustcllen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthigcs Sprechen, sowie ähnliche Ungehorig-
keiteu zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen
während der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden auf
Grund des 8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mtt
verhältnißmäßiger Hast bestraft. . .

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militär¬
pflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad. 7 der Lehrordnung vom 22. November
1888 mit Geldstrafe bis zu 30 M. oder Haft bis zn
3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 4. April 1903. 689
Der Civil-Borsitzende

Der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
von S che n ck.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Meden¬

bach belegenen, im Grundbuche von Medenbach, Band VII,
Blatt No. 191 unter lfd. No. 1, 2, 3 zur Zeit der Ein-
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Taglöhners Wilhelm Roth und dessen Ehefrau Wil¬
helmine , geb. (Auckes zu Medenbach, als Gesammtgut
eingetragenen Grundstücke:

1. Kartenblatt 12, Parzelle 214/87 » : a) Wohnhaus mit
Hofraum, b) Holz- und Schweinestall, c) Scheune mit
Stall , Obergaffe 27, 2 a 79 qm groß, mit 60 Mk.
Gebäudesteuernutzungswerth;

2. Kartenblatt 10, Parzelle 56 : Acker „Altcweinberge",
6. Gewann, 11 a 10 qm groß, 0,61 Thaler Grund¬
steuerreinertrag ;

3. Kartenblatt 6, Parzelle 79 : Acker „Heuwegsgewann",
1. Gewann, 10 a 66 qm groß, mit 0,58 Thaler
Grundsteuerreinerlrag,

am 29. Juni 1903, Nachmittags 4 Uhr, durch das unter«
zeichnete Gericht im Rathhaus zu Medenbach versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 26. März 1903 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 14. April 1903.
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Große
Mobiliar- «nd Maarrn-

Vrrstelgerung.
Morgen , Montag , d. 20 . April,

Nachmittags Äst, Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Vcrsteigerungssaale

12 Marktstrche 12,
1 Stiege rechts

im freiwilligen Aufträge verschiedener Eigenthümer nachverzeichnete ge.
brauchte Mobiliar-Gegenstände:

2 polirte Betten , Kameellaschen-Divan , 1- u . Sthürige Kleiderschränle,
S Pha und 6 Stühle, Garderobenständer, Serviertische, eis. Gesinde¬
bett, Tischeu Stühle, 16 Bände MeqerS Lexikon. Bild-r , Rohr¬
sessel, Nält .sck Pfeiler- und andere Spiegel, Ladenschrail, Laden¬
theke, Real, 2 Marquisen mit Zubehör, 2 Firmenschilder, Schan»
Aushängekasten, 8 Fenster-Varseyer, Regulator, Küchenschrank mit
GlaSauisatz, Koffer, Damenkleider, Porzellan- und Küchensachen,

ferner im Aufträge des Herrn W. Kunkel 180 Psd , neue Bett-
federn in 21/, u. Pf . Säckchen;

im weiteren Aufträge wegen Geschäfts -Aufgabe 1. der Frau
C. Wollet,  205 Dtzd. Herren-Kragen, 55 Stck. fort. Rüschen,
Double-Ringe, Gratulationskarten, Schnupftabak, Cigarretten,
Gold- u. Silberanker, Schiesntascl, Reißbretter;

2. im Aufträge des Herrn Ph M o o g, 30 Coupon hochfeine Herren-
Kleiderstoffe für komplette Anzüge, Hofen und Westen

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden ror Beginn der Auktion. 1394

Georg Jäger,
Anetionator u Taxator.

Geschäftslokal: Marktnrahe 12 .

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Sonntag , den 26 . April , lO ‘/j Uhr prNel , »

Eröffnung;
der I. Internationalen

Ausstellung für künstlerische Portrait - Photographie.
I. Begrüssung durch den Vorsitzenden.

II . Herr Muttliies - Masuren aus Halle , Redacteur des
„Atelier des Photographen “ : „lieber Wesen und Be¬
deutung der künstlerischen Portraitphotographie .“

in . Führung durch die Ausstellung.
■V * I und II findet in der Aula der Töchterschule (Ein¬

gang Mühlgasse) statt und III im Festsaal des Rathhauses.
Eintritt tür die persönlich Geladenen und die Mitglieder

der Gesellschaft frei , für Andere zu Vortrag und Ausstellung
£ ülark . Karten am Eingang.

Von 12 Uhr au ist die Ausstellung für Jedermann geg®“
Lösung einer Eintrittsknte ä 50 Pfg . zugänglich,

Gaskocher,

Aufgebot
Der Schreiner Carl Ludwig Rau in Wiesbaden

Hat das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen, von
der Lebensversicherungs- Aktiengesellschaft „Germania " zu
Stettin am 2. September 1886 für Carl Ludwig Rau aus¬
gestellten Depositalscheins zum Bersicherungs - Dokument
No. 180 281 beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf den 26. September 1903,
Vormittags lP/s Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht,
Elisabethstraße No. 42, eine Treppe, Zimmer No. 60, an-
beraumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde rorzulegen, widrigenfalls die Krastloserklärung
der Urkunde erfolgen wird.

Stettin , den 23. März 1903.
409 Königliches Amtsgericht, Abtheilung 6.

bestes System , «mpfieblt zu Fabrikpreisen

(jeorg Kühn, 9.
Kein Lade», Lager Hinterhaus , Part.

NB. Sämmkliche Kocher können im Betrieb gezeigt werden. IoR

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiseben
landw. Genossenschaften.

Reichsbank-Moritzstrasse 29. TelephonGiro -Konto. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht ,
übernommene Haftsumme . . . Mit . 3,270 .000 .—

Reservefonds und eingezahlte Ge- _
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Blk . 170 .249 .5 * *

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk' 6000 — "iit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 ll»°lr
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand >n von 9 >L/ , Uhr . 87j
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o
Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jabrgan»

Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Wiesbadener General*Anzeigers.»ci
Ifnfer Wohnungs• Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis per ab folgt, c*ss?
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I J| nfer diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maf
M  wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

zssa ẑ a z^ a z^ a

Einzelne Permiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile.

Aelteres Ehepaar
f. z»iri Herbst, Wolin. v. 2 bis 3
cirogen Zimmern u Zubeh. Ruh
Haus ohne Hth. (Part . ob. 1. Sl .)

Off. m. Preisang. unt. 0. W.
1222 an die Ex ped. d. Bl, 1222
junges Ehepaar sucht auf sof.
V od. 1. Mai 2-Zim,-Wohnung
eveut. m. Mans, ob. 3-Z.-Wohn
zu, mieth, Fronsp nicht ausge-
schlossen, Gefl. Oft. n. Pr , u. M.
M. 580 a, d, Exp. d. Bl, erb 691

Mnm,«,MäTS,;,;'
gesucht.

Offertenu. Z. G. 1084 an die
Txped, d. Bl. _1093
flllPflfrltt *um  Her »st von

kinderlosem Ehe.
V°ar Parterre -Wohnung od.
kl Villa in Wiesbaden. Offert,
u, v , 272 an G. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/81
Wuft . 2-Ziin .-Wohn. m. Abschl.
^ auf 15 Mai v. kl. Fam. gef.
Off, u, O. H. o, d. Exp, d Bl, 84g
junger Mann sucht ab 15.
\J April sür ca. 8 Wochen
Nahe Frankfurterstraße freund!.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.

Angeboie unter 0 . H. 853
an die Exp dilion dieses Blattes
erbeten. 38»

Schützenstr. 5
(EtagcnBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr 3,  Part . 3730

6 Zimmer.
SM dolssalle 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim, u. reichl.
Zubeh., Gartenoenutzung, sof. od.
sp. Näh, das, 1 St . h. 1029
^ ^ ambachtdal 20 , auch Ein-
^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., per 1. Juli zu »ran , Näh.
Dambachtbal 18, 1 St . 7057
L^ irchgasse 47 , 2. Wohnungs-
«4 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 KeNern a.
sof. od. spät. z. mit. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp..Zi„i. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
i!. D . Jung 6358

WJ -eu6au Philippzbergflr. 8a,
4 Zim.-Wohn. Per 1. April

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Riehlftratze 17

ffud 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. El. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
FM' arlstr. 35, 4 Ziinmer, Küche,

Balkon per 1 Juli preisw.
zu verm. 2 Stock lks._ 1215
^liieHifti . 22, nächst d. Kaiser»

Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn.» der Neuzeit ent-
sprechend eing-richtet, z. vm. 8734
^ ^ aaigasse 38, 2. Et., 4Z ., Küche
>>» u. Zubeh., sof. eveut. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Aiigu 't Köhler . 9001
tLchiersteinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer>Wohnuiigen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltel, p. sofort
z. vm. Näh daselbst._ 4520
/̂ charnhorststr. 8, hinter der

Blücherschule, schöne4-Zim>
Wohnun en m. reichl. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964

aiser Fr >csrich -Ring 74 ist
- ^die herrschaftl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, auf 1. Juli
1903 zu verm Näh. das. 6936

(it llle  3 .Zunmcr Wohnuiig für
7̂ Privat-Kochereib. 1. Juli gei.,
Wellritzvierielbevorzugt. Offerten
unterL. M. 200 an die Exped.d. Bl. 7036
Sneinem Badeort, am liebstenSchlvalbach od. Schlangen-
dad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garren, ev. kleines
^ensionshaus zu miethen geiucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offertenm. Preis unter L. W.
P‘ a. d. Erved.  d . Bl erb. 210

Vermielbungen.
Killa KWtzknftr. 3

g. Wohnungen, 8 Zim . m.
^r , Balkons u. Verranda,
Dule, Winierg. Badez., Küche,
"ichl. Zub.. Haupt- n. Nebentreppe
Jet  iof. z. verm. Näh. b Besitzer
E tvt, Hartman ». Pt.
^onneubergerstr. 60, hocheleg. El
7,. ä >m , Centralh., elektr.
Uchl,Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
^ »erm. Einzus. v. 3- 5 Uhr.

das.  6971

7 Zimmer.
Aldoifsattce 59, Ecke Kais Friedr.-
OI R'Ng. ist die 2. Etage von
L Zim. sc. auf 1, Oft. er. z. vm.
Zusehen Vm. 11—1 Uhr. 969

<\ «n Neubau obere
Adelt,eidstk. 100,

«de der Nauenthalerstr.,
nnd per 1. Juli 1903, ev.
srüh. beziehbar, hochher»
schaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim, (od. 7 u.
b) mit Erker, Veranda
°°- Balkons. Küche, Bad

« >chl. Zubeh. zu verm.
sAnch ganze Etage» ä 12
Z'M.) Im Hause besinden
!A,', Elektr. Pers.-Auszug
ichst), elektr. Lichtanl., Gas
lNr Licht, Koch- u. Heiz¬
decke, Televhon-Anschluß,
sNemises. Automobile. Näh.
Leibst oder Bismarck-

lg 28, 1. 4880

^erichiznr 3 3 Wohnung,
tiei, i. ‘ Zimmer, reichl. Zubehör

u. *»■Neuz. -ntspr.
1 (auch spät.) bist. z. v. 668

_ 5 Zimmer._
SlJbolfctaUee 49 , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunfr
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
Hs lvrechntr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, vo» 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeiur. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2- Stock._ 4751
SjLlülontftr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit enispr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts._ 1357
HliSmarckriiig 22, 2 St .. 5 Zim.

w. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 S t. l. 7334

Bismarrkring 30,
Bel̂ Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Ziiiimermaniistr. 9, 2r . 464
LLLeiSbergstr. 5. 2. e. Wohn. v.
'S  5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu -rfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

iifli|fr=grieöndj=3tiug 7ö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Juli z„ verniiethen.
Näh, daselbst Part , lks. 5152

_ 4 Zimmer _
Albrechtstr .SI,
sr.undliche Wohnung von 3 ober
4 Zimmern mir allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 74g
Hs delheidnr. ist eine Wohnung
^4 (©iic feite), 4 gr. Zim., Ball.,
allez der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid.
straßê 79, 1 Stock. 835
aieuban Dotzheiinerstr. 57, 3- u.
* *' 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu verniiethen. Näh.
daselbst. 40,7g

Herder,ira,zc 14 und 14
«r 2 Treppen hoch, sind Woh-

»uiigeii vo» 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu veriniethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

HsArsteudstr . H,4 -Zlm.-Wohn
in. Balkon u. Zubeh per

1. Juli 1903 zu verm. 7436
î jUorksir. 4, Wohnung von vier
5 / Zimmer», Balkon, Piansarde
nnd Zubehör per sofort zu ver»
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 8849
z) icthenri «g 8 , l. d. See-
v) robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Slistt'r. 12, P . Scheid.

2 Zimmer.
fll delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-

Wob»., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe. 6970
z>HLierstadter Höhe , eine6- od.

3- u. 2<Z,mmcr-Wohnung
und Frontspitze auf sofort zu
verniiethen. Näheres BiSmarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
t̂ ?-cudau , Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-ZlM.°Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^Dotzheimerstr. 57 », Neubau,

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 76.
1 Stiege. 968
^p>eubau , Dotzheimerstr. 57b,

Südseite, schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermieihen. Näb. das.
977 Fr . Nortmau «.

tt ^ eubau,Dotzheimerstr., Sonnen-
feite, sch. 3-Ziminer-Wohn.,

2 Balk.. Bad, 1 Mans.. 2 Keller
per 1. Juli od. später zn verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.
ttuxemburgplutz » sind 2 sch.
&  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr„
Bismarckring 12, 3. 4406
hdd̂ ichelsberg 21, 2. Wohn, von

3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermiethen. 8401
HiLohnung , 3 Zimmer nebst
^ Zubeh., auf l . Juli im
ruh. Hause zu verm. Näh. Nöder-
straße7, Knrzwaarenlade,,. 1185

Schöne Frtsp .-Wohn .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermietben. 200

Bierstadt, Blumenstraße 7.
Schierftein.

Schöne abgeschlossene Wohnung,
3 3 i ., mer, Küche sc. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

_ 3 Zimmer._
Wlvrechur . 9, 2 Zim. in Rüch-

(Dachstock) an ruh Leute bis
.z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9882
^irohnung , Stallung, Fuiter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
SB̂ üIowstr 9, 2 Z ., Küche nebst

Zub. i. Abschluß, Dachwohn.
Hth., vollst. ne» hergerichtei, ist p
sof. 0. 1. Mai z. v. Näh. bei
Sulzbach Bärenstr. 4. 1123
4Z»  ilieinanoergebende beizv. Man-
™  färben zu veriniethen
820_ Ludwiastraße 10.
lUine Frontlpitz-Wohnung an

ruhige Leute zu veriniethen.
Näh. Ludwiqstr. 11, 1 r . 915

Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr.46, 1. Et. r. 448
SDI dierslr. 41, 3. Et., sch. mobl.

Mansarde zu verm. 1225
4 £»in möbl. Zim mer zu verm
V? ' Adlerstr.  55 , 1 Tr . 1386e chlassteue frei Adlerstraßc 60,

Hinterh. im 3. St . 1375
q > >nl. Arbeit r erhalten Schläfst.

N. Bleichstr. 37, Hh.3 r. 1859
^Trertramilr 12, 2 r ., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben.  4332

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

lind Keller, Stall sür 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu verniiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949

^dotzheiinerstr. 9, 2. Et., e. ich.
möbl. Zim. m. guter Pension

an einen anst. Herrn z.  vm . 417
6 chöii möbl. frdl. Zimmer zu

verniiethen Dotzheimerstr. 21.
Part._ 4872
Dotzheimerftratze 26,

2. El. r. möbl. Zim. in. u. ohne
Pension zu vermietben. 8044
^ > otzheimerstr. 44, Hih. P . t.
^  erh. best'. Arb. Kost it. Log. 753

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zinimer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4531
^CCtobcilntnKC ö schöne
W 3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8^78

Sonnenverg,
Thalsiraße 3a, sehr sch. 3.Zj,nmer-
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn). Näh. das. Part. 229

§4Jeugaffe 22 ist auf gleich ooer
1. Mai 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller zu verm. Näh. Metzger
laden 1187
fftsLAoiiu- und Schlaizimnier mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.
Lchachtstr, 30, 2 heizb., ineinander-

gehende Mans. an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt. 425
FL >»e Dachwohnung, 2 Zim. u.
^2 - Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155
^Laalgasse 14, Niansarde-Wohn.,
^ 2 Ziinmer nnd Zubehör an
ruh. Leute z. 1 Mai z. v. 1085
^Laale,asse 3, zwei Zimmer,
^ Kammer und Küche zu ver-
miethen. H 48

1 Zimmer.
k̂ ronlspitz-Zimmer mit Küche an
ly  einzelne ruh. Frau zu verm.
Bulowstr. 13, 1 lks. 9437
t̂ eldstraße 26, ein schönes Dach-
O Zimmer, Kücheu. Keller aus
1. Juli zu verm 1177

Hellmundstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwiqstraße 10.
Moritzftratze 50,

1 Zimmer nebst Keller auf gleich
zu vermiethen. 1075

gr. heizb. Mansardenzim.
43s  in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Nödcrstr. ul,  2 . 9838

Ei » leeres Zimmer
zu vermietden. 1145

Serrobenstr. 9. Mtlb. Part.
^Lchwalvachcrstr. 63 ist eine kl.
^ Dachwohnung auf gleich oder
später zu vermiethen. 1042
Atchwalvachcrstr. 49, 1 Zi,».,
^ Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1. 467
rtttaUuferfir . 5, gr. Part .-Zim..

heizbar, per sos. zu verm.
Näh. Part . 35g

Derasperftr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr. 1, Metzger-
laden.  _ 9404
IMöbl. Zimmer zu verm Druoen»
"1 straße 1. 1. (Staat. 2254
Sllieör . jg. Leute erh. mOu |t

u. Logis. Näh. Druden
straße8, Mrlb. 2 l._ 1239
-4 Möbl Zimmer

(1 auch mehrere Betten) zu verm
Emserstraße 25. 6880

Owei junge anst. veme können
^ vollst. Kostn. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und oyne Kost.

Näh. Melzgergasse 28. 9164
«L >n anst. jung. Manu erh. g.

Kostn. Logis(wöchentl 10 M.)
N-mgasse9, 3 I._ 1109
Äunget Manu erhält Kost und
'O Logis 9110

Platterstr. 40, 1,
(gct )ö» möbl. Zimmer auf gleich

oder später zu verm. Näh.
Platterstr. 8/2 . Etage. 481

jlhtliMlieigür. 8a,
1 1., schön möbl. Zim. z. v. 943
^Luhiges schön möbl. Zimmer

zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3 r.
Ö^unge Leute erhalten Kost und
>) Logis. Skiehlstr. 4 3. 6861
^L >n sch. möbl. Zimmer an anst.
'3'  Herrn per 1. Mai zu verm.
Römerberg 14, 2 Et. 1241
^ sch. möbl. Zim. iof. zu verm.

mit od. ohne Pens. Näheres
Römerberg 33. Vdh. 2 St . 1045

Röderftratze 67 , i,
möbl Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 569
eAchön möbl. Zimmer an Herrn
^ od Fräulein sof. od. später
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290
FzCLut möbl. Z„linier zu verm.
'S  Kl. Schwalbacherstr.5, 2. 1079
(F ĉhwalbacherstr. 17, Hih., gut
^ möbl. Zimmer und Schläfst,
zu vermietben. 577

F'
Hllnst . jg. Mann erh. Kost und

Logis Frankenstr. 3, Spcise-
bauŝ_ 1211

rankenstr. 21, Hth. 1 r. fintet
j. Mann b. K. u. Log. 1- 55

Möbl . Zimmev
zu vermiethcn
176 Frankenstr. 23, 3 r.
Owei reinl. Arbeiter können Kost

u. Logis erhalten.
1112 Feldstr. 22, Hth. P . r.
dDls nständ. Arbeiter findet gute

Schlässtelle Feldstraße 22, Hth.
3 St . rechts. 1051
ffRjiUa Bristol , Frankfnrier-
^  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
frankfurter,ir . 14, „Billa
ö Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermichten.
Garten. Bäder. * 6518

(Achwalbacherstr. 27 finden Arb.
w  im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle._ 9979
OVteunbl. mövl. Zim. in. od. ohne
ö Pens, auf 1. Mai z. vm. R,
Schulberg6, 2 (a . Michelsb.) 1188
Tfiünf möbl. Zimmer an anst.
>2 ^ Fräulein z. verm.
941 Schulbcrg 11, 2. Et.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
<»HA>öbl. Ziinmer an anst. Herrn

z„ verniiethen 1090
Walramstr. 14/16, 3 St . I,

jÄttion möbl. Zimmer mit guter
^ Kost zu verniiethen.
974 Walramstr. 19, 2 r.

i können
* ui  reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956

V leeres Park.-Zim. per1. Juli
zu verm. Näb. La en, Part . 6244

Wöbiirte
freundl. möbl. Mansarde-

'3'  Zimmer zu verm. Albrecht-
straße 4, Hth. 3 St . 1027

Albrechtftr. 31,
schön möblirtes Zininier a»
besseren Herrn auf gleich zu ver-
miethen.

Näh. Part . 747

^HĤ öbl. Zimmer zu verm. per
Dionat 20 M.. Hellmund-

stra ße 26, 2 St . l._ 9449
Lĥ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis._204
^ermai, »str. 3, 2 St 1., erh.

anst. Mann Kost u. Logis,
wöchentl. 10 2».. auf gleich. 1157

.aikmühlstr. 10, 2, möbl. Frout-
spitzzimmerm. 2 Betten,W

1. April zu vermiethen.
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
" " ' ' 9850

Anst j. Man»
kann einfach möblirtes Zimmer
haben 996

Hirschgraben 18b, 3 St.
L̂ ochstätte 20, Neubau. Bdh.
*4 ' 2 St . rechts, Zim. in. Bett
an reinl. Arb, zu verm. 1179

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jadnstr. 1. 2 St . 3337

Iah«-k. 7, Pall.
e. möbl. Zimmer zu vm.  832
L^ tarlstr. 35, schön möbl Part .»

Ziinmer mit od, ohne Pens,
sofort zu verm. 1216
(Lirchgasse 19, Vdh. 1. St ., schön
Ol- möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu veriniethen._ 7619

Möbl . Zimmer
»» verm. Kirchgasse 54. 3. 9904
ßlO. -n anst. Arb. findet sch. Log.
^ Moritzstr. 45, Mtlb . 2 Tr.
link«. 1378

ßHH- öbl. Zim. zu verm. Wellritz-
straße 19. 1._ 1110

HHorkstraße 1, 1 St . links, per
sofort ein schön möbl. Zim.

zu verniiethen._ 400
Ä'ßin einfach möbl. Zimmer m.

Frühkafsee zu vermieihen
1388_ Uorkstr. 5, Part.
ckLi » schön möbl. Ziimner sofort

'‘ zu veriniethen.
953 Ijorkstraße 23, Pr.

Veiiftone » .

Vitia ttirandjiair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
_ Borzüilichc Küche. 6807

seteg. möbl. Zim . Centralh. u
’ elektr. Licht/ Auf Wunsch Pens

Fr . Dir. Braidt , Sonnenberger
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, WieSbadene rstr. 32
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Läden.
Schöner Lade»,

30 qm ., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b. Berger . 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. April 1903 zu vcrm. Näheres
beim Eigemhümer daselbst. 8866

atier Friedrich - Ring 78,
Ecke Oranicnstraße , ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nährer daselbst
Parterre links 623
fiU . Langgasse7, Laden (ca. 70 b.
« *- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
mielhen . Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh . Langgaffe 19._ 5927
«ljorujui :. 7 ist ein schonet
-»̂ 8- Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverdindung,
Gas - und elcktr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. _ 5886

Schöner Kaden
mir kleiner Wohnuug zu verm.

Näherer in der Expedition ds.
Blattes. _ 9220
Hbdorkstr. 4 , ein schöner Laden,
E / zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daielbst._ 8852

Werkstätten etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas - U. Wasser¬
leitung versehen, per 1. Juli , ve.
mit Wohnung zn vermiethen . Näh.
beim Elgenthümer , L. Heß, Weber-
gasse 18._ 8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen . 6686
_ Näh . Aarstraße 20.

Großer fagertanm
oder als Werkstätle per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
FQin Flaschenbierlcller. worin feil

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, par
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße 5_ 8278
^Lerderstr . 25, ein Keller mit

Schroteing . u . 1 leert« Z . als
Bür . od. z. Möbeleinst, z. vm. 77

t. Garten , n. d. Stadt z. vm.
Hcrderstr. 9, P . 1189

0 chönc Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh . Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547

S

rchgasse 19, geräumige Mans.
zum Möbciemstellen zu verm!
res bei Krieg 838

gelgasse 8, eine kleine Werk-
lätle zu vermiethen. Näd.
lgasse 10, Comvtoir . 641

^Ltrvßer Lagerraum oder als
Werkstälte per 1. Juli zu

verm. Saalgasse 14. 1086

HKorkstr . 4, 2 große Mansarden
E / zum Möbel aufbewahren , zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
Äkorkstr . 4 , ei» Bierkeller, bisher

mit Ersolg betrieben, par sos.
ve. 1. April zu verm. Näheres
Part im Laden. _ 8831
HHorkftr . 17 , ein 175 qm groß
■J/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.

9000 Mark
aus 3. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Offert . unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl . erbeten. 395

Mark 200,000
an zweiter Stelle werden zu
5°/o Zinsen im Laufe des Som
mers auf ein Geschäftshaus in
bevorzugtester Lage ein . Gross¬
stadt gesucht . Hervorragende
Sicherheit wird nachsewiesen.
Selbstdarleiher belieben Anfr
sub H . K . 2442 an Rudolf
Mosse , Cöln. 722/16

Kapitalien
auf 1. und 3. Hypo
tyeken gesucht: Mark
5000, 8—10,000,12 bis
15,000, 18—25,000 u.
30—40,000 , sowie auf
Okt. oder Jan . 1904
Mk. 50 bis 60.000,
1. Hypoth., Prima Ob
jekt in Mitte der Stadt.

Gefl. Offerten an
C. W agner ,£>arting
straffe 5. 1064

153

WerM )t M ??
auf Schuldschein, Wechsel. Möbel,
Laut ., Hypotb., der schreibe sos. an

K. Schüuemann,
518 84 München No. 125.

LHH> alergei Ü se gejucht. Friedrich
Becht, 2)ovtitr 8. 1392

?A - olider, kräftiger Arbeiter, der
auch mit Fuhrwerk umgehen

kann , sofort gesucht.
F . Klein . Kohlenhandlung,

1353 Roonstr . 16. „

gegen sofortige Bezahlung gesucht.
Jos . Link, Buchbindermeister,

1363 Friedrichstraße 14.__
f £ »in braver Schneiderlehrling

gesucht. 136o
_ Schwalbacherstr. 37.

Schlossergel , Ulfe
gesucht. Schwalbacherstr. 37. 1243
/Achlosserlehr >ng gesucht. Gebr.

Horn , Herderstr. 33 . 1216
HNTrave Mädchen können das
''hJ Kleidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr . 8, 1. 1234

250  Mk . monatl.
garant . Verdienst können Herren
und Damen jeden Standes aller¬
orts auf leichte Weise verdienen.
Streng reell.

Offerten unter A . V. 407 an
die Exped. d. Bl . _ 407

Lehrling
au « guter Familie , mit schöner
'andschrift und entsprechenden

ichulzeugnissen, zu Ostern für
mein Colonialwaaren - Engros¬
geschäft gesucht. Näh . Adelheid¬
straße 11, Comptoir.
1352 Hoefling.
^ >,üc eine General -Agentur ein

intelligenter strebsamer Junge
aus guter Familie gesucht.

Offerten unter F . E . 1250
a. d. Exved. d. Bl. 1351
dQinc anst. ältere alleinstehende
'ä'  Wittwe s. Stelle z. Führung
eines bürgerl. Haushalts Helenen-
straße 4. Bdb. 3 Tr . 1389

oänchergehülfen (Spcisarveiter)
ges. Lcbrstr. 2 1391

Anständige Mädchen und junge
Frauen zur Bedienung gesucht.

Schriftl . Off . u . 0 . YV. 1364
a. d. Erp . d. Bl . erbeten. 1364

Verkäufe .^&

zu verlausen. Näh. b. Gastwirlh
Seelbach, Dotzheima. Bhf, 1149

Guter Gllttrugruud
abzngeben Bierstadterstr. 6 . Da
selbst Karrn - und Wagensuhrwerk
gesucht. 1362

P . Lerch.
AlLme werden chic u. bist. garn.
*£ ►> N. Bleichstr 3 ' , Hh 3r . 1661

Monte Carlo!
Neu ! 35 Spieltabellen nebst

wichtigen Bemerkungen . Tie beste
Art aller Svieimöglicl k cken. Ver¬
luste fast unmöglich. Verdoppelung
d. Anl. Kapi a .s b. Monatsfrist
Preis M . 20. 408

Hugo Günther , Landeck i. Schl.

Ein Mmdeck
sehr billig zu verkaufen. Näh
Wolramstraße 25, Part . 1379
/Qntlausen ein icho l. Schäfer-
vA - Hund, rotbgeld mit weißen
Abzeichen. Gegen Belohnung ab
zugeben Walramür . 25 , v. >381

Tausch.
Ein sehr gute alte Concert-

Violine (W. 200 Mk.) gegen ein
gut erhaltenes Fahrrad.
763 Kellerstr. 5 , 1.

StriOckfH
weroen
nach den
neuesten

_ _ —  Mustern
und zu billige» Preisen angeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbcrq 7 . Korbl. 3669
Magn bou Kartoffel « ,
Gelbe Kartoffel « .
MauSkartoffclu , 9397

(gesunde Waare ), empf. billigstSH. Beysicgel,
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalhacher

straße. Telefon 3745 ._
naturrein , 10

tfWUJ Psd -Col. Mk. 5,50
6 Psd. M . 3,80 : 10 Pfd „ halb
Butter , halb Honig Mk. 4.80.
I . L. Nagler in Kozowa 149 , via
Szczakowa. _ 514/ ^4

i»in Fox zugelaufen. Rümcr-
b-rg 20. 3 St . 1356

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte BpIMIIb-

la ( rn von Mk. 1.50 bis
Mk . 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
B >nchbSnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröören.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen -Spuckgläser.

Beste

lrrigatore a
Mk. 1.25 an.

complet, von

Injectionsspritzen . -
Nasen - n . Ohren -Douohen o.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klysfisrspr tzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr 'tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
GuttaperchatafFt.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund and eckig

are ! TM

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschiäge J
Halsumscklftge j n. Priessnitz.
Brustumschläge 1
Fieber - Thermomelor.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaaohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband »ICBsten für

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Tascben -Apotbeken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gceundheitsblnden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carboiwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aechte Kreuznacber Mutter¬

lange.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Asciites Seesalz.
Fichtennadel -EztracL
Badeschwämme.
Zungeuscuaber.
Preise ! *0

rg, . nr *airsllip >!l« Artikel zur Krankenpflege.
1 elöpiIOTl 717 . G ü . ^ Kirchgasse 6 « oooo

zz

pussbo6sn -OsIIsokfsrds sstsusniod
hervorragende fluslität — garantirt blei - und giftfrei —
haltbar, hochglänzend, über Nacht trocknend, streichfertig in

8 brillanten Farben. _

| Erhältlich in allen bess.Drogen-u. Farbenhandlungen.
Vorsicht beim Einkauf1 Von 24 verschiedenen Fussbodenlacken
und Farben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden.
, Alleinige Hersteller: 0. Fritze& Co., Offenbaclia. M.
| l r̂auenloib wurde untersucht und für bietfrei erklärt von:

der Königl. chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin

Füssboden-oellackfarbe'

I gar antirt blei -u.giftfrei . |

dem ehern. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München;
der Königl. Baugewerkschule , Prüfungsanstalt in Dresden;

Grossh. ohemisoh-technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe;der

der Grossh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der ehern. Untersuch .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Becker , Frankfurt;
dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium n. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 . Morgens am 8 Ulir.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstage, den 2. April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Fafoer , Hofrath, Adelheidstrasse 59.

NB. Oie Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in
der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehalten

Billig S praktisch,
elegant,

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumln. Hollief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ,
^ von Lelnenwäsohe kaum

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wie - bnden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt-
strasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr . il ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In Biobrich hei Gg.
Schmi t. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Han hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
and grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim Kauf ansdrttckllcl

echte Wäsche von Mey & Edlich.

Un er Den coit'auteftcn Bedingungni
kaufe ich stets geq-n sofortige Msse

alle Afen Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Jnftrumente u. dgi. TrpatisU ' U g - an»

Abbailungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

e° Jakob Fuhr, Wlietliaudl mz. Gutdgüjst 12.
^ Telephon 2737 . Aulitonator und Taxa tor.  _

Llederflöteade

Dompfaffen
empfiehlt

€r. Eicbmann,
Samen -, Uogel - « . Uogelf« 11 erhavdlu «S-
_ Manernasse »

<
<
c
c
(
(

la Apfelwein Sttl,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1.25, bei Mehrabnabme billig" ,
empfiehlt 11°3

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg

Niederlage bei:
E . Acker Nachf ., | I . ffi. Keiper.

Gr . Burgstr . 16. s Kirchgasse 52.
I . Rapp Nachf ., Goldgaffe 2.

r
>)
r
r
)
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Es giebt kein Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschender Wirkung.
beseitigt den Staub , Mont

Gesundheit und Wnaren.
Vereinfachte Reinigung und Conservirung

der Futzböden.
Ersparnis au Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden. Krankenhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume k,  rc.

Preis per Kilo Mark 120.
Probepostkolli 4L Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Sommert , Frankfurt a.
Rothschild Allee 43.

Wiederverkäufer gesucht.

M .,
319

(
c
(
(
c

(
c
c
c
c
<
(
(
c

Complette "LD

Kttchen-Einrichtungen
nt

Gmaiile-Geschirre in grau, blau braun,
erstklassiges Fabrikat.

Glas , Porzellan , Holz- und Bürstenwaaren.
iLttokkn-Liagtzr-kn, WaLokgArnitunen.

Waschmaschinen, Wäschemangeln, Wringmaschinen.
Gaskocher, Petroleumkocher

empfiehlt nt reicher Auswahl

|u wirklich billigen Preisen, in um prim Unaren

Käd -Kanfhani,
Inh.: Franz Knapp,

Moritzstrass © 15 . 1399

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer obn«
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

L Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
^ahnersatzstückewurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.
- Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung era-
Wehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zalinheilkunde schlägt,
z®ichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Pani Rohm , Dentist,
Frledrichetraese 50 , nah« d«r Infanteriekaserne. Sprachst, von 9—6 Uhr}

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen münd ich o.
per Post z»m Wäsche abholen
wolle m in frübzeing machen.

I . Zitz , Bleichanstalt,
1398 Wellritzt ial.

Hochträchtige

For-Terrier-Hiinbin
gestern Nacht abhanden gekommen.

Gegen Belohnung abzugeben
1402 Frankemtr. 9, Cigarr -Lad.

Junger Man «,
22 Jahre alt, militärfrei, in der
einst, doppelt, und amerik. Buchst,
incl. Geschsfcsabschl, u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
u. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörtbstr. 4, 3,
FL» m fröl. miSol. Zimmer joioit

zu Din. Berlramstraße 20,
Mtb. 2 St . r. 9404
Lol „ fp )'• Häusl, erzog. Dame,
Dtliulll Perm. 40,000 Mark,
Herren, (auch ohne Verm.), aber
gut. Charakter erb. Näh. a. Bild
durch „<3 liickster  n ", Berlin
8. 42. 531/85
^RLrav. Junge , a v. Ausw., als
^2 schiosserlehrling ges. Selin-
aasse7. 1396
Ein wachsamer Hund

zu verschenken Saalgasse 32, Htb.
3 St . r. 1397

Ferligk iilfrn
p. Stück M. 1,40, 2, 2,50,

3.50, 4,50, 5, 5,50.
Deckbetten 6,50,8,50,10 50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Plumeaux, Kinderwagen

kissen, Sophalissen,
Barchent - Fcderleinea

kauft man billigst im
Wiesbadener

BettfedernhanS,
Mauergasse 15, 9908

Fertige Schnitte
Neueste
Fips

Prämiirt.
Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Schneller-

Taillen

Han bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für SO Pf, — Prospekte über Mode-
Beitangen,Zusohueidewerke eto. gratin

lnt.SctmittniaimracL.Dresdea-Ni

Zur Nrode!"tÄ !'""
emps.gegenRachnabme od.vorh.Kcssa:
Fritz Kammeefnkr, Fache, So¬
llngen.Slahlwarensabriku.Versand.
Niamantstahl-Rasirmeffer Mk.3—^ deSol. Lilber-

staliIM.2.—mit
ßlni. Elreich-

rienienm. Pasta
W. 1.3«. Pinsel
u.Naht stO.SO,
Seife0.25,Ad
zichstemM.2.50.Sinnst. Rasir-
garnitur inlein,

laialaa mit über
wieMester,Schee-

ren, S-nsen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält lebet frto.
nn,sonst. Bitte zn verlangen, tzür
Wiederoerstäufer beste Bezugsquelle.

Nachdrnch verbaten.

l ^ pHÜlUCItP.
sind mit einem Loos zn ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kicinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosnng kein Risiko.
Keine Kiasscnlotterie, keine
Serien- oder Natcnloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert 8uh Na. 854
Stefan Schuster. Ber¬
lin « 17. 155/113

Fleißige und gut eingeführte

Agenten
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce. Ge¬
eignete Vorschläge darüber,
„wie" und „wo" man zweck¬
mäßig undjmit Erfolg inserirt,
stets bereitwilligst durch die
Ceutral-Annoncen-EMeditiva
8 . st. Daube & Co . Central¬

bureau: Frankfurt a. M.

Todes - *j * Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigst-
geliebten Mann, unseren guten Vater

Johann Dorn,
Schmied,

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im 37.
Lebensjahre, nach kurzem schweren Leiden gestern Aoend
10 Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernd « Gattin nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag5 Uhr
vom Leichenhause aus statt. 1401

Stemm - und NingClub

„Athletik.
Heute Sonntag , den IS.

April , Nachmittags 4- Uhr be¬
ginnend, findet in der Turnhalle,
Hcllmundstraße, unsere diesjährige

Große

Fnihjchs-
KkmSsltnz

statt.
Zur Aufführung gelangen unter Anderem: „Mist Arabella ", Poff«

in einem Aufzug. „Die Schwerennöther ", Poffe in eine«
Aufzug. Erstmaliges Auftreten des Kraft - und Haudstand-
Akrobatentrio des Clubs , ferner athletische Aufführungen,

, Ehrenpreisringen, Concert und Tanz . 1337
Freunde und Gönner, sowie die verehl. Sportgenosien find HSfllchjt

einge aden. Der Vorstand.
Eintritt 30 Pfg . Tanz frei.

ff SoebeiSoeben eröffnet!

Koiistsaloo Victor
Taunusstrasse 1, Gartenbau.

Nur für kurze Zeit:

Arnold Boecküo,
Von Piraten in Brand gestecktes

Schloss am Meer.

Kollektionen von Ant. Weinberger,
Olga Wisinger-Florian, Eug. Bandeil; Porträts

von Lembach und K. Kogler.
Ferner ausgewählte Werke erster Künstler.

Werktags 9 —6, Sonntags 11—2 Uhr. 1393

Gothaer Lebensverfichermrgsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebensversichernngsanstalt).
BerfichernngSbestand am 1. Febr . ISO » : 827 Mill . Mk
Versicherungssummen , «»- gezahlt seit 1828 : 402 Mill . Mk

Die höchsten Versicherungsaiter (einfach auf Lebenszeit, gemilchtes
Dlvidendeilsystem) sind t h a t s ä chl i ch bereits prämiensrei  uab
erhaileu sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 27 » «/, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : 30 bis 135 °/, der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Rühl , Luisenstraste 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs»
Aotien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Reise -, Haftpflicht -, Cautio »s -nnd Garantie -, Sturm,
schaden-. Vinbruch -und Diebstahl -, sowie GlaS -Berficheruug'

Geueral -Reprüsentunt : Hermann Röhl,
General -Agent : Heinrich Oillmann.

Bureau : Luisenstratze 43 . 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bismarckring.4

^  Heute wird ein junges Pferd,prima Qualität, ausgehauen.
Neue Pferdemetzgerei u. SpeisehanA

kl. Schwalbacherstr. 8. 140 ’■
Täglich frische Frikadellen st St . 5 Pf . u. Knoblauchwürstchen st St . lu Pf.

Hab« mein Geschäft nach

Goldgaffe 1« . 2,
verlegt und bitte mir daö seitherige Wohlwollen auch fernerhin zu be¬
wahren. 731

Achtungsvoll

6 «. Lösch , SchllhmchttMißtt.



19. April 1903. Nr. 91. SBMBrtntet Gcneral-Anẑ zrr. 18.
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Paletots,
V* lang , mit reicher Taftstickerei , vollständig gefüttert , besonders für starke Figuren geeignet , eine Serie

von Mk . an, so lange Vorrath reicht;

Eine Serie in ausserordentlich reicher Ausführung 36 Uü^ 4 :5 Mk.

acharach
1176

Krsküschllfl§tmiitl)lid|Iicit.
Heute , Sonntag:

Bierstadt
(Saalbau zur Rose ).

Auftreten der so beliebten Humoristen
und Duettisten.

Bei Bier . Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein 1220

_ Der Borstand.

TapkMkl-ZWiigs-Zimlig.
Die bei den hiesigen Tapezierermeistern beschäftigten

Gehülfen werden hiermit zu einer
Versammlung “"aElSP

zwecks Bildung des Ausschusses für das Gehülfen- und
Herbergswesen, sowie des Lehrlings-Ausschusses auf Mitt¬
woch, den 2S April , Abends 8 '/* Uhr in das
Lokal „Mainzer Bicrhalle ,̂ Mauergasse, mit dem Er-
suchen um zahlreiche Theilnahme eingeladen. 1235
_ Der Borstand.

„Deutscher Hof .44
Heute Sonntag:

Grosses Concert
ausgeführt von einem Theil der sehr beliebten Veilchenkapelle,

ehemaliges Militär. 370
Von 4 Uhr ab. Eintritt frei.

_ Gff op fi Geyer.
Achtung ! Achtung!

Zweiter Frühjahrs -Ausflug,
Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan unternehmen

Sonntag , den19. April, einen Ausflug nach Biebrich
(Saalbau Schntzenliof - Wiesbadenerslr. 17. Der Aus¬
flug findet bei jeder Witterung statt. 1237

Heltcumatjec’s % ptf jj
befördert: Gepäck u . Privatgiitcr
aller Art . Lebende Thicre als
Fracht-, Eil- unv Expreßgut von und

, zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Reifceffekteu
aller 'Art zu und von den Pedfoucn-

züaen, sowie zu den Rhein.Salondampfern; 614
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n . dergl.
innerhalb der Sladl von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werde» gewöhnlich
am selben Vormittag resp Nachmittag besorgt.

SpeditiouS -Avtheilung I.

LRCGrosSPrißSfeflvITofWIteürcttcnmaycp
=Wiesbaden= •
Rheinstratze 21.

i© viele riiiien

blieben ungeweint , wie oft junge , hoffnungsreiche
Menschenblüthen vor qualvollem Dahinsiechen be¬
wahrt , wollten auch unheilbar scheinende Kranke
der seit Jahren durch schönste Erfolge gekrönten
Kiüuter Heilmethode (keineGeheunmittel) der
Frau Professor M. Schmidt-Turel, Berlin,
Knttbuserstrasse 13, Vertrauen schenken—
Chron. Leiden spez. : Asthma, Rheuma, Beinw.,

Lungen -, Hautkr ., Verdauung , Hilmorrh ., Nieren-, Blasenl., Kopf-
Nervenschw., Frauonkr . Kinderkrankh . (z. B. engl. Krankheit,
Drüsen ), Nasen-, Augenl ., Magerkeit , Haarausfall , Blutarmuth,
Schlaflosigkeit u a. Anleitung unentgeltlich . Broschüren gratis
u franco . Glänzende freiwillige Oiiginaldankschreiben . 379

Optische Anstüt
Const. Höhn,

Inh . CarlKii gor,
iLanggasse 5, Wiesbaden.

Special-Institut für Br llen
r n . Kneifer nach Maass u . iirztl

-. ■... .... Vorschrift , in allen Preisen.
Feldatccuci , ua,c . ugläser , Barom - ter u . 9. w.

Reparaturen prompt und billig . 1354

IKöniglicheA Schuspiek
Montag, den SO. Avril ISO».

109. Vorstellung. 47. Vorstellima»>, Abonnement A.
Der eingebildete Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Molihre. . Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhanas).

Argan . . . .
Beline, dessen zweite Frau .
Angelique, Argan's Tochter .
Louison, ihre kleine Schwester .
Berald, Argan's Bruder .
Cleant . . . »
Dr. Diasoirus .
Thomas Diasoirus, besten Sohn
Dr . Purgon, Araan'S Arzt .
Fleurant, Aootdeker ,
Herr de Bonn foi, Notar
Toinette, Argan's Dienstmädchen
Zwei Diener . . .

Lokiünns Mrperlen
das Best» ans Roggenn.Darnnalz.

«enever. Alter Korn.
Steinhäger.

Fahrik-Zcichea. U e j }era ]j zu
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh Wüste mann.

lUffM iiiliSni UffiHitfir¥1
Eobn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn , hier hast Du auch mein Rad.

IHab's gefahren früh und spat;
' „Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen.

Aus ihm wirst Du noch manchmal stegeni

ItfttlttUlflifiUCU in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Deutsche Inlirrn rorrke SuiriiiMfirl
Gebe . Grüttner , Berlin-Halensee 97. 273

Frl . Willig.
Frl. Edelmann.
Frl . Gokhe.
Herr Zollin.
Herr Aßmann.
Herr Schreiner.
Herr Andriano.
Herr Rudolf.
Herr Roh-mann.
Herr Wegener.
Frl. Dovpelbauer.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.

Scene: Paris , Zimmer in Argan's Haus. Zeit: 1673.
* * Argan . . Herr HokschauspielerConrad Dreher.

Hierauf:
Die gelehrten Kranen.

Lustspiel in 5 Akten von Molißr. In deutscher Ue.ertragung von
Ludwig Fulda.

Nach dem 1. Glücke 15 Minuten Pause.

(svang Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 18 . d. M ., Abends 7 1/« Uhr,

im Gemeindehaus , Steingasse v , _
V -9*~ Familien -Abend.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Mitglieder
und Freunde sind zu zahlreichem Besuch höfl. eingeladcn.
1380_ Der Vorstand

Sommer frisctie!
Niedcrselters im Taunus (Kgl. Selters).

Billigste Lebensbedingungen.
318 Auskunft b. Dr , J.  HaulTmann . NiederselterS.

Dienstag , den SI . April 1i »0S
110. Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonnement B.

Der Freischütz
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Antana 7 Ubr — Gewöbndche Preise.

Walhalla -Thenter.
SonntagS 2 gross * Vorstellungen.

Aukirelen des gelammten Künstlereniembles. 1390
Nachm, k llbr : kleine Preise. Abends bi Ubr: gcwöhnl. Preise

Das Ä. Große Saisonprogran,m
Signor I-nigi UvU'Oro , KamuervirtuvieS . M. d. Schahs v. Persien.
A. M. Norbert , Kunstpieiferin
(harles ' o ra , in seinem Akt auf der Säule.
The 'treat Lumar ’s, Sensativnsakt.
Otto Röhr , Humoristu. Vortragskünstlr, Komponistendarstellera. Klavier.
Ualley and Dort , Origmal-Akrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Ilarr .v Arlon , Gesangs-Humorist.
Kugi Isky Ensembl , Rnssi>ch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe,

6 Damen, 2 Herren.
Jeunesse Doree Damen-Garde-Trompeter-Corps „Die Wachtparade".

(6 Damen.) 1232
Zm Hauptrestaurant: G ^ ««ß,e« Ooneert.

„ “ « ■ nnwiin » » * — — - iiMmiiiiirtirnrr**̂

Pflanzenkübel,
Waschbütten, Eimer, Zuber, Brenken,

Schöpfkübcl, Builcrsäffcr, sowie alle Küfer-
waaren.

Neuanfertigung und Reparaturen.
Ferner alle Koib -, Holz -, Bürftcn-
waaren , Kamm- und Hornwaaren,
Sirbwaaren , Toilette - und Reise«
artikel , Putz- und Scheuerarktikel

empfiehlt in größer Auswahl billigst

Carl Wittich,
Michelsberg 7 ,

Ecke Gemcindcbadgätzche «.
mmmmmmmr

9049

Moderne Jackets s £ **• ■*•
Bacharach.
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Grundstück- Verkehr.

Angebote,

I

Die Jtnmoliilicn« und Hypotheken-Agentur
von

J , «& € ■ JPIniienich,
Hellmttudftrasre 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von HstpothekenU. s w. -n T

Eine schöne Villa 3. All-inb-wohen, südl. Stadttb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lag-, ist für 60 000 Mk. zu
r rkaufcn durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. »1.

Ein gutgehendes Privat-Hotel. 15 möbl. Zun. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für IrO 000 'Kit. zu vcrk. ob. auch
auf ein kl. Haus in. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort uu Rh-ingau, Bahn-
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschmenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 1-),000 M.
in. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. & C . Firmenich , Hellmundstr. ->1.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrlich- Aussichtm. 3 u. 4

Zim.- Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. ol.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zuu.-

Wohu. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtlh., m. 3-Zini..Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88  000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£. Firmenich , Hellmund,tr ol.

Ein neuer Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn von
3 Zim. u. Zudeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist fiir
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr 51
Ein neues, mit allein Comfort ausgestatt. Herrichastshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7<Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 140 000 M. mit einem Nein-
U-berschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. ol.
Ein neues, sehr rent. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 Di z verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain tur den
billigen Preis von 28 000 Kit. Wegzugshalb. z. verk durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. »>. 5-Z,m..

Wohn, u Zubehör, fr queute Lage, passend sür Arzt, >ur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad ein- Kur-Penstons-Billa I . Range- mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, großen Speisesaa!, sowie
einem kleinenN-b-nhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen.
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt m einen,
parkähnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gut- Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch Nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8i « Firmenich . Hellmu ndstr. ol.

Haus mit Thorfahrt lSüdv.). qr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut rcnti ' cnd . unter günstigen
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu v-rkau,-n.
iveoing g * Math . Feilbach . Nicolasstratz- o.

Feines Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lag-, für die Taxe
weqen Wegzug zu verkansen. , . .

J ' Math . Feilbach . N-.colasstraße 5.

> Saus , mitten in der Stadt , mit Laden billigst zu verkaufen.
IV Math . FeUbach, Nicolasstraße o.

! Haus mit Läden, auch geeignet sür ein Wein -Restaurant,
in verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstrage0.

>Bauplätze , Villen , Etagenhäuser in allen Lagen zn v-r-
' laufen Hypotheken vermittelt „ _ „ 1

^ Math . Feilbach . Nicolasstrage o.

Sprechstunden sür _

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker . Fallsüchtige » Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—o Uhr. , 78,0
Woilk .-, Blcichstr . 43 , neben dem Bismarck-Ring. ,

8 stlsr-Iullillit fßr Amei-Slhikstem>. Putz
8 ^Unterricht im Maßnchmen,Mustcrzeichnen, Zuschneiden und
" Ansertigen von Dame», und Kinderkleiüern wird grundluh und

sorgfältig crtheilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costume
an, welche bei einiger Aufuierksamkelt tadellos werden. Sehr
leicht- Diethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinucn nachgcwiese» werden. _ _ _ obot)

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Diaterial gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

IWarie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St

Akademische Inschneide-Hchnle
von Frl. J.  Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2.

im Vcki-i» n 'schen Hanse.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. d. Mm»'«.

Dame»- und Kindergard.. Berliner. Wl-ner, Engl. u. Pan,er schnit.
"eicht faßl Methode. Vorziigl, pralt. Untcrr. Gruudl. Ausbildung f.

Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. C°st w^ zug-ichn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Nocksch 7o ßr.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf nt Stofs u. Lack zu ben bill. Prenen. <0

Zusthneide-Madettlie
von Margarethe Becker , Maucrgasse 15 , 1.

sAusqebildel aus der großen Schueid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneiden». Ansertigen sämmil. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbst,tandigen

Schneiderinnen, sowie einfach- Kurse ziini Hausgebrauch.
SSnittmuster nach Maaß sür sämmil. Damen- und Kind-r-
qardervben. — Prospekte gratis und franko!

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agenlur

von

Wilhelm Schiissler, fnSlußr. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzini., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht. Preis 110,000 M.. ^ c , . „ a
durch Will, . Schnstler . Jahnstrag- 36.

ajiUd neu, 8 Zimmer , 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, znni Preise von 60.000 M., ^

durch Wilh . Schnstler . Jahnftrage 36.
Rentables Etag «Haus , 6-Zmim r-Wohn. Kaiser-Fncdrich-

Ring aus erster Hand, vom tziba ier, .
durch Wilh . Schiistler . Jahnstrag- 30.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Rina, _ , , .

durch Wilh Schüstler , Jahnstrage 3,.
Rentables, hochfeines EtagcnhanS , 6.Ziinmer-Wohn»ngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch 'Wilh . Schüstler . Jabustrag- 3.1.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M., .

durch Wilh . Schüstler , Jahnstrag- 36.
Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬

lage in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 38.

Rentables Haus, Webergasse mit Lade», Thoriahrl, Hosraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 36.

Neues Haus, dovp. 3-Ziminer-Wohnung, nah- dem Bismarck-
Rmq, bringt 7000 Mark Miethe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwe, Höfe,

große Werkstätten, in welchen, jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Diark
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. ameruan.l

Corrcspondenz. Kaufmän. Rechne» (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen Wechsellehre. Kontorknnde Gründlich- Anshildung. Ra,cher

II. sicherer Erfolg. Tages - und 'Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer- Selbsteinschätznng, werden discret ansgesührt. blb -,
Klelnr Speicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grög. Lehr-Jnsti

Lnitenvlav la , 2 Tbarcinganq.

Arnold , ii
Handels-Schule.

Pea eröffnet.
41 1 Karl -Str . 4 V,

lehrt unter weitgehendster Garantie:
einfache, doppelt ital., doppelt amerik.,

DUUjsl ! llul !i9 , sowie nach eigenem combimrtem System.

Kfm. lorrtfponiiriii, SS . ffiÄifS
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w.

Ltl ... 33«4t «km besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
Mlll . RklijUtN , retrograder und staffelartiger Conto-

Corrent-Methode. Diskonto- und Terminrechnen.

Miiaschttibca,
HaiidklHiriß. M : m"‘
Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

MGx - Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. -M»
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhalber und Leiter!

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 x.

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erste»
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidalor, Sucher-Re¬
visor und Neuorganisator praktisch tn den ltliwic-
rigsten Fällen thätig gewesen. _

©io|eDcifetgemag
wegen

Ausgabe des Fuhrgeschästes.
Jiii Aufträge des Fuhrunternehmers Herrn Anton Mohr

hier, Dotzheimerstraße No. 64», versteioere ich am
Montag , de« 20 . d. Mto .,

Pormittag » 9 1;. | l|t
beginnend in dessen Wodnung, den ganzen Fuhrpark, alS:

^ 6 schwere Arbeitspferde, darunter 2 vorzugl. 5-,ahr,ge Roth
schimmcl sür Spediteure und Brauereien passend, 3̂ stveifp.
Fuhrwagen. 2 ein'p. Fuhrwagen. 1 ieichte Fcderrolle, 2 schnepp-
karren, 1 Kohlenkarren, 1 Victoria Wagen(em- u. zweisp.). I zweisp.
plattirtes Chaisengeschirr, 1 desgl. einsp., 3 Paar compl. zweisp.
Juhraeschirre, 2 Paar desgl einsp-, 1 Pfiug, div. Lettern und
Ersatztheile sür Wagen, Ketten, sowie Sommer-, Winler- und
Regeudecken, div. Stallutenstlien, Gesindedettenund viele hier
nicht benannte Gegenstände

öffentlich mcistbietend freiivillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Pferde u. s. w. am Lonntag. den 19. d. Will.,

d °^ Ti °° Pf °rde kommen zuerst zum AuSgebot. Di- Wagen und Ge-
tchirre sind durchweg gut erhalten.

Credit kann ausnahmsweise, event. gegen Bürgichaft, auf einig
Zeit bewilligt werden.

Es ladet höflichst ein
Wilhelm Raster,

beeidigter, öffentlich cmgestellter
Anctiouator und Taxator.

^IB U-bernabmc von Versteigerungen. Taxationen, V-rvachtung-n,
Pfandverkäufeuund Verkauf von Grundstücken zu den coulantesten Be
dingunge»

Modes! Moll ®*!
Alls in das Plitzfach schlagenden Arbeiten werden chic und preis¬

würdig ansgesührt. t • * r „ vPaula Lenz , geb. Winkler,
Hellmundstr . 0 , 1

50 Klafter Buche« - Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen-Welien
pr. 100 Stück 18 Mark frei HauS.

wie 100 « Tüncher Siüststangen empfiehlt billigst. 5019
M. Craraer, | tlii)ltillt 18.

Alle Schulbücher  f*
» 3L t?1025 sämmtlicher hiesiger Lehranstalten.

Buchbandluug HeilirlCtl Kraft , Antiquariat
45 Kirchgassc 45 . Wiesbaden am Mauritiusplatz.

Gmaille-Firmen Schilder
in jeder gewünschten Größ-, Farbe und Faxon liefert schnell und billigWiesbadener Emaillirwerk

von M. Rossi , 9300
3 WllUttgllffe 12.

Das lmraobilien=Geschäft yod  J.Ohr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladanlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agent. r
des Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalprsisan, jede Ausknuit
gratis . - Kunst- und An tikenhsndlung.- Telephon 2388._

Bureau »̂
GoVV« ,

Rheinstr. 26.

»peisekartotfeln,
Meiste Märker , Ceutuer Mk. 2 . 45.

8»xonia, Sualität äinlid) Magnui bonnm,
Ceutuer Mk. 2 7» ^C. F. W. Schwanke , Consumgeschaft,

Schwalbachcrstr 43 , gegenüber der W-llritzstr. Telefon 414.̂

Carl Laubach&Co.
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von Wagen » und Pferdedecken , Erntciucher,
Schürzen re. , J

Großes Lager in Maschinentreibriemen oller Art. für alle Betrü ,
sowie alle techn . Fabrikbcdarfsartikek.

Eigene Sattlerei mit stieparatnrwcrkstatt.
Man verlange unsere illustr. Preislisten.

^ Kohlen
f  kan » in bester Maare zu den billigsten f  v

Preisen liefern»nd lade Jeden ein, sich durch , ûaen.
Probebczug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu uderz •

W. Thurmann jr . ,
Wiesbaden . Wcllritzstr aste 1» . Telephon 84« ^ --

SL« k«l u .Beiten SÄ ? ®
A. Leiohwp , Ade»heidstr«ste 4 «.



Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren
und feinsten Schuhwaare». wie Chevreaux , Lack. Kid rc. mit größter Schonung den nothw-ndig-n
Repara »ren unterzogen und zum einheitlichen Preise von - , . . .. .
ffl. 2- f.  Vamkli-Sohlc»-«.Mtzk- ffl.2.50f.ßmm-Schlc»«.Absätze
incl, etwaiger kleiner Nebenreparaturcn in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
destehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen uns Bringen gratis. 6H3

Firma P. Schneider, jjoitijtättf 3l>
Reparatur -Werkstätte mit 9 Gchiilfen

11 Michklsberg.

45 Millionen Aktienkapital.
Tannasstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No, 68.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

"" US " Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Oeschlossene Depots

ni Aufbewahrung und VerwaltuDg
von Wertpapieren

zur Aufbewahrung von XVr rtligegen-
«tänden , Moeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Lasten und kacket n
in teuer , und diebessicherem Gewölbe.

Beim Einkauf von

Tapeten
orientire man sich vorher über un(* Dualitäten.

4O °/0 Erspärniss bei Tapeten,
200 % Erspärniss bei Borden

garantire ich nachweislich infolge Nichtanschluss an den Tapeten 1*
Lincrusfta in starker Qualität 0,75 Pf . pr . Meter.

LincPusta - lmitation , in allen Farben gemalt , per Rolle von 1,90 Mk. an = 8 Mtr . lang.

Äug . Scharhag , Tapeten en gros,
Telefon 2914. Rheinstrasse 60.

MfMch »SÄr ikjüiM -lz
liefert frei ins Haus M. Gail iw,

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Wohnhaus
mit großem clngefriedigteiii
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Hallestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fahrunter-
nehmcru. s. w., auf inehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten crh. nähere
Auskunft sud W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3553

! Achtung !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben rvie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

kj ioncak wunaAaitc jAöi * nt »

Fussboden-Qlanzlacke,
in wenigen Stunden glashart trocknend , ohne

nachzukleben.

Oeltarben,
Leinöl — Terpentinöl — SiccatiT,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

H. Roos Nachf. W. Schupp,
5 Metzgergasse 5, än der Marktetr.
Ww nk ioonönt jfeja

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Hie Vorzfigc meiner Schulranzen
solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich
steigt der Umsatz , weil sich haltbare Waare selbst am besten empfiehlt . 922

Schultornister für Knaben und Mädchen in grosser
Auswahl zu den billigsten Sorten bis zu den feinsten.

Kaufhaus Führer,“ 1"«*“”
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

Gemeinsame (>)rtsKrankenkasse.
Zu der am Samstag , den 25 . April er ., Abends 8 </z Uhr , in der

Turnhalle , Wellritzstrahe 41, stattfindenden
2 ordentlichen Generalversammlung

laben wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kassenmitglieder hier¬
durch ein.

Tagesordnung : Bericht des II . Vorsitzenden über den Krankenkassen-Kongrcß
in Berlin. Abnahme der Jahresrechnung. Bericht des Rcchmmgs-Prüfungs-Ausschusses.
Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers. Genehmigung von Verträgen. Beschluß¬
fassung über vom Vorstand beantragte Aendcrung des Statuts , 8 5 Abs. 5 und 8 1?-
Sonstige noch eingehende Anträge. #

Der wichtigen Tagesordnung wegen ersuchen wir um vollzähliges
Erscheinen der Herren Vertreter.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
Der Kassenvorstand:

1120 Karl Gerich , 1. Vorsitzender.
NB. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß der gepr. Heilgehülfe, Herr

Platzdasoh , Wellritzstr. 35, zur Ausübung der Kassenpraxis zugclafsen ist. D - O

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Fiiäirer,

Kirchgaffe 48.

Schnellste, billigste mit»
reellste 485

Schnellsohlerei
***"HoMte 26. g

ilfegeg Blmstock.briefl. Zimmer
Berlin, Treskowstr. 26, L . 130

Nur Satiidcapseln
(10Gr.San.,SSal..SCub.,lTerpinol)

/cx  wirkensofovtu .ofmeRtick»
(i/al schlag be i Harnröhrenent-tJJI zündg.. Blasenkatarrh etc.
V / (Keine Einspritzung ).Preis

l/j Fi. 1 60, i)i Fl. 3 Mk. Ajütll.
floimanu. saKenditZ-LeijziO.
Jn Wiesbaden : Victoria-Apo¬

theke, Rheinstrasse 41. 483/84
Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer, Pollut » sämmtl»
Geschlechtökrankh. behandelt
scher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. HAentrel . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. _ 122/113

mitjtaknf 6f USS”
Reumünsterstr, 26. 705/15

geg.Blutstock.,Timmermann
Hamburg, Fichte str. 33,

llilta 8- Blutstoekg.
Illil " Ad. Lehmann, I

o. _ D 679/1
Ad. Lehmann, Halle a/S.,

Sternstr . 5a, Rückporto erb . -

ittlf * 3- Blutstock. Hagen , Ham
Ullsk bürg, Pinnevergerweg12.

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21. ,xan

Wegen Ersparnis der hohen iadeumitthe
bin ich in der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , ettizelne
Betten , ganze WohnuugS -Eiurichtnngen , Polster -, Kaste»,
und Küchenmöbel aller Arten , Stühle zu billlgen Preisen und
reeller Bedieinuig liefern zu können. 232

August Beinerner , Möbelgeschäft.
Wiesbaden, Albrechtstraße 22._ _

17jjfrt gegen Blutstockung.Allst Erwig , Hamburg,
843/15 Bartholomäusstraße. 57

Tie berühmte
Phrenol o gin
deutet Kopf u. Hand-
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Dame».
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 4623

464/82

72
Wiesbadener Dampf-Walchaatzalt,

E. Pinmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlos- Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Eine jebeilSleale
sichert sich derjenige, der für eine
alte, feine, deutsche Gesellschaft
Versicherungen gegen Feuer »,
Glas - nnd Einbrnchö -Dieb»
stahl-Schiide» vermittelt. Außer
der laufenden Jncassoprovision
wird eine hohe Abschlußprovision
bewilligt. Offerten zu richten an
Haasenstein 8i  Vogler A>G,
Frankfurt a- M . unter B,
X 71» ._1225/54

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab SS. März1903:

a.  Biebrich(Schloß): 6 *. 9 8. 11§,
1, 2 f , 3 , 4f , 5, 6f , 7t.

An und ab Kaiserstraße—Central»
babnhof—Mainz je 15 Minuten
später,

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
10Z. 13§. 2, 3 t , 4, 5 t , 6,
7t . 8t . „ . ,An und ab Kaiscrstrage—Central-
balnihof—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitags.
8 Nur Sonntags,
t Nur Sonntags, Dienstag- u.

Freitags.
Extradawpferfür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo.

Alle Sorten Schuhwaaren
kauft man billig und gut bei

E «L ZchnhlMdlling,
Sedanstraste 6.

Conimnnikanten - u. Consirmanden -Stiefel
in sehr großer Auswahl äußerst billig. 618

Sachsen in Der fremde
erfahren alles aus
Wissenswerte , wenn

der Heimat
sie auf die

gelesenste Taaeszeit «ng der
sächsischen Residenz , die
„Neuesten Nachrichten", Dres¬
den, Poftbeftell -Nr . 2252«|52b,
abonnieren . Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zelt zur verbreitetsten
Zeitung Mittel »Deutschlands
emvorgefchwungen bat , er¬
scheint wöchentlich siebenmal.
12—50 Seiten stark, aktuell
illustriert und kostet monatle»
«nr « 7 Pf ., mir Witzblatt
80 Ps. Neben seinem Lokal»
blatte lese jeder Sachse die

„Dresdner
Neuesten Nachrichten“.
Durch sie erhält er ans
erster Quelle Kenntnis von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat. — Für die An¬
knüpfung geschäftlicher Verbin¬
dungen, Stellen -, WohnungS-
Jnferate rc. ist der Inseraten¬
teil der „N. N." daS beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung , durchschnittlich entfallenaut iedeS ^ »*tÄnur jeue» ^ utivnra
5 Abonnenten , sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies. Preis pro Zeile 25 Pf.
Bei Wiederholungen Rabatt.
Probe -Nummer und PreiS^berechnuna kostenlos durch

unsere Haupt -Exvedition/
Pillnitzer Strahe 49.

Qrösste^uflage inSachsen!

Imitiotof' Emil Stösser,
Mechaniker»

ichelskerg 8.
Telepho », 2 'S13.

Vertreter der Breunador -, Schsa ^ttz«
und Stoewers -Greif -Fahrräder.

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Ersaß- und SuficfiörtfieiU»
Reparatur -Werkstatt,

und eigene dvtz
'Beenickelungs - Anstalt

für
Fahrräder und Nähmaschinen.

Slhäußes Andkiltrell ^
an die Canfirmation!!!

Bisitbilder V- Dutzend » ,30 Mark.
„ 1 „ 6,00 „

CabinetbUder V* „ 7 S« „
„ 1 „ 14,00 „

Atelier § tritter , Worihßr.



Erscheint täglich. der Stadt Miesdade«. Telephon Nr. fl - .

Nr, OL.
-ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Eu . il Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle : Mauritmsstratze 8.

Sonntag den 19 . April 1003. 18. Jahrgang

Ortsstatttt
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgendes wird nach Anhörung bethei-
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der Stadtverordneten -Versammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

§ 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrtkar-
beiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handels¬
geschäften, sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , in¬
nerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden , die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest-
gejetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt-
lrchen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

§ 2.
Befreit von dieser Verpflichtung « sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kennt-
nisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel
der Anstalt bildet.

Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige
Mer überschritten haben oder in dem Gemeindebezirk nicht
wohnen aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ausreicht
aus ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen wer-
den. Der Schulvorstand (Curatorium ) bestimmt über die Zu-
taßung solcher Schüler.

jW Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildunas-
schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
tlrbnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver-
Haltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
lblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einsinden und dürsen sie
ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausrei-

s chende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil ver¬
säumen.

3. Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
■ i" , den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs-
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

' 4' rl in bie  S 'ckwle sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

S- . 5,  fjf dürfen den Unterricht nicht durch ungebührli-
che» Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.
K haben sich aufl dem Wege zur Schule und von der
Schule iedes Unfugs und Larmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
^ "? br Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung

Leite bocmJ-  2 " " i 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Sif j1 ." "t Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermö-

£ b' s zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach
wsuctxm Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

H § 5.
ItoSS “ und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon

iu gewährm ^ Öielmeör bie  dazu erforderliche Zeit

' § 6.
ie  Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf-

irkÄ vorstehenden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen,
a%nomm en ? v̂ eüev  spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn
4 ! a6en ' iUr? G ' ntritt in die Fortbildungsschule bei
L i^ Sistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage , nachdem

die Schule versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes betr . die Abänderung der
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (R .-Gesetzbl . S . 287) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897.
Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirksausschusses zu Wiesba-
den vom 8. Februar 1397 , J .- Nr . B . A . 358.

Vorstehendes Ortsstatut wird hierdurch wiederholt ver-
offentlicht.

Anmeldungen sind auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 3 zu
bewirken . 1149

Wiesbaden , den 11 . April 1903.
- _ Der Magistrat.

Stil "«sä *# « Hk « WS
schule TÄf : ,e ' er 6ü6en ble äum  Besuche der FortbildungA.
r ° reck. . S ^ ^ n so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß
kleidet ?nd soweit dies erforderlich , gereinigt und umge-

oet Im  Unterricht erscheinen können.

3Y 8 7.
ügten »»̂ werbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf-

Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche
W st" " uhts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche
tzv, '? 5blldungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben,
de« .^ " ^ schrn, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen-
'd°r sa" r -v v°m Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden
dew 9,1  längere Zeit entbunden Werde , so haben sie dies bei
^enfalls ^ - ^ äl iti8 äu  beantragen , daß dieser nö-

^ >alls die Entscheidung des ^Schulvorstandes einholen kann.
"ad Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und

»>elbni,„ °r , Welche dre iin § 6 vorgeschriebenen An - und Ab-
^ oder nicht rechtzeitig machen , oder
hülfen 7 " ^ beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
®rHixbe h ^ Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem
^iz ^ ,veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Theil zu

lbnen  ble lm § 7 vorgeschriebene Bescheinigung
. vicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalber

Bekanntmachung.
Es ist in der letzten Zeit öfter vorgekommen , daß

Gewerbeunternehmer die bei ihnen beschäftigten Lehrlinge
erst einige Woche « « ach ihren » Eintritt zum Be¬
suche der gewerblichen Fortbildungsschule angemeldet und
die verspätete Anmeldung damit entschuldigt haben , daß sie
den betreffenden Lehrling seither zur Probe gehabt
hätten . Dies kann jedoch als ein den Arbeitgeber ent¬
schuldigender Eiuwand nicht angesehen werden , da in dem
Ortsstatut weder von einer Probezeit noch vom Abschluß
eines Lehrvertrages die Rede ist.

_ Es wird daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
dag die Gewerbeunternchmer nach § 6 des Ortsstatuts
verpflichtet sind , jeden von ihnen beschäftigten , schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen haben , zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magistrat an¬
zumelden und spätestens am 3 . Tage , nachdeni sie ihn aus
der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wieder
abzumelden.

Arbeitgeber , welche die int § 6 vorgeschriebenen An-
unb Abmeldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig
machen , werden nach § 150 Ro . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung vom I . Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt,
Seite 287 ) mit Geld >trafe bis zu 20 Mark oder im Klüver-
mögcnsfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 17 . April 1903.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

. . Die Ehefrau des Tagelöhners Franz Armbrust,
Sujanna gcb. Gradier , geboren am 20. März 1877 z„
Haßloch (Bayern ) zuletzt Scharnhorststraße Nr . 14 wohn-
hast , entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder , sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden , den 18 . April 1903 . 1366

_ _ Der Magistrat . — Armenverwaltung
Bekanntmachung.

Die Eheleute Taglöhner Panl Bnll 'mann und Therese

geb. Löhr , geboren *.» -j - 3)‘är « 1875  i “ Wiesbaden,
, „ Ib . April 1877 zu Wiesbaden,

Sme (jt Feldstraße Nr . 1 wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge
für ihre 5 Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 18 . April 1903 . 1367

Der Magistrat . — Armenverwaltung

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . April er. und event . die

folgenden Tage , Vormittags 0 Uhr und Nach¬
mittags 2  Uhr anfangend , werden im Leihhaus - ,
Neugasse 6a ( Eingang Schulgasse ) hier , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . März 100»
eiuschliestlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen
Betten pp . versteigert.

™ April er können die ver¬
fallenen Pfänder Vormittags von 8 —12  Uhr
und Nachmittags von 2 —6 Uhr noch ansgelöst
bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 24 . April er ., ist das Leihhaus ge¬
schlossen . 979

Wiesbaden , den 11 . April 1903.

,_ _ _ Die Leihhaus -Deputation.

Zur Anschaffung von Kohlen au verschämte
Arme

ünd wtittr eingkgang-n : Von PH. B . 50 M .. von dem Verein Sud-
W,es - den 50 M . von V K. 5 M . durch den Tagblow Verlag
47 M.. von Herrn Will,au , Scar .Sbrick 100 M .. zujammen 1694 M.
50 Pfg ., worüber hierdurch mit Tank qnittirt wird.

.Wiesbaden , den 17. April 1903.
*“45 Der Magistrat . — Armen -Verwaltnna.

(Btbett für das warme Frühstück für arme
Schulkinder

sind noch weiter eingegangen von : Ph . B . 50 M ., Carv, Heini Adi
und Ferna ihren kleinen Kollegen aus der Sparbüchse 5 M ' den
Stammgäsien „HolzhackerbäuSchen- 7 M . 20 Pfg „ durch den Tagblatt.
Verlag 2g M ., Herrn Rentner Scarisbrick 150 M.. der Gesellschaft
„Sprudel « 100 M ., F . L. 2 M ., H. 1 M .. Herr Dr Ein
Pfeiffer 10. M ., Fräulein Rebe 20 M .. Herm von OLernw
Major a. D. 1 M .. L. Schäfer 50 Pfg ., G . Schreiner 50 Pfg . Aler
Pet .tjean 1 M .. Ph . Trauth 1 M ., Rentner Kukat 3 M.. Agent
Wagner 1 M., Wintermeier 1 M . . Zimet 3 M .. zu aiiniien 3145 M
worüber hiermit mit Tank quittirt wird . ''

Wierbade», den 17. April 1903.
1244 Der Magistrat . — Armen Verwaltung.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgeiiommen wurden . »

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Verdingung
Die Ausführung der Schlosserarbeiten (Be¬

schläge pp .) für den Um - und Erweiterungsbau
Kurhans Provisorium (Paulinerischlößchen) Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 , die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Verdingungsunterlagen können auch von der erst-
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 23 . April
1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1"
, versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . April 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . ■,

Zuschlagsfrist : 28 Tage . 1049
Wiesbaden , den 14 . April 1903.

^ _ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 52 Mtr . langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 45/30 Ctm. in der
Ranenthalerstraste vom bestehenden Kanalende bis zur
Hallgarrcrstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Aiigebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath»
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 7 . April 1903 . 980
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Jahreslieferung von 500 crbm Hartbasalt -Fein-

schlag ( Korngröße 20 — 30 mm ) für die Bauvcrwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift .. Feinschotter " ver-
sehene Angebote , sowie mit dem betreffenden Material gefüllt,
Probckistchen sind spätestens bis

Sonnabend , den 25 . April 1908,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . j

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . April 1903 . 1l 7 l!

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.



19. April 1903. >.„k . -/•' Nr. 9l. ' flnttSBIaff Mi ®t*MWierß«»e» 18. Jahrzaag.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m

langen Kanalstrecke aus Cemeutbetonröhr -n des
Profils « 0/40 cm , sowie einer etwa 50 w langen
Kanalstrecke aus Gementbetonröhren des Profils
45/80 cm in der Bülowstrahe vom Ziethenring bis zur
Eckernförderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1246 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Jahreslieferung von 1000 lfdm. Granitbordsteinen,
Profil 20/25 und 1000 lfdm. Basaltlavabordsteinen Profil
20/25 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Bordsteine" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1008,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»

dingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. April 1903. 1169

_ Stadtbanamt , Abth . für Strafienbau.
Verdingung.

Die Jahreslieferung von 10V «bin Mosaiksteinen
aus Hartbasalt für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während' der Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
I Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Mosaik" versehene
Angebote sowie eine kleine Probesendung obigen Materials
find spätestens bis

Sonnabend , den 28 . April 1908,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 1170
Wiesbaden, den 11. April 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Verschiedene Tüncherarbeiten , sowie Beton - und
Asphaltarbeiteu in der Gasfabrik sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 9 bis
II Uhr Vormittags auf dem Bau -Bureau der
Gasfabrik , Mainzerlaudstratze Nr . 4 emgesehen
und die zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in
Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis Samstag , den 25 . d. M -,
Vormittags 12 Uhr bei der Direktion, Marktstr. Nr. 16,
Zimmer 6 einzureichen.

Wiesbaden, den 17. April 1903. 1361
Die Direktion

der Wasser-, Gas- u. Elektrizitäts.-Werke
Obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

in Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den

22 . April . Schüler und Schülerinnen haben sich Nach¬
mittags 2 Uhr in ihren bisherigen Klassen einzufinden.

Diejenigen Schüler, welche im Vorjahre für die Mittel¬
stufe zurückgestellt worden sind, haben sich Mittwoch, den
22. April, Nachmittags2 Uhr, in der Schule an der Lehr¬
straße, Zimmer Nr. 21 und diejenigen Schülerinnen, welche
im Vorjahre für die Oberstufe zurückgestellt worden sind,
an demselben Tage, Nachmittags2 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 einznsinden.

Neu eintretende Schüler wollen sich Donnerstag,
den 28 . April , Nachmittags2 Uhr, in der Schule an
der Lehrstraße. Zimmer Nr. 38, Schülerinnen Freitag,
den 24 . April , Nachmittags3 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 zur Prüfung einfindeit.

Dieselben haben ihre Schnlentlassungszenguisse,
sowie Feder und Diarium mitzubringen.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
1147 Der Schulvorstand.

Bericht
Über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbcdürfniffe zu

Wiesbaden vom 11. bis einschließlich17. April 1903.
H. Pr . N.Pr.

I. Fruchtmarkt . «A 4 ««■ 4
Weizen per 100 Sit. -
Roggen „ „ ,,-
(Serfte „ „ „ ~~~~~~
Hafer „ » , 15 60 15 20
Stroh „ * * 5 — 440
Heu „ „ „ 720  680

II . Bi eh markt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 72 - 70-

„ U- , » .. 68- 66-
Kühe I. . n „ 68 - 64-

„ H- , , 58 - 56-
Schweme p. Kg. 110 1 —
- - 160 150

140 1 30
140 130

III . Vi ctn ali enmarkt.
Butter P. Kgr. 250 230
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 - 4-
Eßkartofs. pr. 100Kgr. 8 — 7-
Kartosseln P. Kgr. — 10 — 8
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln p. 50 Kgr. 8 — 6 —
Blumenkohl p. St . — 50 —40

Mag-Kälber
Land« „
Hümmel

— 15 — 14
- 65 — 60
2 40 2 20

■20 — 14

Kopfsalat
Gurken „
Spargeln p. j
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „
Wirsing „
Weißkraut „
Weißkraut p. 50 Kgr. - -
Rothkraut p. Kgr. — 20 — 14
Gelbe Rüben „ „ — 20 — 18
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ -
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün<Kohl „
Röniisch-Kohl „
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ - -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
JohannlSbeer. „ „ - — - -

Wiesbaden. 17 April 1903.

— 10
— 35

„ ir 140 120
p. St . — 4 — 3
„ „ -12 -10

P. Kgr. -

H.Pr . N.Pr.
44 41 4

p. Kgr. - —
— 60 — 30
— 60 — 30

— 50 - 40
10 — 9 50
5 — 4 50

— 75 — 60
2 — 1 80
2 50 2 20

3 60 2 80
3 20 2 80
-80 — 50

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische , „

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,„Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 —43

Nundbrod p. 0,bKgr. — 13 —13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
a.  1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24 -

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I 100 21 - 21  —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

». d. Keule P.Kgr. 152
Bauchsieisch „
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch P.
Kalbfleisch

144
136 128
1 40 132
1 80 1 60
1 70 1 50
1 60 1 20
1 40 1 20
1 80 1 60
180 1 60

wminelfleisch „
Schasfleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch , „
Schinken „ „ 2 — 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 180 16U
Nierenfelt „ „ 1 - -
Schwarte»magen(fr.)„ 2 — 1 60

(geräuch.) „ 2 — 1 80
Bratwurst P. „ 180 160
Fleischwurfl „ „ 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.,, — 96 — 96

. „geräuch. „ 2 — 180
Städl. Accise-Amk.

Accise -Rückvergiitung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertiguug»-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, Mährens der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 989

Wiesbaden, den 11. April 1903.
Städt Accise -Amt.

Vekannttnachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 9. April 1903.

897  Städt . Accise - Amt.

Gewerbliche Fortbildungsschule,
Wiesbaden.

Die Aufnahme der «eu ciutreteuden Schulpflich¬
tigen erfolgt am

Mittwoch , den 22. April 199 » ,
Nachmittags * Uhr,

im Saale Nr. 3 der Gewerbeschule und haben sich dieselben
unter Vorlage ihres letzten Schulzeugnisses hierzu
bei Vermeidung von Strafe pünktlich cinzusinden. 1164

Der Schulvorstand

Ktölltische DoIDs- und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

21 . April . Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen:
8 Uhr, Versammlung der älteren Kinder: 9 Uhr, der sechs¬
jährigen Kinder: 10 Uhr.

In der Volksschule am Gutenbergplatz beginnt
der Unterricht Mittwoch , den 22. April Erst an
diesem Tage und zwar Vormittags 8 Uhr werden die für
io t angemeldeten sechsjährigen Kinder ausgenommen. Die
äl eren Kinder, die von jetzt ab der Gutenbergschule zuge¬
wiesen sind, werden von ihren bisherigen Schulen aus
dieser zugesührt.

Diejenigen Kinder der drei ersten Schnliahre,
welche in den Arbeiterhäusern an der Mainzer
Landstrahe wohnen, empfangen ihren Unterricht in dem
im Häuserblock8 eingerichteten Schulzimmer und sind
ihrem Lehrer am 21. April , Vormittags 8 Uhr, zuzu¬
führen.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 20. d. Mts., Vormittags
von 9—11 in ihren Amtszimmern entgegengenommen. Für
die Schulneulinge sind Geburts- und Impfscheine, für die
evangelischen auch der Taufschein und für die älteren
Kinder das letzte Schnlzeugniß vorzulegen.

Wiesbaden, 14. April 1903.
Der städt. Schulinspektor:

1098_ ._ Müller.
' Holzsteiggeld.

Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen
werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr-
scheine erinnert. Stadthauptkasse . 1116

Bekanntmachung.
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 33X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20  Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel»
den wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungenkönnen in der Haupt-
kaffe des Acciseamts(Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südliche»
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1198 * Städt . Accise -Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen - Ab-

theilnng des zweiten  Zuges werden auf
Dienstag , den 21. April l . I ., Abends
8Vs Uhr , zu einer Generalversammlung in
die Turnhalle , Platterftraste I « , cingeladen.

Tagesordnung: Neuwahl des ersten Führers.
Pünktliche, zahlreiche Bctheiligung erwartet.
Wiesbaden, den 17. April 1903. 1213

_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer¬
halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkciten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt) die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem-zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
629_ Die Friedhoss -Depntation.

Bekanntmachung
betr. Volksbadeanstalten.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen.
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
y,4 Uhr. Die Franenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtb anamt.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Das neue Schuljahr der hiesigen Volksschule beginnt
am Montag , den 20 . d. Mts , Vormittags 9 Uhr.

Die Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtigen
Kinder, sowie derjenigen, welche im vorigen Jahre wegen
körperlicher oder geistiger Schwäche auf ein Jahr vom Schub
besuch befreit waren, findet um 10 Uhr Vormittags am ge¬
nannten Tage statt. Bei der Aufnahme ist für die im Orte
geborenen Kinder der Impfschein, für die zugezogenen
Kinder ist neben dem Impfschein auch der Geburtsschein
vorzulegen.

Sonnenberg, 14. April 1903.
1103 _ Der Hauptlehrer Schneider . _

Bekanntmachung.
Nach Verfügung des Herrn aufsichtsführenden Richters

vom 10. April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr der
hiesigen Ortseingesessenen in Grundbnchsacheu der
Dienstag einer jeden Woche, von Vormittags 10 vir
1 Uhr Mittags, sestgesetzt worden. Dies wird mit de"
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen der
schaftsbetrieb an den Amtstag und die Dienststunden nicht
gebunden ist.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

1193 S chmi d t , Bürgermeister.^
Bekanntmachung

Die Besitzer von Hunden im Gemeindebezirk Sonnen
berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldunĝ
der Hunde für das Rechnungsjahr1903 bis spätesten̂
80 . April ds . Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolg
har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hun
steuer bewirkt werden kann. . J]

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejewg
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen j
schon versteuert waren, sowie diejenigen» für welche Stell
besreiungb-ansvrucht wird. . j

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit ei
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg, den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand: M

519_ Schmidt . Bürgermeister̂ '
Holzvertauf Wiesbaden.

Donnerstag , den S , «peil ISO » , aus dem D>str»
.Schelborn". Buchen : 32 Hdt. Wellen. fl

Zusammenkunft 9 Uhr Platlerstr. am Platterpsad.
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